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Telegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vrek.⸗ 
Inland. 


Wahrfizniger Millionär. 

New Dort, 18. Juni. Wie die 
„World“ mittheilt, ijt H. Victor New: 
eomb, welcher den biefigen Millionären 
beigezählt wurde und bis vor Kurzem 
siner der bedeutenditen und Fühnjten 
Speculanten in der Wall Str. war, in 
aller Stille in ein Arrenaiyl geichafft 
worden. 3 gejcdhah dies auf Veranlaj- 
fung jeiner nädhften Anverwandten jowie 
der Wahnjinns » Sadjverjtändigen Dr. 
Field und Dr. Fit; denn der Wahn: 
finn des Millionär wurde immer ge> 
fährlicher für feine Umgebung. News 
comb hat unter Anderen die fire Idee, 
daß er beitändig mit dem „Standard 
Oil“-Millionär Flagler zu thun habe, 
und diejer eine eleftrifhe Majchine auf 
ihn fpielen lafje, welche die Bewegungen 
feiner Hand ganz dem Willen Flaglers 
untertban made; er bewaffnete fich 
fchlieglich mit einem Revolver, um die- 
fen fürdterlihen Feind zu erichießen. 


And Opferder Witterung. 


New Vork, 18. Juni. Die Folgen 
der „heißen Welle“ jind namentlich 
Geihäftsleuten, welche hierher Schafe 
verjenden, empfindlich fühlbar geworden. 
Die armen jungen Schafe, welche nicht, 
wie die älteren gejchoren worden waren, 
find zu Hunderten an der Hite dahinges 
ftorben. Man berechnet, da allein in 
den „entral Stof Yards“ in New 
Serfey fjeit Sonntag mindejtens 1000 
Schafe umgelommen find. Die Art, 
wie die Schafe zum Verfandt in doppel- 
ftödige Waggons gepfropft werden, er- 
meist fich in diefem Wetter als durchaus 
unthunlid. In den legten Tagen ift 3. 
B. faum ein einziger Schafmwaggon aus 
Kentudy hier angelangt, der nicht an die 
20 todte oder jterbende Yämmer enthal- 
ten hätte, und viele anjcheinend gejund 


gebliebene crepiven naher bald in ben | 


Schuppen. 
Jacob Scheele gehängt. 

Bridgeport, Conn., 18. Juni. Der 
betagte Deutſche Jacob Scheele, ein 
Wirth, wurde heute Vormittag um 10% 
Uhr wegen Ermordung des Conftablers 
Drucker hingerichtet. Er jtarb ohne 
Kampf. Sceele ift ein Opfer der Pro: 
bibition und des Glaubens geworden, 
dak in Amerika wirklich für Jeden das 
Haus die Burg fei. Das Städtchen 
Men Egnosn, hatte-fih mit Mehrgeit 
gegen Xicenfirung von Wirthichaften 
ausgejprocden. Nacob Schoele verkaufte 
troßdem geijtige Getränke; die „Gejeß- 
und Ordnungssfiga“ ließ ihn verfolgen, 
und am 25. Januar 1888 fam der Con- 
ftabler Druder nah dem Scheele’jchen 
Plab, um den Mann zu verhaften. 

Scheele hatte die Thür verbarrifadirt 
und verweigerte dem Gonitabler den Zu: 
tritt in jein Haus, zugleich warnte er 
ihn und fagte, er werde eben, der mit 
Gewalt in das Haus zu kommen fuche, 
niederjhiegen. Troßdem machte der 
Gonjtabler, nahdem er Verjtärfung ges 
holt hatte, einen zweiten Berfud. Wirk: 
lih feuerte Sceele auf Druder und 
tödtete ihn, worauf er noch einen erfolg: 
lofen Selbjtmordverfud machte. 

Diefer Borfall und der Mordprocek 
madten "großes Aufſehen. Scheele 
wurde fehon in erjter Anjtanz zum Tode 
verurtheilt, erlangte aber einen neuen 
Prozeß; diesmal hätte er es in feiner 
Hand gehabt, wenigjtens fein Leben zu 
retten, durch ein Schuldigbekenntniß 
auf „Mord im zweiten Grade“. Aber 
er wies diefes und jedes Compromiß- 
Anerbieten fchroff zurüf und wurde 
auf’8 Neue zum Galgen verurtheilt. 
Bor etwa zwei Monaten machte er einen 
vergeblichen Berjuch, fich im Gefängniß 
zu Tode zu hungern. Cr batte viele 
dreunde, welche erfolglos für feine Be: 
gnadigung arbeiteten. 


Böttcherſtrike. 

New York. 18. Inni. 100 Bött— 
cher und Aushelfer — etwa ein Viertel 
ſämmtlicher Angeſtellten in der Fäſſer— 
fabrik der „Standard Oil Co.“ zu Bay— 
onne — legten die Arbeit nieder, um 
höhere Löhne zu erlangen. Sie machen 
verzweifelte Anſtrengungen, die 300 an— 
deren auf ihre Seite zu ziehen. Gün— 
ſtig ſind die Ausſichten nicht. Das Ge— 
ſchäft ſteht flau und kürzlich wurden wei— 
der mehrere hundert Mann entlaſſen. 
Früher beſchäftigte die Fabrik in Bay— 
onne 1300 Mann, ſeit der Einführung 
neuer, zeitſparender Maſchinen aber 
braucht ſie weniger und weniger. 


Bahnunglüd. 


Indianapolis, 18. Juni. In Disko 
ſtürzte geſtern Abend ein ſchwerer 
Frachtzug der Chicago & Erie Bahn in 
Folge einer gebrochenen Schiene in den 
Graben; 16 Waggons wurden demolirt, 
und 20 Stück importirten Hornviehs 
getödtet. 


aungelommene Dampier. 


New Nort: „Saale“ von Bremen, 
„Nevada“ von Quueenstomn. 
Liverpool: „City of New York“ von 
New Hort. 
Glasgow: „Furneifia“ 
Vork. 
London: „Columbia“, „Suevia“ 
und „Obdam“ von New NYork in Sicht. 
Antwerpen: „Apollo“ von New ort, 
Hamburg: „Amalfi“ von New Hort. 
Bremerhaven: „Havel“ von New 


York, 
. Wetterbericht. 

Für die nähiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
beitändige Temperatur; veränderliche 
Winde. 


New 


von 


Schrecklicher Tod. 


Gary, Ill., 18. Juni. Als einige 
Arbeiter heute früh geklopfte Steine in 
| einen Wagen luden, fahen fie plößlich zu 
| ihrem Entjegen eine Menjhenhand aus 
den Steinen hervorragen. 
| gläubijche Furcht ergriff fie und fie nah- 
men Neikaus, doc kehrten die zweimu— 
thigjten nad einigen Minuten zurüd,, 


I 
| 
ine aber: | 


| 
| 


festen das Werk fort, und bald wurde j 


ein ganzer Menfchenförper frei. Derjelbe | = 
: c 


wurde als der Leichnam ihres Mitarbei⸗ 


ters Hermann Krüger identificirt. Dem 
Ausſehen der Leiche nach muß der Un- 
| glüdliche einen furchtbaren Tod erlitten“; 


haben. 
von Kimball & Cobb dahier angeitellt. 
Die Eleingeklopften Steine laufen aus® 
der betreifcnden Majchine in einen gro> 
Ben Behälter, aus welhen dann jpäter 
die Wägen beladen werden, Krüger hatte» 
nun auf einem Brettgerüft neben bejag-« 
tem Behälter zu Itehen und die Füllung, 
zu überwachen. Gejtern Abend, als der 
lette Behälter gefüllt war, vermigten die 
Arbeiter ihren Gollegen; doch glaubten; 
fie, er fei fofort heimgegangen. Als er' 
| aber heute früh nicht zur Arbeit faın, er: 
ging man fich in allerlei Muthmaßungen, 
| nur nicht in der richtigen. Dhne Zwei: 
fel hat Krüger, während er auf einem 
Prettgerüft jtand und die ım Behälter 
eingelaufenen Steine jchichtete, das 
| Gleihgewicht verloren und ijt in leßteren 
| geftürzt, das Getöfe der Steinklopfma- 


ſchine erſtickte ſein Hilfegeſchrei und die 


weiterhin hereinrollenden Steine bedeck— 
ten ihn und tödteten ihn langſam! 


Toll gewordene Neger. 
Rhiladelphia, 18. Yunt. 


delphia herricht eine wahre Raferei und 
Schredensherrichaft, denn die Wollköpfe 
glauben, daß die medictnifche Kacultät 
der „Univerfität von Pennſylvanien“ 
eine Abtheilung Leute auf den Straßen 
halte, um Negern abzupasjen, jie zu 
hloroformiren und dann den Studenten 
zur Zerlegung auf dem Gecirtifch zu 
übergeben. Man fann feinen Karbigen 
und feine Farbige finden, die jih nad 
Ginbruh der Dunkelheit in die Nähe 
des medizinischen Gollegs wagt, und 
ein farbiger Kutfcher eines der Brofeis 
foren iftüber jene Schauererzählungen 
tobjühhtig geworden und im Staats: 
Srrenhaus geitorben. Die Panik unter 
den Negern nimmt noch immer zu;. in 
Fleinerem Mafitabe ijt dergleichen übri= 
gens fchon früher gelegentlich bemerkt 


worden. . 


—— 


Ausland 


Deiterreich nıa Die orientaliiche Frage. 


Wien, 18. Juni. Die Ertra-Audienz, 
welche Kaifer Franz Joſeph dem Fürjten 
von Bulgarien gewährte, wird als der 
erite Schritt zur officiellen Anerkennung 
der politiichen Verhältniiie Bulgarien 
feiteng Dejterreichd angejehen. Nichts 
aber, was die öjterreichijche Regierung 
thun Fönnte, außer hödhitens die Anhäu- 
fung einer Armee an der Grenze, Fönnte 
dem Zaren mehr zuwider jein, als die 
Anerkennung des Kürten Ferdinand. 
&3 deutet Dies von Neuen darauf hin, 
das fi die Bande des Dreibundes, 
welcher jtet3 auf Bulgarien al3 Verbin: 
deten gerechnet hat, immer fejter zujan: 
menziehen. 

Der bulgariide Premierminijter 
Stambukloff hat lange Zeit für die An: 
erfennung feitens Oeſterreichs gearbei— 
tet. Süngit jchidte er wieder einen 
Bertrauensabaefandten nach Wien, wel: 
cher lange Berathungen mit dem djter: 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſter des Aeu— 
ßern hatte und, wie man hört, auch bei 
Kaiſer Franz Joſeph direct Audienz er— 
hielt. Hochbefriedigt kehrte der Abge— 
ſandte heim und nachdem er Sofia er— 
reicht und Stambuloff Bericht erſtattet 
hatte, ließ er ſich ſogar, ohne Namens— 
erwähnung, von dem Correſpondenten 
eines engliſchen Blattes interviewen, 
der zu dieſem Zweck zu ihm geſchickt 
wurde. 

Dieſes alsbald veröffentlichte Inter— 
view mit dem ungenannten „bulgarijchen 
Staatsmann“ hat hier in politiichen 
Kreifen einen tiefen Eindrudf gemacht 
und in St. Petersburg jehr gereizt. Die 
betreffenden Aeußerungen Mlajien feinen 
Zweifel mehr darüber, da Stambuloff 
aud) das lette Kettenglied, das noch Bulz 
garien an Nufland gebunden Hat, ab» 
reißen will. 

Der „bulgarifhe Staatsmann“ jagt 
auch, der Zar jei Schon lange nicht mehr 
mit einer Erwerbung Conjtantinopels 
zufrieden, fondern er ftrebe weiter, bis 
jein Gebiet amt ägälfchen Meer und der 
Levante jeine Front habe, und jämmt: 
lihe Baltanjtaaten verjchlungen jeien; 
„alsdann würde NRukland fich zur Ero: 
berung von Wejteuropa vorbereiten, 
und Frankreich, würde zu jpät merken, 
welchen felbjtmörberischen schler e8 ge: 
macht, indem es jein Gejchid an das- 
jenige des Zaren knüpfte.“ Fürſt Ferdi— 
nand war öſterreichiſcher Unterthan, ehe 
er zum Fürſt von Bulgarien gewählt 
wurde. 

Die Heuſchredeuheimſuchnng. 


Paris, 18. Juni. Die erſchüttern— 
ſten Berichte kommen aus Algerien über 
das Unheil, welches die Heuſchrecken— 
ſchwärme anrichten. In vielen Bezirken 
ſind alle Anweſen in Wüſteneien ver— 
wandelt, keine einzige Pflanze iſt übrig 
geblieben, und die Einwohner ſind am 
Verhungern; das einzige Nahrungsmit—⸗ 
tel, das ihnen zu Gebote ſteht, ſind 
wiederum die Heujchreden, und diefelben 
werden denn auch in großen Mengen 
verzehrt. Die franzöfiichen Colonial: 
behörden haben Schritte gethan, ver 
Plage foweit wie möglih mit wiffen- 
igaftlihen Mitteln gegenüberzutreten. 


Unter der | 


farbi Bevöl na von Weſt Phila-* ee ‘ 
— ee Di | jagt; das nöthige Geld fei aus London 


. ’ ı 
Krüger war in dem Steinbrud)! 


J 


Schaden 


| 
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| 
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i 
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und verſchwand. 


Chieago, Donnerſtag, den 18. uni 1891. — 5 lihr:Ausgabe. 


Berbregeit von Stiefeltern. 


Berlin, 18. Juni. In Merjeburg, 
PreußiiheSadjen, fand man einen 16> 
jährigen Jungen Naınens Sebejelbe, in 
Lumpen gekleidet und mit Schmuß be- 
deft in einer Art Hundeftall unter dem 
Dad) des elterlihen Haufes angekettet. 
Cr war furdtbar abgemagert und 
ihon zu fhwach zum Gehen. Seine 
Stiefmutter und fein Vater, welche einen 
tleinen Laden betreiben, wurden verhaf- 
Man glaubt, dak'die Stiefmutter 
ihn auf jolche Art zum Tobfüchtigen ma: 
hen und losfriegen wollte. 


Sturmesnuheil. 


Berlin, 18. Jung Der Gewitter: 
fturm und Orfan am Montag hat in den 
norddeutihen Küftenftädten viel mehr 
angerichtet, als man erit 
glaubte. Auch find in Hamburg, Kiel, 
Stettin und Danzig viele Perjonen um: 
gefommen. 

Die rnifiihen Juden. 


Berlin, 18. Juni. Herr Jfaac, mel: 
her dem Berliner Ausfhug zum Em: 
pfang der jüdijchen Flüchtlinge aus Ruf: 
land vorjtand, tritt dafür ein, den grö- 
Beren Theil derjelben nad) den neuen 
weitliden Staaten Amerikas zu jhiden, 
wo e3 inner noch viel unbenußtes Yand 
gebe. Er äußerte fi dahin, es jei 
durchaus verfehlt, alle einfach in New 
York abzuladen, indem fi viele der 
Yandwirthicha t widmen würden, wenn 
fie nicht unter dem jegigen Syitem allzu 
leicht dahin geführt würden, fi) mit 
wahrjcheinlich ohnehimüberfüllten Stadt: 
geihäften abzugeben. Hr. aac er: 
klärt, der Ausschuß habe «feinem wirklich 
Würdigen die bedurfte Unterftügung ver: 


und Wien, wie aud) aus Berlin gefom: 
men. Es wird jtellenweife geklagt über 
die jtrenge Behandlung der Flüchtlinge 
durch die deutſche Volizei, weil diejelbe 
ihnen in Charlottenburg feinen längeren 
Aufenthalt geſtattet, als bis zum näch— 
ſten benutzbaren Zug; auf dieſe Weiſe 
werden oft Familien haſtig nach Ham— 
burg oder Bremen weiterbefördert, ehe 
ſie in einem Zuſtande ſind, daß ſie der 
Prüfung ſeitens der Dampferbehörden 
genügen können; in Folge deſſen ſind 
ſchon Manche zurückgewieſen worden, 
welche bei einem oder zwei Tagen Ruhe 
nach ihrer Ankunft völlig annehmbar be— 
funden worden wären. 


Falſches amerikaniſches Geld. 


Berlin, 18. Juni. Die Polizei fahn— 
det auf einen jungen Amerikaner Na— 
mens William Hoffmann und deſſen 
Gattin, welche beſchuldigt ſind, ge— 
fälfchte $20-Noten verkauft zu haben. 
Man hat das Paar zulegt in Frankfurt 
gejehen, wo e3 noch mehr faljche Noten 
zu veräußern juchte, aber jchnell ver: 
jhwand, als die Papieren Verdacht 
erregten. Beide jprahen qut deutich und 
Icheinen ganz geriebene Perjonen zu fein. 


Poſtaliſches. 

Wien, 18. Juni. Der hier tagende 
Welt-Poſtcongreß beſtimmte, daß die 
nächſte Sitzung 1897 in Waſhington 
ſtattfinden ſoll. Der Beſchluß wurde 
auf Antrag der amerikaniſchen Delega— 
ten Brooks und Potter gefaßt. 


Türkiſches Räuberweſen. 


Conſtantinopel, 18. Juni. Recht 
beunruhigende Berichte laufen hier über 
die Zunahme des Räuberunweſens in 
verſchiedenen Theilen der Türkei ein. In 
dem Landestheil, welcher unter dem Na— 
men Alt-Serbien bekannt iſt, hat ein 
Räuberhauptmann Namens Mihran mit 
einer Bande von etwa 80 Mann ſein 
Quartier in den Bergen aufgefchlagen 
und lebt wie ein Fürſt, — hauptſächlich 
von Erpreiiungsgeldern, welche aus Be: 
wohnern benachbarter Dörfer herausge- 
jhunden werden. Die Betreffenden 
zahlen übrigens diefen Tribut gern; 
denn fie erwirfen dadurd geradezuSchutz 
für ihr Eigenthbum. Viele reiche Haus: 
und Grundbefiger zahlen an den Räus 
ber Beträge, welche nad) der Größe ihres 
Befites abgemefjen find; dabei miüifen 
übrigens die Ghriften etwa doppelt jo 
viel bledyen, wie die Türken. Mihran 
fol ein zum Moslemismus abgefallener 
Staliener jein; er hält jeine Leute 
in ftrammer Disciplin umd wendet 
mandhmal graujame Strafen als 
abjchredendes Beijpiel für Andere 
an. Giner der Räuber hatte, wie durd 
Unterfuhung feitgeftellt wurde, einen 
Bauern ausgeplündert, obwohl diefer 
pünktlich ven Tribut an die Bande be: 
zahlt hatte; Mihran ließ diefem Miffe- 
thäter Hände und Ohren abfchneiden 
und jandte diejelben in einem Sad den‘ 
betreffenden Bauern zu. Der Haupt: 
mann fordert für fi) allenthalben die: 
jelben Ehrenbezeigungen, als ob er den 
Rang eines Pajchas einnehme. Bor 
etwa 3 Monaten machten. die türkifchen 
Behörden Miene, die Bande anzugrei- 
fen; Doc fie zogen bald wieder ihre‘ 
Streitkräfte zurüd, ohne etwas von Be- 
lang gethan zu haben. Mibran, der 
fi inzwifchen mehrere Tage zurüdgezo- 
gen gehalten hatte, erjchien dann plöß- 
lich wieder in den Dörfern und trieb alle 
„Abgaben“ ein, zu deren Zahlung fich 
vorher die Bauern verpflichtet hatten. 


Berunglädte Luftidiffer. 


Paris, 18. Juni. Yun Lavillotte ftieg 
gejtern vor einer großen Zufdauermenge 
ein Luftballon auf, in weldem fich ein 
Luftiiffer und noch zwei andere Berjo: 
nen befanden. In der Höhe von etwa 
60 Fuß ftürzte der Luftfchiffer, während 
er außen an dem Ballontorb beichäftigt 
war, zur Erde und wurde wahrjcheinlich 
tödtlich verlegt. Der Ballon aber mit 
den anderen Injafjen ftieg immer höher 


f 


Die Druiden, 


Eine neue YUmlagen-Tabelle auf: 
geſtellt. 


Der Großhain der. Druiden befhäf- | 


tigte jich geitern und heute Vormittag 
hauptjächlich mit der bereits gejtern von 
uns erwähnten Gonftitutionsrevifion bes 
züglich der- Zahlung von Kranken: umd 
Sterbegeldern und der Berathung über 
eine etwaige Nufjtelung von Verſiche 
rungsraten für Frauen der Mitglieder. 

Nac) langen Debatten jah man inde} 
ihlieglih von der Vornahme von Yen: 
derungen ab, da bejonders die Einfüh- 
rung der Frauenverfierung zu Gon: 
flieten mit der Staaisbehörde. führen 
fönnte, 


Rittwen und Waifer verausgabt werden 
dürfen. Es war beantragt worden, den 
Mitgliedern bei dem Tode ihrer Frauen 
$200 zu zahlen und diefen Betrag jpäter 
an der eigenen Verficherung zu Fürzen. 
Von großer Wichtigkeit für die Mits 
glieder ift die Aufitellung einer neuen 
Tabelle für die zukünftige Erhebung der 
„Aſſeßments“. Nach derfelben haben 
derzeitige wie fpäter beitretende Mit- 
glieder zu zahlen: 
im Alter von 18—25 Jahren 
2530 „ 
30—35 
35—40 
40—45 
45—50 
50—55 51.30 
> Di Fi: BO 
Diefe Tabelle tritt für die gegenwärs 
tigen Mitglieder mit dem 1. November, 
für neu hinzutretende mit dem 1. Juli 
in Kraft. 
Der geitern in Brandl& „faria” abs 
gehaltene Gommers verlief in jchöniter 
Weiſe. 


70 Cts. 
80 4 
90 ” 
00 

10 


81. 


$1. 
s1.20 


Zelegraphiiche Rotizen. 


— Aus Long Brand, N. %., wird 
gemeldet, da das Seebad See Bright 
ganz und gar niedergebrgnnt ift, und 
etwa 700 Menichen einjtweilen auf 
öffentliche Unterjtütung angewiefen find, 

— Jr der Nähe von Corning, a., 
an der Chicago: Burlington »s & Quincy: 
Bahn, ftürzte ein Srachtzug von einer 
Brüde in den Plum Ereef, der foeben 
durch einen Wolkenbrud zu einem rei= 
henden Strom angefhwollen war; es 
entjtand bedeutender Verluft, doch Fam 
Niemand um. 

— Die Regierung3mehrheit im öjter- 
reichiſchen Reichsrath it fi, wie der 
Premier Taafe officiell angefündigt hat, 
vorwiegend auf die Deutichliberalen, 
welche 110 unter den 350 Mitgliedern 
haben; hierzu fommen no die 60 Pos 
len und Die 30 gemäßigten Conjervativen, 
Minifter Taafe gab in der Debatte über 
den Staatshaushalt die bedeutfame Err 
Eärung ab, daß die Deutjchen fernerhin 
eine wichtigere Rolle im politischen. Leben 
der Monarchie jpielen würden. 

— Der Nahridt, da der Präfident 
von Hayti, Hippolyte, erimordet worden 
fei, jhenft man wenig Glauben. 

— Etwa 25 Perfonen find bei einem 
fürzlihen Wolfenbruh in San Luis 
Botofi, Merico, umgetommen. 

— An Paris find Turpin, Tripone, 
Feuvrier und YFaileler wegen Verkaufs 
des Melinitfabrications = Geheimnifjes 
an die Armjtrong’ihe Gewehrmanufac: 
turs&o. zu je 4 Nahren Zuchthaus und 
außerdem zu Gelditcafen in der Höhe 
von 2000, 3000, 1000 und 200 Frcs. 
verurtheilt worden; zugleich wurden 
ihnen die bürgerliden Chrenrechte zeit: 
weije entzogen. 

— Die erjten ruffiihen Juden — 50 

im Ganzen — find übe Antwerpen nad 
dem Congo: jtreiitaat abgereiit. 
Der deutiche Handeläminifter, 
Baron v. Berlepih, unterfucht gegen: 
wärtig die Treibereien des Kohlenöl- 
„Truſts“, welcher nach Ausſage deutſcher 
Kleinverkäufer darnach trachtete, dieſe 
ganz aus dem Geſchäft zu verdrängen. 
Es heißt, die Pariſer Rothſchilds, die 
das ruſſiſche Monopol beſitzen, und die 
amerikaniſche „Standard Oil Co.“ hät— 
ten ein Abkommen getroffen, laut wel— 
chem letztere den deutſchen Markt beherr— 
ſchen ſoll. 

— Auf 150 wird jebt die Zahl der 
Berfonen angegeben, welche bei der jüng:= 
ften Bahnkataftrophe in der Schweiz um: 
gekommen find. 

— Folgende gräßliche Geichichte wird 
aus Troppau, Deiterreih, gemeldet: 
Gin Taubjtummer, der am 28. Mai im 
Dorfe Hrab wegen Landitreicherei ein- 
gejperrt wurde, fam auf grauenhafte 
Meife um. Die Polizei vergaf ihn voll: 
ftändig bis zum 17. Juni, und dann 
fand man feine fhon halb von Natten 
zerfreffene Leiche vor. Der Mann war 
verhungert. 

— Der irifhe Nationalijtenfönig 
Barnell Hat 83500 Koften im D’Shea: 
*ichen Ehefheidungsprozeß zu zahlen. 

— Moierd Bäderei in Halifar, die 
größte in ganz Canada, ift niederge: 
brannt, Berluft mehr ald $100,000, 

Maſſen hinrichtungen. 

Peking, 18. Juni. Aus Shanghai 
wird berichtet: So viele Hinrichtungen, 
wie jetzt hierherum erfolgen, ſind ſeit 


den Tagen der Taiping-Rebellion nicht 


mehr vorgekommen. Alle thätigeren 
Führer des Pöbels ſind in die Hände 
der Regierungstruppen gefallen und 
ſämmtlich zum Tode verurtheilt worden. 
Kang:PDi, einer Derer, welche die fran- 
zöfiiche Miffion zeritörten, wurde verur: 
theilt, in Stüde gefchnitten zu werben; 
das Urtheil wurde denn auch volljtredt 


 — nur wurde der Scharfrichter beftochen, 


damit er den: Tod des Delinquenten fo 
—* Sr fhmerzlo8 wie möglich her: 


” 


weil die vorhandenen Gelder 
laut Freibrief nur im Intereſſe von 


Gaſolin und Whisty erplodiren. 


| 


Mathews Croney und Edward Branz 
| zel boten geftern Abend dem Grocer 
Sohn Rinkel, .Efe der 42. Str. und 


| 
| 


; der Ajhland Ave., ein ya Gafolin zum | 


| Kaufe an. NRinfel lehnte jedoch das 


| Geſchäft ab. 


das offene Faß, worauf der Inhalt des— | . 
! 9 ! lange ausblieb, zu der Anficht, da ein 


jelben erplodirte, 


Die zunähft Stehenden, John Me: N 
— 5 —— monie jedenfalls im Hauſe No. 43 N. 


Cullom und John MeHenry, erlitten 


Hoſpital gebracht werden. Croney kam 
wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft. 
Die Nachbarſchaft der in No. 46 und 


von Rice & Bullen wurde heute Vor— 
mittag um 11 Uhr durch die aus unbe— 


drei mit Schnaps gefüllten Fäſſern in 
Aufregung verſetzt. 

Die Exploſion fand im Keller ſtatt 
und riß ein großes Loch in den Fuß— 
boden des darüber liegenden Lokales, 
durch welches eine mächtige Flamme 
ſchoß. Ganz im Bereich dieſer Flamme 
lagen vier große Spiritusfäſſer, und 
wären dieſe zur Exploſion gelangt, ſo 
hätte es ohne Zweifel ein größeres Un— 
glück gegeben, da ſich mehrere Perſonen 
im Lokal befanden. 

Das Schlimmſte wurde indeſſen ver— 
mieden, da die Feuerwehr früh genug 
anlangte, um die Gefahr einer weiteren 
Exploſion zu beſeitigen. 

An dem Gebäude wurde ein Schaden 
von 850 angerichtet und der in ſeine Ur— 
beſtandtheile aufgelöſte Schnaps war 
etwa 8200 werth. Sämmtlicher Scha: 
den ift durch Berfiderung gededt. 


— — — — 


Vermißt. 


Willie Roſenbach von ſeiner Mut—⸗ 
ter geſucht. 

Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem 10 Jahre alten Willie Roſenbach 
Ausſchau zu halten, welcher ſeit letztem 
Samſtag ſpurlos verſchwunden iſt. Der 
Knabe iſt die einzige Stütze ſeiner betag— 
ten Mutter, die im Hauſe No. 199 
Polf Str. wohnt. 

Da er jtets große Anhänglichkeit für 
feine Mutter beiwies und jtets verfuchte, 
etwas für fie zu verdienen, fo ijt micht 
gut anzunehmen, daß ein gewöhnlicher 
Fall von Durkhbrennerei vorliegt. Es 
fcheint vielmehr, als ob dem Knaben ein 
Unglüd zugejtoßen jei. 

— — — — 
Das neue Grant⸗Denkmal. 

Eine Depeſche aus Chicopee, Maſſ., 
meldet: Die Coloſſalſtatue des Generals 
Grant, zu welcher Louis Rebiſſo in 
Cincinnati den Entwurf geliefert hat, 
iſt hier in Bronce gegoſſen wurden und 
wird noch dieſe Woche nach Chicago ge— 
ſandt werden, wo ſie im Lincoln Park 
auf dem prächtigen Piedeſtal am See— 
ufer-Fahrweg aufgeſtellt werden wird. 

Dieſe Statue iſt die größte, welche je 
in unſerem Lande gegoſſen wurde; ſie 
übertrifft die Waſhingtonſtatue in New 
VYork und die in Boſton an Umfang, iſt 
aber etwas kleiner, als die, in München 
gegoſſene und von Thomas Crawford 
modellirte Waſhingtonſtatue in Rich— 
mond, Va. Sie iſt vom Huf des Roſſes 
bis zum Hute 83 Fuß hoch, hat ein Ge— 
wicht von 8 Tonnen und koſtet 825, 000. 
Am 1. September wird fie auf das 
Piedejtal im Lincoln-Parf gebracht wer: 
den. Die ganze Affäre wird 875,000 
foften, die durch freiwillige Beiträge der 
Ehicagoer gedeft werden. Das ganze 
Denfmal auf dem Grundbau und dem 
Piedejtal wird 60 Fuß 8 Zoll hoch fein 
und der Stadt alle Ehre madıen. 





Sillinger meldet fi. 


Herr Hillinger, der populäre Befiter 
von Hillingers Grove, jagt, daß die ge- 
jtern beim Mayor Wafhburne gemachte 
Denunciation, in Bezug auf die angeb- 
lich bei den Picnics in feinem Etabliſſe— 
ment vorgefommenen. Rubeitörungen, 
nichts als der Ausfluß perjönlicher Rach— 
jucht jei. ALS Denuncianten bezeichnet 
er den Grundeigenthbumsagenten Berg: 
jtedt, angeblich einen QTemperenzler vom 
reinjten Waifer, deffen Sohn vor eini- 
gen Tagen in der Nähe feines Gar- 
tens wegen unordentlichen Betragens 
verhaftet worden jei. 


Für Sportsleute, 


Der ftädtifhe Anwalt Douglas gab 
heute eine Entjcheidung ab, deren Ges 
genftand das Abjchliegen von Wetten auf 
den Rennpläßen war. m diefer Ent: 
fheidung wird Plar gejagt, 
Metten zwiihen zwei Berfonen und die 
Eintragung der Wette" durch eine dritte 
Berfon innerhalb der Schranfen einer 
Rennbahn nicht polizeilich verboten wer: 


den kann. 
— —— 


Bon der Leiter geftürst. 


Der Bauarbeiter Franz Schmwäbel 
ftürzte gejtern an dem Neubau 1651—53 
N. Clark Str. von einer Leiter herab 
und erlitt fchwere innerliche Berlegun- 
gen. Er wurde nad jeiner Wohnung, 
No. 389 Herndon Str., befördert. 


* Die Polizeilieutenants Duffy und 
Walih Haben auf einen Wink des Chefs 
MeElaughry hin, ihre Refignation eins: 


Während nun die beiden |; —" le; er Pe 

Verfäufer mit no einigen weiteren | 2, werfer, in der Gt. Patrids- 
I I | Gin — — 

Bekannten die Sache beſprachen, warf Kirche getraut werdeu. 


| Jemand ein brennendes Streiäholz; im | 
| 
| 
| 


gefährlihe Brandwunden an Kopf und | 
Körper und mußten nad) dem County: | 
mit leichteren Berletungen davon und | 


48 Clinton Str. belegenen Dejtillation | 


fannter Urjache erfolgte Erplofion von | 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Sügliche Auftuge 


Lebens mũde. 


Swei Perſonen gefährlich verletzt. Katie MeIntyre vergiftet ſich an 


ihrem Hochzeifstage. 


Joſeph Kraſer erſchleßt ſich. 


Ein junges Mädchen Namens Katie 
MegIntyre ſollte geſtern mit James 


Landy, einem ebenſo ſoliden, als fleißi— 





daß das u Körper zeigt 
ı Spuren von Gemaltthätigkeit. 


ſchoß. 


hört hatte und Kraſer in ſeinem Blute 


Prieſter und 
Hochzeitsgäſte warteten vergeblich und 
kamen ſchließlich, als das Brautpaar zu 
Mißverſtändniß vorliege und die Cere— 


Morgan Str., in welchem die Braut 


bei ihrer Schweiter wohnte, vollzogen | zen 
| Jinnig genug 
| dung des ihr unbefannten jungen Manz 


werden jolle. Man begab fich dorthin, 
aber, wer bejchreibt das Entjeßen der 
fejtlihen Schaar, al3 fie das Mädchen, 
daß fie glüdlih und im voller Lebens: 
fraft an der Seite des liebenden Man: 


nes anzutreffen hoffte, Kalt und jtarr | 
— 
Die | 


Mm. | 
Ver⸗ | 


vorfand. 
waren der 


auf der ZLodtenbahre 
Verwandten Katies 


zweiflung nabe, und nur nur mit Mühe | 


fam die Erklärung über ihre Yippen, 


daß die Braut, deren 008 den in die | 


näheren Verbältnilje nicht genau Gins 
gemweibten als ein wirklich beneidens: 
werthes erichienen war, ihrem Leben 
freiwillig ein Ende gemacht habe. 


fahrungen, mit inniger Liebe zu einem 
Unwürdigen erfüllt, der mit ihr gejpielt 
und fie dann verlaifen Hatte. Sie 
fonnte den Mann ihrer Yugendträume 


| Rark anzunehmen. 
nen Stelle habe derfelbe fie niedergerjfs 


von 


34,000. 


3. Sahrgang. — No. 144. 


„Heury W. VDrown““ freigeſprochen 


Eine Warnung für leichtgläubige 
junge Mädchen. 

Wie fih unfere Leier zu entfinnen 
wiſſen werden, ließ Fräulein Emma 
Johnſon, von 99 Oak Str., kürzlich 
einen jungen Stutzer unter der Anklage, 
ſie im Lincoln Park vergewaltigt zu 
haben, verhaften. 

Der junge Mann hatte ſich ihr als 
Henry W. Brown von Michigan Ave., 
Ecke der 31. Str., vorgeſtelli und wurde 


auch unter dieſem Namen heute dem 
Richter Kerſten vorgeführt. 


„Die Gefchichte des Mädchens‘ Hang 
überaus traurig, als fie unter Schluß: 
zen und Thränen erzählte, daß fie leichte 
gewejen wäre, die Einlas 


nes zu einer Abendpromenade im Lincoln 
An einer abgeleges 


fen und ihr troß äußerſter Gegenwehr 
Gewalt angethan. 

Sie habe aus Scham über das ganze 
Vorkommniß jchweigen wollen, ber 


| Burie jei ihr inder fpäter begegnet 


und habe jie unter der Androhung, im 


| Weigerungsfalle ihren guten Ruf für 
| immer zu zeritören, in ein verrufenes 
Haus gerührt und jie Ihlieplich zwingen 


Der | 


Aermften Herz war, troß trübjter Erz | 


wollen, jeine Waitreiie zu. werden. 
Um fich zu ı habe ſie ſchließlich 


ot 


ı die Hilfe des Serichtes im Anfpruch ges 


ı nommen. 


Nichter und Pudlitum hatte 


die jhlihte Darlegung der Vorgänge 
; jehr ernit geitiimmt, nur der Angeklagte 


nicht vergejjen, und mit jeinem Bilde | 
im Herzen wollte fie feinem Anderen am | R 
den empörte. 


Es 


Altare Liebe und Treue geloben. 


bemeiſterte ſich ihrer eine entſetzliche, an 


Wahnſinn grenzende Verzweiflung, und 
in ihrer Noth erſchien ihr der Tod als 


einziger Freund und Erlöſer von allem 


MAR 
2.09 


Kummer und allen Schmerzen. 


trug fortwährend eine cynijche Luftigkeit 3 
zur Schau, die die gejanımten Anmwejen: +3 


Gr wurde mangel3 genitgender Bes 
weije freigeiprochen, der Nechtsbeiftand 
Emmas erklärte indeR, die Klage noch— 
mals und zwar in anderer form vor 


‚ den Gerichtshof bringen zu wollen, 


bethörte Mädchen nahın. Gift und diejes | _ 
jpecchende Urtheil hörte, mit einem lans 


führte. die gewünichte Wirkung, troß 


aller von ‚ärztlicher Seite angewandten | 


Gegenmittel, jiher herbei. Katie jtarb 
unter gräßlichen Schmerzen, Sie war 
21 Jahre alt, hHübjch und liebenswürdig, 
und die Tochter eines 
darmers in Michigan. 
In der Morgue liegt die Leiche eines 
56 Jahre alten Diannes, welcher geitern 
Nahmittag am GSeeufer feinen Leben 
auf gewaltiame Weife ein Ende gemacht 


' Krämpfe. 


wohlhabenden | _ ol 
| Gltern und bei einem Grundeigentfumss, © 


hat. Der Name des Mannes ijt Yojeph | 


Krajer, und feine, aus der. Fran und | 


drei Kindern bejtehende Kamilie wohnt | 


in Na, 482 N. Franklin Str. 
mar 


Serafer ! 
af&inenichlojjer und hatte beveiis ' 


vor einem Jahre einen Anfall von Geiz: | 


jtesftöruung gehabt, 


Man brachte ihn. 


damals in das Jrrenbotpital und, als cr | 


von dort aus entlajfen wurde, Fehrte er 


nicht wieder zu jeiner rau, mit der er | 


überhaupt nicht im quten Einvernehmen BR —5— 
ze N 3 ) ı Haufe ift, langte mit einem der Züge an 


gejtanden hatte, zurüd, 


Geftern Nachmittag aber erfchien er | 


unerwartet in ihrer Wohnung und juchte 
die leßtere zu bewegen, wieder mit ihm 
zujammen zu leben. 


höchſt aufgeregtem Zuſtande yyd als die | 


Frau ihm erklärte, jie wolle Und könne 
nichts mehr mit ihm zu thun haben, 
30g er jeinen Revolver und drohte, jie 
zu erjchießen. Sie flüchtete aus dem 
Haufe und Krajer begab jich direkt nach 
dem Seeufer in der Nähe der Dak Sitr., 
wo er Tih zwei Kugeln in den Kopf 
Ein Bolizijt, derdie Schüffe ge— 


Er befand ji in ches 


Das Mädchen brach, als es das frei— 


ten Aufſchrei zuſammen und verfiel in 
Die Matrone der Station 
nahm ſich vorerſt der Bedauernswerthen 
an. 

„Drown“ fol der Sohn fehr reicher 


händler Robinjon bejchäftigt fein. Sein 
Bürge war Dr. Charles White von 380 
Ya Salle Ave.; man jagte, er jei auch 
ee 
jein Onkel, 

——— 


Ein Bahnhofsabentener. 


Poltʒiſten im Kampf mit Caſchen⸗ 
dieben. 
Auf dem Perron des Rock Island 
Bahnhofes ſpielte ſich heute Morgen 
zwiihen zwei Beamten und ebenjoviel 
Taſchendieben eine höchſt aufregende 
Scene ab. 
Gin ältliher Herr, der in Indiana zu 


und, während er abjtieg, wurde ihm vom 
zwei Taichendieben, die fich Dicht an ihn 
herandrängten, das Portemonnaie, wel: 
816 enthielt, gejtohlen. Der 
öremde bemerkte jeinen Verlujt*jofort 


 Bolizift Leonard, der fi in ber; 
Nähe befand, eilte fjofort herbei und 


| und rief laut um Hilfe. 


' fapte einen der Spitbuben beim Sras! 
' gen, während ein Speziolpolizift ber 


Bahngejellihaft den ‚zweiten ermwijchte. 
Leonard hielt feinen Mann mit „eijers 


ner“ Jaujt feit und ließ ihn auch dann 


ihwimmend fand, jorgte für die Webers | 
führung des Verwundeten nah dem | 


AlerianersHofpital. Krajers Wunden 
waren tödtlih und er ftarb wenige Mi: 
nuten nach jeiner Ueberführung iy dem 
genannten mjtitut. 


Veberfahren. 


Ein Weichenfteller buchitäblich ge: 
föpft. 

Einen gräßliden Tod fand gejtern 
Abend furz vor 6 Uhr der Weicheniteller 
Wın. Dever von der “llinois Central 
Bahn am Fuhe der 12. Str. Eben fah 
man ihn noch, wie er die Meiche für 
einen Frachtzug ftellte und wenige Mi: 
nuten jpäter wurde jein blutüberjtrömter 
Körper und,etwa20 Kuß davon entfernt, 
der vom Numrfe abgetrennte Kopf auf: 
gefunden Mar nimmt an, day ein 
rüdmärts fahrender Zug ihn niederwarf, 


Hals auf die Schienen zu liegen Fam 


I nicht los, als derjelbe das Bortemonnaie 


fallen Tier. 
Yebteres brachte der Bolizift mit einem 
geihieten Griff in jeine Gewalt, ohne 


| daf es dem Diebe möglich gewefen wäre, 
ı jih bei diefer Gelegenheit zu befreien. 


| 
| 
| 
| 
| 


und fo von den nachfolgenden Rädern | 


buchjtäblich geföpft wurde, 
befindet fich in Klaners;Morgue,wo aud) 
der Anqueft abgehalten werden wird. 


— — — — 


Leichenfund. 


Heute am frühen Morgen wurde im 
See an der Randolph Str.⸗Brücke die 
Leiche eines ungefähr 35jährigen wohl: 
gefleideten Mannes gefunden. Ueber 
das Gefiht war ein feidenes Taſchentuch 
gebunden und dev Körper zeigte Feinerlei 
Herr 
Klaner, in deffen Morgue die Leiche jebt 
liegt, glaubt, daß es jih um einen 
Selbftmordfall handelt. Die Jdentität 
des Todten ift nicht befaunt. 


u — 


„Sammmp‘‘ Zorig verflagt. 


Gegen ben 12=jührigen‘ „Sammy“ 
Lorig, welcher, wie an anderer Stelle be- 
richtet, feinen Wltersgenofien Jacob 
Snyber von einem Steinhaufen gejtoßen 
und ihm dadurd) einen conplicirten Arm: 
bruch zugefügt hatte, ift ein ftrafrechtli- 
ches Berfahren eingeleitet worden. Der 
Junge wurde heute dem Nichter Boggs 
vorgeführt und bi9zu feiner am 27. d. 
M. jtattfindenden Aburtheilung unter 
8200 Bürgjchaft aeitellt, 


Die Leiche | 


Der Bahnpoliziit dagegen hatte weniger 
Glück. Sein Gefangener verjegte ihm 
einen wucdhtigen Kaujtichlag in’s Geſicht, 
viß fich [08 und verfhwand im Gedränge. 
Der Name des gefangenen Tafchendies 
bes ift Martin Duncan. Derjelbe it 
der Polizei als ein geriebener Gauner 
bekannt. 


„Sol“ nicht freigeſprochen. 


Der Dan Praag:Prozeß endet mit 
Uichteinigung der Befchwo- 
renen. 

Die Gefhworenen in dem Prozeß 
gegen Ban Prag wurden heute Morgen 
kurz nad 10 Uhr dem Richter Blodgett 
vorgeführt und ihr Obmann erklärte, 


a uuc a 
wobei der Inglüdliche gerade mit dem | daß ei —— unmöglid mar und andp 
| feine Ausficht vorhanden fei, eine Einis 


gung zu erzielen. Die Jury wurde ba= 
vanf entlajien und der Brozek fol im 
Herbit nochmals verhandelt werben. 

Die Jury war jeit gejtern Nachmittag 
um ein Uhr in Berathung gemwejen uk 
jtinmte beim erjten „Ballot* zur Häfen 
für Sreifprehung, während die ande 
Hälfte für VBerurtheilung war. Dafjelbe 
war bei allen folgenden Abjtimmuugen 
der Fall, und unter diefen Umftänben 
war an eine Ginigung natürlich nicht zu 
denken. Ban Brag jeldit zeigte fi 
durch das Nejultat des Prozejjes aller: 
dings einigermaßen überrajdt, denn er 
hatte ganz bejtimmt anf Yreifprechung 
gerechnet. 

Die Vertheidigung übrigens ſtützte 
ſich hauptſächlich darauf, daß drei der 
Belaſtungszeugen geſtändiger Maßen 
früher ſchon einmal Meineid begangen 
hatten und daß daher deren Zeugniß 
von keinerlei Werth ſein könne. 

er In 
25 pro „Ropf’” * 

Richter La Buy beſtrafte heute den 
Hauſirer Ferd. Meyer wegen Gebrauchs 
eines falſchen Maßes um 825 und die 
Koſten. Der Wirth Albert Pionka, 
welcher im Hauſe 141 Clybourn Place 
geiſtige Getränke ohne die nöthige Liceng 
verkauft hatte, erhielt vom ſelden Rich⸗ 
ter die gleiche Strafe zudiktirt. 


4— 
= 
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EEE LEEREN CET LETTER TTERETER TERN 


„ Firte Thee-Service, 56 pcs., 


* 
— 


138 bis 144 
State Str. 


ſind die Leute, welche die uiedrigſter Preiſe quotiren 


Die Art und Weiſe, 
wir die Preiſe zerſchmettern, 


wie 


— 


Morgen, 
Freitag, 


wird jeden Bargainfucher in Chicago in Erflaunen ſehen. 


u 


138 bis 144 
State Str. 


»Bargain-Tag,»Reſte-Tag 


und 
unſer 
großer 


REDLETTER DA 


7 Morgen, 


Freitag. 


Reſte in jedem Departement zum halben Preiſe und darunter jeden Freitag. 
Wuünſchen Sie Geld zu erſparen, ſo beſuchen Sie unſer Grocery-Departement. 


Taſchentücher. 


Am Freitag — Red Letter Day — werden 


wir verfaufen: 
1000 Dutend re fünf Strei- 
2c 


en Revere Damen-Tajchentücher, 
edes 
jedes. 


Ebenſo eine große Partie Odds 
und Ends Damen und Herren 
—— Taſchentücher (ein wenig 


eſchmutzt 
Werth bis zu 3560. 


Grodery:Dept. 
Englifhe verzierte Por: 
56.48 


plan = Tifch = Service, gut 
10 werth, für biejen PVer- 
92.38 


fauf redızirt das Set auf 
Engliide Borzellan deco- 


voller Werth $4, bei diefem 
Spezialverfauf das Set für 

Halbe-Pint-Gläfer Zelly 
Tumbler3 mit Blechdedeli, 
sebuzirt, daS Dugend, auf 


Suwelen. 


Faſt verſchenkt. 


Unſer ganzes Lager von Jacket-, 
Stick- und Ribbon-Nadeln, mit oder 
ohne Ketten, werth bis zu 75c, gehen 


ale fort zu bc 


FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Str, 


—ñ— 


Finangielles. 


GELD 


part, wer bei mir Palageiheine, Sajüte odes 
ifhrended, nad oder von Deutichiand Tauft. 
beförbere Pallagiere nad) und von Sanıburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdam, 
abre, Paris, Siettim zc. via New Merk oder 
altimore. 


Baflagiere nah Europa 
Geyäd frei an Bord des Dampfers. 


Mer 


farten zu Iöfen. MWntunit Der Daflagiere in 
Shicago ftetd rechtzeitig gemeldet. 
General:Fgentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
Bollmadıis: und Erbidhaftsiahhen in 


Guropo, Kollektionen, Poftauszahlungen ıc. | 


Yrompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 





Warım X Ihr Rente zahlen? | 


Wir Ieihen einem Jeden das nöthige Geld zum Haus 


en eines Haufe (oder Kot und zum Bauen eines | 


ufeß), wo immer gelegen, und laffen basielbe in 


temen mönatliden Raten, gleich Nente, zurüdzahs | 


fen, Zinfen inbegriffen. Löfen aud Mtortgaged ab. 
Selbft dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ge» 
Boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
gründen. h f 
Unentgeltlihe Auskunft ertheilt die fYyiliale_ der 
Co-operative Building Bank. Autorifirted 


Rapital 3100,000,000. Don. James W. Hapyt, Er 
Shagmeijter der Ver. Staaten, Präfident. 


Office: 352 ©. Salite» Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwod von 
9 Uyr Borm. bi8 8 ihr Abends; Dienjtag. Donnerstag 
und freitag von 9 Uhr DVorm. bis 6 Uhr Abends; 
Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Ubr Nm. 11jnlz 


Hirt auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum | 


Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rüdzahl: 


bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An- 
2jalj | 


leihe, Zinfen inbegriffen. 


The North American Sarings Ass’n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotbefen zum Verlauf an Hand. 
‘ Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! ’gingiehung von 
Pafiage- Scheine "Sin 


Billige Preie, gute Bedienung garantirt dur 


145-147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen don 20—12 Uhr. 2lapljddjal 


Geld zu verleihen 


m größeren und Heineren Summen auf irgend welde 

> gute Sicherheit, wie Yagerbaußfcheine, eriter Elajle &e& 
Käftspapiere usb beweglided Cigentyum, Grund» 
Ageuthum. Odpot anvereins-Alfien, Pferde, 
agen, Pianos, dbel zc. ch verlerhe nur mein 

*3 Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 

sohlbar ratenweife, anf monatlihe Übzahlung wenn 
ke it um Binten demgemäß verringert. de 6» 
unter Berihiwiegenheit abgewidelt. Bitte beiu» 

be Sie midy oder jehreiben Cie wegen näherer Aus- 
!unft Oder werden Jemand gu Jhnen jchidten. 5 
Da BaSalleStr, Zimmer 35, Telepbon 1275. 


Dentral Trust & Savings Bank, 
Süpofl-Ede Waihingten.Str. u. 5. Avr., 


OHISAGO. 


: des tes entip d. incorpo· 
a a eher Wuffiat fehende Ban. 


x. Gapital $200,000. 


— ——— 


* 


Seide. 


Schwarze Surah Seide, per Yard 
Werth 40c. 
Schwarze Surah Seide, per Yarb 
Werth — 
Schwarze Surah Seide, per Yard 
Werth 
Schwarze Faille Francaiie, per Yard 
erth 81,00. 


Alle Reſte von Ei und fancı Seiden in ſchwarz 


und farbig, zur Hifte des gewöhnlichen Reſte- 
BVreifes, was einen Rabatt von 50 Prozent bedeutet. 
50 Stücke Melton Cheviots, 38 Zoll breit 
und reine Wolle, per Dard c 
Werth 68c. 
len Gombinationen, per Yard 19€ 
Werth 8. 
Alle Kleiderreſte von jeder Art und Qualität bei 50 
4 + 
Nipbon-Departem. 
Großer Berfauf von Gaih Ribbon — 
Auswahl aus unjerem ganzen Lager von 59 
®. ©. Satin Edge, 

Gardinal, 

Hellblau, Plain ®. &., 

Pink, Moire Satin Edge, 

Weiß. Fanch Plaids. 

Denkt daran, Shr habt die Auswahl aus 
über 300 Stüden — unfer ganzes Lager für 59€ 
die Yard 

Werth bis zu 82.00, 


Kleideritofie. 

36-3Öllige Plaid Guitings in wunberbol- 
Prozent Rabatt oder dem halben Preise. 
Safh Ribbon, Werth biß zu 82.00, die Yard 
für 

143öllige Surab, 
8, 9, 10, 12, 14 Zoll breit. 

FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Str, 





tefere mit | 
Freunde | 
oDcr Berwandte von Europa Tommen laffen will, | 
lann es nur in feinem Intereiie finden, bei mir SFreis | 


Näheres in der | 





Finanzielles. 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort- 


ſchaffung oder Verbffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


| Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 


Lagerhausicheine und erjter Alafie Werthpapiere. 


IF Da8 einzige Deunifhe Geſchäft 
in Diefer Art. 


® Zimmer 2, 
BZwifhen Madijon und Waihingten Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 902. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme; Teine Deffentlidhkeit oder Ber- 
3Ödgerung. 
»er. Staaten das größte Kapital befiken, io fünnen 
wir @ud) niedrigere Aaten und längere Beit gemükren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unfere Sejcttihaft 
ift organifirt und mat Geidyäfte nach dein Bauge⸗ 
ſellſchants⸗ Plane. Darichen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Müdzahling nah Beguemlickeit. 
Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receivts mit Eud). ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn EStr., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Sıhußuerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch [ Bm. Sievert, 53204 Wentworth Ave. 
£ l Peter Weber, 523 Milwantee Ude. 
Offices: | 614 Nacine Mve., Ete George Str. 





Braucht Ahr Geld ? 

Sch leihe Geld auf Möbel, Pianos, Yubriwerke ı. 
f. w. und lafle e8 in Euren Pefig. Ebenio auf Dim 
manten, Uhren und auf erfte und zweite Real Ejtate 
Diortgages. Ich leihe mein Geld ens für Zinfen unb 
will nit Eur Sahen. JH nehme niedrige Zinien 
und bin coulant. Nüdzablung nach Vereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Gommterct Gebäude, 
Ede Waihington und La Salle Str. 


Arleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigfien ; s ' 
R ı reich zu concurriren, 


eten auf Zimien. 


Ban Anleihen zu bequemen jBedingungen, 
Bejondere Facilitäten. 
Bejondere Privile,ien bei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 Dearborn Str K6jundmtjadiboll 


LIPMAN?’S Leib-Ofice, „Inter Dcean".Ger 


ten zu verkaufen, billiger als jonft; Baarzahtung für 


! altes Gold und Eilber; Uhren und Schinudiahhen ve 


arirt; in feiner Verbindung mit ſogen. * 
ompanies; Geſchäfte vertrauiich. lbu. didoſa. Tio 


Geld zu verleihen! 


Auf Chattel und andere Sicherherten. 
bandinng; Lene Oeffentlichteit. Sprecht vor bei der 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 

. 8. 85. 164 Walhington Str. 


Pferde. Rutien u. j. iw. Niedrige Der 
lange Zahlungsfrift. Jede Rent auf dad Kapi⸗ 
tal vermindert die Sinien. reden Cie dor bei 

OHN CULLEN, 896 W. 12. S 
Blue Yaland Abe. 


— 


Rechtsanwälte. 


nah bi8 zur Vernichtung. 
| bor etwa zehn Kahren in Folge der uns | 
UNION LOAN CO.,108 5th Ave., - — — 

für Nerzpelz (Minks) die Nerze in den 
Adirondacks im Staate New NVYork faſt 
gänßzlich ausgerottet, und nur dem Um⸗ 
ſtand, daß dieſe Pelzart plötzlich aus 
der Mode kam, iſt es zu danden, daß 
dieſe zierliche Marder- oder Ottergat⸗ 


a wir unter allen Geſellſchaften in den 


‚ immer noch. 14 Dollar. 
Schwarze Eremplare jehr jelten, und | 


' Sabre. 
| Europa. 


dor veider | wahriceinkichen Gefahr aus, mit der 
| abjche ichen ¶ Flüſſigkeit 
—— 


bis 8500 geliehen aut Möbel, Pianos, | ‚ 108 ang 
15 unterirdiſchen Baues des Stinkthiers 


Baſement. 


Seder, der für einen Dollar zwei haben will, 

wird morgen unjer Bajement bejuden. 
Für 25e 

10 Yarba hübiche Lace Eurtain Sırim. 

19 Yards gebrudte Henriettad. en 

10 Yarda der jhönften und beiten Frühjahrs⸗ 
Calicoes. 

10 YardB gute 

Eine —5— e. * 

5 Dards loc Oualkat Tennis Strived Shirting. 
5 Yards beſte 16ec Novelth Ginghams. 
5 Nard3 15c Qualität Turkey Red Penang. 
5 Yarbds ihwere Schürzen Chess. 
Auswahl der obigen Artitel für 2öc. 


rühjahrs⸗Challies. 
ematt 


Neue und begehrte Sorten von gedruckten Challies 
von 5 bis 15c. ir behaupten die ihönfte Auswahl 
in der Stadt zu habpıı. 

Alle Refte, Penands, Ginghams, Eottons, Ealicoed, 
Flannels, Challies zc. ns alben PBreije 


Leinen. 


Verkauf von 150 Duß. große türkfifche 1 
bollfommen gebleichte Badehandtücher c 
Werth 25c, 2 
Alle Refte von Tafel-Damaft, halber Preis, einige 
für den niedrigen Preis von 10c die Yard, 


Stidereien. 


Su 25e die Hard—37 Stücde 27- und 45-JÖlligen 
Hemftithed Schweizer Flountings, neue Waare, Ichöne 
Mufter, wirkliher Werth 40c die Yard, am 8 ec 
Red-Letter Day die Yard o 


u 81.00 jede— Alle unfere Damen „Baffar" 
Shirt Watits, m. ne — fitz $1.50 und 
1.65 fauft. - Lette: ⸗ 
$1.65 verfauf e etter Day 31.00 


Neite don Spiten und Stidereien Freitag den gatt« 
zen Tag ungefähr zum halben Breife. 


Teppiche. 
Große Verſchleuderung. 


Dieſen Freitag und Samſtag 
machen wir folgende verführe⸗ 
riſche Angebote: Wilton Vel-· 


vets und Bodu Sruſſels, 
die Yard für 


Geſte 81.25 Waaren 


Polſterwaaren. 
„Bunch of Bargains.“ 
19€ 
10€ 
10° 


Teniter = Vorhänge, vollitändig, 
mit Spriung-Roller 
Gardinenftangen, 10 Ringe, zwei 
Bradetß und zwei Enden 
Scham-Holder, 
verbejjert 
Cameo:Draperie, 


Für Freitag. und Samfing. 


Feine Groceries. 
— nen aa 


Ertra Qualität gepöfelter 
Sped, ohne Knochen 


Croſſe & Blackwells 
—J nern 
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FRANK BROTHERS, 138 his 144 State Sir, 





Jagd auf Stinkthiere. 


Der allmächtigen Mode iſt auch dad 


Pelzwerk unterworfen, und wehe der 


Thiergattung, deren weiches Fell Gnade 
vor den Augen der launiſchen Göttin 
gefunden hot! Denn die nach Gewinn 
gierigen Jäger ſtellen den Pelzthieren 


gewöhnlich lange anhaltenden Vorliebe 


tung ſich wieder ſtark vermehrt hat. 
Hoffentlich droht ihnen durch die Ent⸗ 
waldung der Adirondacks feine neue 


Gefahr. 


Neuerdings — o. h. während der 





letzten fünf Jahre — hat ſich die Nach- 


frage des Pelzmarktes nach Stinkthier⸗ 
fefien (skunks) wieder verftärkt und 
naturgemäß die Preiie erhöht. 


Für | 


dunkle Selle ohne Abzeichen werden gern | 


25 Dollar gezahlt, für die geringiten 
Doc find ganz 


jelbjt ein eifriger und glüdficher SFäger 
erlegt faum drei bi vier davon im 
Die meisten Pelze geben nad) 


Dort werden fie namentlih in 
Deutihland und Rußland zu Bel; 
fragen und Verbrämung für Officierd- 
mäntel und Hnjaren-Dolmand verar: 
beitet. 
Vorf, mo fie zu Muffen und ragen 
verarbeitet werden und vermöge ihres 


| dauert von Deteber bis April. 


ſofort tödtet. Ganz ähnlich toird Bier die 
Falle dutch die Combination emtes cent- 
nerjehiveren platten Yel3blod3 mit eini- 
gen dünnen Etddhen ımd einem Köder 
gebildet, twelche jo arrangirt find, dak 
fie bei der Ieifeften Berührung des Kö— 
ders die Stunrplatte unfehlbar zum Fall 
bringen.» So mird das Thier augen: 


So waren | blidlich getödtet, ofme Zeit zu Haben, die 


Drüje zu entleeren, und das ;yell bleibt 
umverjehrt und geruchlog. Die Drüje 
wird befanntlich jofort vom äger aus: 
geichnitten. Dre Yagdzeit, während de- 
ren der Bel; am mertbvolliten ift, 
Im 
Frühjahr fallen die Winterhaare aus 
und wachſen erſt wieder mit dem Ein- 


| tritt der fühlen Jahreszeit. 


Sm Frübberbit wirft da3 weibliche 


| Stinfthier ettiva ein halb-Dugend Junge, 
| weiche e8 in eimen jorgiältig gegrabe- 
| nen und tief angelegten Bau an gut ge- 


mähltem und vor ftrenger Kälte mögs 
lichſt geſchüßztem Orte überwintert! 


‚Aus dem Bau gebt e3 im Frühling 


abgemagert und durch) Faften geihmwächt 
bervor. Am Herbit tft e3 durch reich- 


liche Maft am feifteften. Der Zäger 


ı Ichägt nicht nur den Pelz des Thieres, 


jondern auch das reihliche Yett, wel: 
ches im Verkauf mit fieben bi3 adıt 


' Dollars das Pfund bezahlt wird. Etiva 


 aht Stinfthiere . liefern 
| Fett. An dafjelbe knüpfen ſich nach 
' dem Glauben de3 Landvoltes in Neu 


ein Pfund 


england allerhand heilfräftige Wirfun- 


gen; namentlich bei Keuhhujten und 


Doc bleiben auch viele in New | 


Erkältungen wird es als Cinreibemittel 
verwendet. Wahrſcheinlich ſtammt die— 


ſet Glaube an die Heilkraft des Stink— 
thierfetts aus indianiſcher Vergangen⸗ 


langen, weichen und glänzenden Haares 
mit den aus dem Fell des Mantelpa-⸗ 


Weite Stint- 
tbierfele findet man nie im Handel, 


. obwohl joldde in der Natur vorkommen. 


heit. 
Eine zweite Art,de3 erjehnten Belzes 


 viond gejertigten Affenpelzen erfolg: | babhaft zu werden, befteht darin, daß 


| der ‘eüger, nur mit einem fräftigen 


Knüttel bewaffnet, in mondhellen Näch— 


; ten gerade auf fein Wild Iosgeht. Das 


Die Jäger tödten aber ein weißes | 


Gtinfthier nie 


| $urcht, es fönne ihnen ein Unglüd 


bäude, 99 Dtadifon Str ; Privat-&tugang, 130 Deam | suftoßen. 
boru Gtr., leiht Euch irgend reinen Betrag auf alle } 
Derthgegenitände; verialene Uhren und fein Diamane | 


Das fojtbare und befanntlich wegen 


der entjeglichen Stinfdrüje jo gefähr- | 
fie Wild wird faft nur in Fallen ge: | 
' fangen. Der Pelz würde durchflugeln 


ans abergläubiicher 


Thier iſt keineswegs furdtiam und 
kommt neugierig näher, um fih die 


; Tremdartige Gejtalt bejjer anzujehen. 


Det Jäger bleibt plößlich ftehen, und 


ı jobald das Thier näher fommt, holt er 


durchlödhert und verderben werden und | 


; wenn der Jäger das Ihier nicht zum 


Tode getroffen hat, jebt er fich der jehr 
beiprigt zu 
werden. Die Fallen, aus Stahl gear- 
beitet, werden vor den Eingang des 


geitellt und mit einer dünnen. Schicht 


Er | Erde bededt, um jo das Thier fiher zu 
| machen. 


Dob hierbei ijt der Lebel: 
ftand, dab das gefangene Wild nicht 
fojort getödtet wird, fondern im dent 


| ki ten, bä di 
ADOLPH TRAUB, Sun milde un ve 


— — Advbokat — 


12 13 Tacoma Bidg.. Madiſon und Ka Sale Str. | 


Jultus Goldzier. John VRodgers. 


Coldzier & Rodgers 


ftant aus dem Fell nicht entfernt wer: 
ben fann, jo wırd diejes natürlich Durch> 

aus wertblo2. > 
Viel praftiiher.ift der Fang mittels 
ihrem Rrin- 


fchneil zum muchtigen Schlage aus und 


ſtreckt es durh einen twohlgezielten 


Krüttelhieh auf den Schädel todt mie: 
der. Doc hat jhon Mandher fehlge- 


| fchlagen und in wilder Flucht vor dem 
erzürnten Marder das Weite gejucht.. 
Doch Wehe! 


Der hölliihe Saft wurde 
ihm dennoch auf den VBelz gebrannt, und 
in tagelanger Verbannung von Haus 
und Hof, gepeinigt von dem entjeplid- 
ften Gejtanf, vor dem nah) einer Sage 
fogar der Tenijel NReifaus genommen 
haben joll, mußte er jeinen Borwig 
ſchwer büßen. 


56 Unzeigen: Annahmeftellen ftichen Dr“, 
eas Telcphon mit der Haupt - Office der 
„Ubendpoftt‘ in Berbindung. 


— — 


Zur Rettung Safforuchiger 


In Berlin hatte fi in den Tegten 
Maitagen die deutjche Sefelffchaft zur 
Rettung Schiffbrüdiger verjammelt. 


Dei 


Das ift eine humanitäre Vereinigung, | 


wie fie in Deutichland einzig bafteht. 


Aus den Tagen der Barbarei und Ber: | 


achtung des einzelnen Menjchendajeins 
ift bis in das Gedächtniß unjerer Tage 
bie Gejchichte von dem alien Küjten- 


braud) gedrungen, nad welhem Gut | 
und Blut Schiffbrüdiger dem räuberi- 
hen Strandrecht verfallen waren. Die | 


beutjche Seerettungsaefellichaft bedeutete | 
* gagejelliche | beginnend, wie Namjen vor zivei Jah: 


bon ihrem Beginn an einen Hebel, der 
die räuberifchen Smitinfte der Küften- 
anmwohner aus alter, böjer Zeit bejei- 
tigen half. Und darım ift die ftille, 
friedliche Wirkjamfeit des großen Wer- 


eins ein Heiner fulturgejchichtlicder Bei- | dan 
geihihttig | bition ausgerüftet hat, auch ein gutes 


| Chiff zur Verfügung erhalten. Icanien 


trag von Werth. 


In Deutichland Hat man dad in 
England bewährte 
adeptirt. E3 werden dort olfo nicht, 


wie im den Ver. Staaten, fejt!organi: | 


firte und von der Regierung bejoldete 
Rettungsmannichaften angeftellt, fon- 
bern man verläßt fih auf die Strand- 
bewohner. Nur die WVorleute in jeder 
Station ſind feſt angeſtellt. Die 
Strandbewohner, welche ſich am Ret— 
tungswerke betheiligen, erhalten gute 
Bezahlung für ihre Dienfte und außer— 
dem noch eine Prämie für jedes geret- 
tete Menfchenleben. 


Rettungsſyſtem | 


| gefährlichen Paceiſe 





1 üß 44 8 
m legten Kabre | Küfte umberzufreugen, biö e 


tourden von der Gejelihaft 120 Men- | 


fchenleben gerettet. Seit ihrem Be: 
ftehen bat die Gejelichaft 1892 Berjo- 
nen gerettet. 
über den Urfprung und die Wirkjamfeit 
iener Gejehihaft Folgendes: 


Anfangs waren Privatvereine ohne | 


große Kraft und Ausdauer der Gejell- 
fchaft zur Nettung Schiffbrüdiaer vor- 
ausgegangen. Dieſe Vereine, die an 


Küftenftädten entjtanden waren, fanden 


endlih im Mai 1866 einen Sammel- 


punft in der vereinigten Gefelliehaft. | 


Anfangs hatte die Vereinigung mit der 
Andolenz zu kämpfen. Characteriſtiſch 


ift, daß ein Menjchenfreund in Bremen 
fich verpflichtete, 1600 Thaler zu jpen= | 


den, wenn neun andere Berjonen in 
Deutihland das gleiche thäten. 


Auf | 


ben Aufruf antworteten fieben Bremc:s 
Bürger, fonft fein einziger in Deutid« 
land; bis endlich die Aachen- Münchener | 
feuerverficherungs = Geielichaft 2000 | 
Thaler ftiftete und jo ein Grundcapital 


gelegt war; und heute zählt bie Geiell- | Hort, jolange Dies möglich, genaue Beob- 


Ichaft, Deren Brotector Raifer Wilhelm 


1888 mwurde, 50,000 Mitglieder und | 


verfügt über ein Jahreseinfommen von iche Beichaffenheit, etwaige Fofjilien und 


150,000 Mark in runder Summe. Der 
Gentraljiß ift Bremen und von Borkum 
bi3 Memel find in Diftanzen von etwa 
2, Meilen durchichnittlich Rettungs- 
ftationen angebradt. 


Boote, die Rettungsmannicait. 


wWie der eine aord —— 


Kaum war Lieutenant Bearh in Be 
gleitunng feiner jungen Gattin und 
(Ener nj Gefährten auf dem Bart. 
if „Kite dom New Porter Hafen 
aus in See geſtochen, als eine zweite 
Expedition, gleichfalls zur Erforſchung 
Grönlands beſtimmt, unter Marxine 
lieutenant Ryder von Ropenhagen aus 
fih auf den Weg madte. Seine Abſicht 
geht dayıin, Grönland zwiichen dem 66, 
und 70. Grade nörblicher Breite zu 
ertorjchen, aber nicht, wie Pearh, von der 
Meitfüfte, jondern von der Dftfüjte aus 


—— 


ren. Allerdings iſt Ryder nicht bloß 
mit der wahrhaft ſpartaniſchen Einfach⸗ 


heit, wie der junge Gelehrte aus Chri⸗ 


ſtiania ausgerüſtet, ſondern hat von der 
däniſchen Regierung, welche die Expe— 


hatte ſich eines einfachen Verſonen⸗ 
dampfers bedient, deſſen Kavitän ſich 
u. A. weigerte, bi3 an die Oft-üfte her- 
anzudampfen, da ibm die Landung 
wegen der vielen Eisſchollen und des 
Packeiſes zu gefährlich dünkte. Die 
Folge war bekanntlich, daß Nauſen ge⸗ 
zwungen wurde, während jener Kapitän 
eilig davonfuhr, in einem gebrechlichen 


Kahn mit ſeinen Gefährten vier Tage 


und Nächte lang hintereinander in dem 


angeſichts der 
ihm 


endlich gefang'zu Tanden, allerdings an 


einem Wuntie, der bedeutend jüdficher 
fag, als er es gepfant hatte. Diejer 


| 5 , : 
Berfiner Blätter melden | Gefahr ift nun Ryder nicht ausgeſetzt, 


da er eben über einen aßlein unter jet 


| nem Betehl jtebenden Dampfer verfügt. 
| Er mill übrigens 


Nanſens Beiſpiel 
folgen und an der unwirthlichen und 


menſchenleeren Oſtküſte landen und von 
dort dann mit ſeinen fünf bis ſechs Ge— 


jährten die Reije über das fuppeliörimig 
geftaltete Binneneis nach der MWeitfüite 


| und den däntiden Anftedlungen un: 


ternehmen. Bemerfenawerth tit, daß 
23 audh ein Düne, der Kopenhagener 


ı Aiheder Gamel war, der Naniend Erpe- 


dition ausrüjftete, 


Nyder wird au jein Hauptaugen: 
nerf auf die gengraphiiche Geftalt der 
Dfitfüjle vom Kap Faremell im Süden 

13 zu Kap Bismard richten und jeinen 
Aufnahmen die Bermefiungen von Kol- 
dewey und Kapitän Holm zu Grunde 
legen. Auch wird Ayder an der Oft: 
füjte am Rap Stewart überwintern ımd 


achtungen anſtellen, geugraphiihe Ber: 


mejjungen vornehmen und die geologi« 


; die dylora und Fauna genau ertoricen. 
| Dan bat alio da das Schauipiel zweier 
| Foricher, die durch das eiägefrönte Bin- 


des fühne geiahrvolle Werk wurde von | 


dieſer Mannſchaft vollbracht. 
ßer Vollkommenheit 


Zu gro⸗ 


ſtellten Rettungsraketen gebracht. 


find nmädjt den | ,.: fhtinte Daran * 
Rettungsbooten die in Spandau herge-⸗ ——— 


Die | 


Rettungsboote find. leicht, aus Eifen- | 


bieh gebaut, fragen Luftläften und 
Shwimmpolfter und find im Ganzen 


mit Augrüftung etma 27 Gentner jdhwer | 


bei einer Länge von 25 Fuf. 
Nafetenapparat für Schiffe, die ın einer 


Küfte ſtranden, ſchießt eine 1000 Fuß 
laxge, dünne und feſte Leine über das 


e Keine bleibt hä & ige 
rad, die Leine bleibt hängen und | Sompmnfungen follen bereits vorher bon 


mittelft ihr werden die übrigen Ret- 
tungsgegenftände herbeigezogen. 
— — — —— — — 


Berliner Wohlthättiafeit. 


An Berlin trifft jebt täglich ein Con: | 
berzug von der polnijchen Givenze ein, | 


4 53006 8 l ser: | - 
welcher 500—600 aus Rußland Ver⸗ gend. 


triebene, darunter auch mande Chriiten, 
bringt. Nie dieje Ausgeitogenen in 
Berlin von einem aus ‘uden und Chri: 


ften bejtebendten Wohlthätigkeitsverein 


empfangen werden, beichreibt ein Gor- 
reipondent der „Franff. Ztg.“ folgen: 
dermaßen: 


„Der Zug trifft ein und die Aınrzwan: | ‚an der 
rauh und ſtürmiſch. 


derer ſteigen aus. Da die Leute ſehr 
eingeſchüchtert ſind, werden nicht viel 
Worte gemacht. Schweigend führt man 


die Armen an die Tiſche, wo die reich⸗ 
liche Zuſuhr von Milch, Kaffee, Brot, 


Eiern, Wurſt ꝛc. bald Vertrauen er- 
weckt. Sind die Armen geſättigt, ſo 
machen ſich die Sprachtundigen daran, 
die finanzielle Lage der Einzelnen aus— 
zukundſchaften. Wer Kleider ꝛc. bedarf, 
wird dann in die Kleiderkammern ge— 
führt, und ericheint bam jtattlih aus- 
ftaffirt, af8 eim gänzlih Anderer, der 
wieder zu hoffen beginnt. Um even- 
tuellem Betrug vorzubeugen, wird Geld 
nur dann geipendet, wenn die Geld- 
Eommiifion die Ueberzeugung gewinnt, 


Der | 


„0, | nenland getrennt, gleichzeitig an zwei 
mit ihren — — — —— 

iĩ „ 8 | ht - h sch 
feitengagirten Leiter und Rettungss ber ifenihaft Imd der. Errorihung 


Manz | 


Grönlands thätig find, nämlih Reary 
im Weiten an dem Walfiihjunde und 
Ayder im Diten am Kap Stewart, Es 
ift übrigens noch unbeitimmt, ob Ayder 


lands vornehmen wird. Denn da fth 
möglicherweije die geographiiden Auf- 
nahen an der Hüte nom 66. bis zum 
‘0. Grad, afio einer gradlinigen Strede 
von 260 engl. Meilen, jehr lenge bin: 
ziehen, jo bat Ayder, bejtimmt, daB 
bei Angmagjalit, dem  jüdlichtten 


* Punkte des zu vermeſſenden Terrain? 
Nähe von etwa 400 Metern von der 4 


ein Schiff anlegen ſoll, welches ihn und 
ſeine Gefährten von dort abholt. 


Die 
te 


von ihm in Kap Stewart angelegten 


demſelben Dampfer an Bord genom— 
| men werden. 


Man iollte fich übrigens betreitg des 


| Erfolges oder gar de? vorgeitedten Zie- 
| feg der beiden Erpeditionen feinon allım 


fühnen Heifnungen hingeben. Nament- 
fich Vearys Nläne find jehr weitau!- 
Bereit? viel ſüdlicher, als 
Veary ſeine Marſchroute gezogen, haben 
Nanſen und ſeine tapferen Gefährten in 
den Sommermonaten Juli und Auzuſt 
von der grönländiſchen Witterung, bei 
der Regengüſſe mit Stürmen und hefti— 
gem Schneetreiben abwechſelten, ſchwer 
zu leiden gehabt. Auch ſchildert er die 
Witterung an der Oſtlüſte als beſonders 
Wenn Veard und 


Ruoder aber auch nur einen Bruchtheil 


ihrer Tühnen Näne veriwirflihen, fo 
werden jie dennoch der Wiſſenſchat 
einen ſehr werthvollen Dienjt geletitet 


haben. 


— — —— — 


SDie „Abendpoſt“ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Blati ſur kleine Anzeigen. 


daß gänzliche Mittelloſigkeit vorliegt. 


Um nur ein Beiſpiel anzuführen: 
eine Familie aus Vater und Mutter 
und elf Kindern beſtehend, aller Mittel 
entblößt, erhielt ungefähr 1000 Mark, 
das Schiffsgeld zu 90 Mark einbegrif— 


fen. Viele weiſen aber die Unterſtützung 


ab, um ſie Bedürftigeren zuzuwenden, 
viele ſollen auch nur erröthend die unge⸗ 
wohnten Almoſen entgegennehmen. Die 
noch kein Billet von den deutſchen Häfen 
nach New VYerk beſitzen, erhalten die 
Vaſſage bezahlt, freilich für weiter, als 


New York kann das Comite nicht ſorgen, 
wie wir hören, ſoll drüben aber ſchon 
ein ähnliches Comite gebildet ſein, das | 


verhindert, daß die Vertriebenen wieder 
zurüdgejcha 


Aerzte, die fih bereitwillig dem Comite 
zur Verfügung geftellt haben, die An- 
fümmlinge einer Trüfung. 


der allgemeinen Verwirrung oft Arbeit ' 
finden, läßt fich denfen; jo wurde ung | 


ein Kind gezeigt, das im Gedränge 


Vetrofenm jtatt Mil getrunten hatte. | 
E3&twar herzzerreikend, die Mutter zu 


jehen, deren rotbgrweinte Augen von 
großem Elend zeugten, wie fie in jedem 
Defuher einen Wedizinmunn vermu- 
thend, mit dem Tranten Sinde herum- 
sing. 


Sie — —— Seer and fols 
lich auch mehr tUeine Anz eig en, als ale andes 
cagos aujamınıens 


fft werden. Sind die ſchlimm-⸗ 
ſten Nöthe beſeitigt, ſo unterziehen zwei 


Daß ſie bei 


Ein armer Milfionär ! 


Dies Mingt vielleiht paradog, aber es trifft gu bei 
einem der reichten Beiwohiter Nero Ports, „Ich zähle 
| mein Bermögen nigt nad Dollars“, fprad er. Was 
I mögen mir aber jcht alle meine Reigthiner, da id 
dod ein Opfer der Schwiudiucht bin ? Vlein Sausarzt 
verſichert mich, daß mir nut noch wenige Mongate zu 
—— 
bin ich denn um Vieles armer, als jener arme Beutler 
| +bort an der Ecer“ gJedoh je unterbrach ihn fein 
Freuud, mit dem er ſich unterhielt, Schwindſucht 
! Kann geheilt werden, Dr. Pierce's Golden Medical 
Discovery zur reiten Zeit genommen, Wird jede Epur 
! der Stranfheit au deinem. Shftem verwiiggen.“ „Ich 
werde €&8 derjuchen“, jprah der Milliesrär, und wie 
geiagt, jo gethan, und hente Tan man keinen gefunde⸗ 
. zen, fröpligeren. Daun in der ganzen Welt, als ihn 
finden. Das „Discadery” Bringt Find) Bis auf den 
Sitz der Krankhertt. Schwindfucht iſt eine Dlutkrank ⸗ 
dheit — iſt nichts mehr und nichts weniger als Lungen · 
Skrofel — und dehhalb muß und wird ſie ſiets ſich vor 

diefem wunderbare Heitmitfel. beugen. 

„older Medital Tiscovery® ijt; nicht nur da? an⸗ 
ertaumte Heilmittel für dicje Ihsetlike tödtlihe Krattke 
beit, wenu zur Zeit genomimen mad ein redlicher Ber« 
fuh damit nit gefent-witd, jondern heilt aud) alle 
Arten von Skrofel⸗ Haut md Eratpestranfheiten, 
wie Gliedſchwa min, Wund · Fieber, Hüft-Gelent- 
Kıonkpeiten, Fledten, Schoif; Vtüsdenausihleg, 


— 


umfaßt thatſãchlich faſt alle, die Uebel, welcht 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkei 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor⸗ 
handen, und es giebt unmöglich eine Krank⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku⸗ 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Monche, die Aerzte des Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
medieiniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu: 
set Mit ihren neumodiichen Thesrien und 
hochtrabenden faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Rernard 
Krauterpillen Haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebraht und fi einer 
längeren Beliebteit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Rräparat, und das fommt 
| daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Seberthätigkeit, Entfernen der Binder 
miffe und Reinigen des Blutes beiwerfeligt 
werden. Seit ihr Originalvecept in diejem 


Lande eingeführt üt, ” ; 

ihrer grade um Taufende un Sue 

Mi Fon a derfaufen fie zu 25 Gents 

— —— — — 

Krampfe und Kämpfe der deutfch⸗ 
amerikanuiſchen Bhne. 

Die wechſelvollen Schickſale und Lei⸗ 
den der deutſchen Oper und des Deut⸗ 
ſchen (Amberg⸗) Theaters in New Yort 
beſchäftigen noch vollauf die Aufmerk— 
ſamkeit und das Intereſſe jener Groß— 
ſtadt, in welcher, die ſolidariſch durch 
gemeinſame Intereſſen mit ihr verbun— 
denen „Vorſtädte“ Brooklyn, Hoboken 
und Jerſey City mit eingerechnet — nicht 
weniger als eine halbe Million Deutſche 
leben. Vielleicht hat bei der deutſchen 
Oper die Abneigung der überwiegend 
von dem Wagnerfeinde Abbey beein— 
flußten Actionare gegen deutſche Muſik 
den Ausſchlag gegeben, als jener be— 
rüchtigte Beſchluß, künftighin feine 
deutichen Opern mehr im „Metropolis 
tan Opera Houje“ aufzuführen, gefaßt 
wurde. Denn e3 ift wiederholt und 
ziffermäßgig nachgewiejen worden, daß 
das Deficıt der Oper nicht durch die 
Auffiihrungen deuticher Werte verur- 
faht wurde, jondern im Gegentheil ge- 
rade dieje die einzige Einmahmequeile 
gebiidet haben. 

Ganz anders fteht es mit dem vdeut- 
fchen Theater New Norkts. Das Deficit 
ift hier eine nicht wegzuleugnende That- 
inde. Da: Trio William Steinwah, 
Billtam Jadion und John Weber hatte 
Herrn Amberg vor weniger als drei 
Kahren eine Summe von $75,000 bear 
vorgejchoiien, wogegen er jich verbind- 
lich machte, in Jädrlichen Theilzahlungen 
das dargeliehene Kapital baar zurüdzu: 
zahlen. Das war damals, al3 am erften 
Dezember 1888 da8 Amberg: Theater 
mit den rofigften Hoffnungen eröffnet 
wurde. Heute hat Herr Amberg nicht 
nur non jenem Darlehen feinen Cent 
zurüdgezablt, jondern e3 gähnt uns 
auch aus feinem Bericht ein umheimliches 
Teficit van $12,000 entgegen, beitehend 
aus rüdjtändiger Mieihe, Steuern u.a, 
m., alio Ecdulden, die gebieteriich jo> 
fortige Tedung erheiihen. Doch die 
Opierwilligfeit der an der. Spite 
jtehenden Gönner und Freunde eines 
deutichen Theaters in New Verk ijt feis 
neswegs erlahmt. Bereits ijt ein neues 
Conſortium zujammengetreten, be: 
ftehend aus den Herren Oswald Otten- 
dorfer, George Chret, Theodor Have: 
meyer, Eduard Uhl, William Steinway 
und Zakvb H. Schiff, um das deutſche 
Theater von ſeiner Schuldenlaſt zu be- 
freien und wornöglich einer neuen, glän- 
zenden Exiftenz entgegen zu führen. Be 
reit3 840,090 find von Diefen Herren 
oezeichnet worden, um ihre Abjicht zu 
verwirklichen, 

So danfbar da3 gefammte Deutid- 
thum Amertas dieje hochherzige Frei- 
gebigfeit anerfennen mu, jo faın man 
doch eine gewiſſe Beſorgniß vor der Zu- 
kunſt nicht unterdrüken. Sind Garan⸗ 
tien vorhanden, daß das neue Unter⸗ 
nehmen nicht demſelben traurigen 
Schickſal entgegengeht, wie das alte? 
Sat man genane Ermnittelungen darüber 
argeftellt, welchen Umttänder das Fehl- 
fchiagen des früheren Unternehmens zu: 
uichreiden ift? Und bier drängt fich 
bie hochwichtige und entiheidende Frage 
Auf: Mar e& die Infähigfeit der Lei« 
tung des Unternehmens, oder bie Theile 
nahmloſigkeit des deutſchen Elements in 
New Vork, welche den finanziellen Krach 
herbeiführte? Wir wollen, wir lönnen 
letzteres nicht glauben. 
| An die erjte Alternative aber fcheint 
| das neue Comite nicht zu glauben, denn 
; man hat zwar Herrn Amberg die finan- 

zielle Leitung genommen, ıhm jedoch 
; die Stellung eines Schauſpieldirectors 
und erften Regiſſeurs belaſſen. Doch 
iſt die Ziehung einer feharfen Grenz- 
linie zwiſchen dieſen beiden Thätigkeiten 
beim Theater bekanntlich unmöglich. 
Entzieht man auch dem Director das 
Recht der Anſtellung neuer Kräfte, ſo 
muß man ſich doch nach ſeinem artiſti⸗ 
ſchen Gutachten richten. Von der Her⸗ 
anziehung neuer Kräfte, der Abwechſe⸗ 
| fung zur rechten Zeit, dem genauen An⸗ 
paſſen an den Geſchmack des beſſeren 

Theaterpublikums — davon hängt aud) 

ber financiefle Erfolg eines Theater» 

unternehmens ab. Bon gegneriiher 

Seite wird aber Herrn Amberg gerade 

vorgeworfen, daß er in diefer Hinficht 

grobe Mikgriffe begangen und fi die 
Gunſt des Lublikums verſcherzt babe. 

Die mehr oder weniger, offen oder 
verfleckt dem Deutſchthum ungünſtig ges 
finnte Prefje New Horks iſt natürlich 
mit ihrem Urtheil ſchnell fertig. Sie 
ſchiebt die Schuld an dem Mißlingen 
auf die Abneigung der Deuti-Ameri- 
taner gegen alles „Ausländijde”, „Un: 
amerifaniiche”. Dabei läuft jebuth der 


| dortigen „Sun“ der Heine Widerfprud - 


| mit ımter, daß jie in einem Athen mit 
| diejer Behauptung das lebhafte Ver» 
| einawefen der dortigen Deutjcen, ihre 
| @iebe für die alte Heimath und ihrem 
' berechtigten Stolz anf ihre vaterländis 
ſche Geſchichte und Literatur hervorhedt. 
Wie reimt ſich das zuſammen? 


Alle Dreienigen Zujer, melde inre 
Wohnung verändert haben, Wwer« 
den erfucht, uns ihre neue Wdrefle 
mitzuteilen, Damit die regelinäs 
bige Abrteferung >18 Blattes nie 
unterbronen wien 
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Auf den Berfaflungsftaat Defter: 
reich wirft es ein fonderbares Licht, daß 
der 
Scheitern feiner ganzen bisherigen Boli- 
tik öffentlich eingejtehen muß, und troß- 
dem am Ruder bleiben darf. Der unfe- 
lige Graf Taafje, der dem beutfchen 
Stamme die feit Jahrhunderten unbe: 
ftritten auägeübte Borherrfchaft geraubt 
und die nationale Begehrlichfeit der 
Tiheden, Polen, SIovenen u. f. m. bis 
zur sieberhige geiteigert hat, fieht jebt 
felber ein, daß er das Reich dem Unter: 
gange entgegen geführt hat. Sein Rüd: 
tritt märe. unter diefen Umftänden die 
allergeringite Sühne. Da er jedod ein 
perfönlicher Freund des Kaifers ift, fo 
geftattet man ihm, einfah Tinfsum 
Kehrt zu machen und e3 mit der entge: 
gengejegten PVolitif zu verfudhen. Die 
Deutich-Liberalen, die feit Jahren die 
Oppofitionspartei bilden mußten, wer⸗ 

n urplößlih zur Regierungspartei 

fördert“. „ Graf Taaffe erklärt im 
Reichsrathe, dat er fortan im Ueberein⸗ 
ftimmung mit ihren Grundjäten han 
eln und den deutfchen Stamm wieder 
als den führenden in dem vielfpradigen 
Reiche anerkennen werde. Mit Hilfe 
ber Deutfchen fol alfo die flavifche 
Hochfluth wieder zurüdgedämmt werden, 
die in jehr bedenflicher Weile dem ruf: 
fiih:panflavifchen Meere fi entgegen- 
wälzte. 

Ob die Deutſchen dieſer Aufgabe jetzt 
noch gewachſen ſind, muß ſich erſt zeigen. 
Sie ſind viel zu lange entmuthigt und 
zeſchwächt worden, als daß ſie diesſeits 
der Leitha ſofort dieſelbe Rolle ſpielen 
könnten, welche die Magyaren jenſeits 
der Leitha mit Kraft und Geſchick durch— 
geführt haben. Auch haben ſie weit 
größere Schwierigkeiten zu überwinden, 
als die Ungarn. Die Tſchechen, — 
ihre Hauptgegner, — ſind mit den un: 
zariſchen Slaven gar nicht zu vergleichen, 
und fie felber find nicht fo einig unter: 
:inander wie die Magyaren. Wohl 
aber übel müfjen fie fich dazu bequemen, 
die Bundesgendfjenfhaft der Polen an: 
junehmen, die weder uneigennüßig, noch 
zuverläfftg ift.. Die Polen find aller: 
dingE im Gegenjage zu den Tfchechen 
ausgefprochene Ruffenfeinde, aber darum 
nod) lange keine Freunde der Deutfchen. 
Solange fie nur zwifchen Oejterreich und 
Rußland zu wählen haben, bleiben fie 
lieber Defterreicher, do fällt es ihnen 
nicht im Traumie ein, auf ihre nationas 
len Sonberbeftrebungen zu verzichten. 
Mußerdem nehmen. fie Has NRoht in. Un- 
ſpruch, die Ruthenen zu unterdrüden, 
& dadurh zu unverjöhnlichen Feinden 

eiterreich® gemacht werden. 

Die Zufunft des Reiches ift nach alle: 
dem nicht fehr rofig. Daß auf die bis- 
herige Art nicht mehr weiter regiert wer- 
den Tonnt® war auch dem blödejiten 
Auge Klar, aber folche Fehler, wie die 
Regierung feit dem Unglüdsjahr 1866 
zematht hat, find nicht im Handumdrehen 
wieder audzutilgen. Am allerwenigiten 
ift Graf QTaaffe der jchwierigen Sad: 
lage gewadhjen. Wenn der Slaifer mit 
bem bisherigen Syitem brechen wollte, 
lo hätte er auch den Träger diejes Sy: 
tem3 über Bord werfen müfjen. 


Aus Dem Gastruft, der willen 
\haftlich fon lange todt ift, aber troß= 
dem in der blühendften Gefundheit wei- 
ter lebt, hat der Mayor nad langen 
Unterhandlungen einige Zugeftändnifje 
berausgepreft. Solange die Stadt den 
Zruft in Ruhe läßt und die längit ver: 
wirkten Freibriefe der zu ihm gehörigen 
Sejelfhaften nicht antaftet, will er jähr- 
lich mindeitens 8150,000 an die Stadt: 
Eajje zahlen. Dafür müjfen es fich aber 
die Bürger gefallen Iafjen, daß er ihnen 
für das erbärmliche Gas, das höchſtens 
50 Gents wertb ift, bis zum Jahre 1893 
nach wie vor $1.25 abnimmt. Nachher 
will er jedes Jahr um 5 Cents herunter: 
gehen, jodak am Ende des Jahrhunderts 
das Gas „nur“ noch $1 koften würde. 

Der raue Efau, der fein Eritge: 
burtsrecht für ein Linjengeriht an den 
lanften Schleicher Jakob verkaufte, ijt 
bisher immer als einer der bümmiten 
verle angefehen worden. Er war aber 
ein Genie im Vergleiche mit den enorm 
aufgeflärten Bürgern der größten Re- 
bIiE, auf melde je die Sonne gejhienen 
ober noch jcheinen wird. Denn er lieh 
ih feine Nechte doch wenigftens mit 
einer guten Mahlzeit ablaufen, während 
bie befagtert Bürger ſich jelber mit Haut 
und Haaren von den verjchiebenen Mo 
nopoliften verfpeifen Iajien. Während 
alle Größrtädte des Landes an chronie 
ſchem Geldmangel leiden, verfchenten fie 
an bie jogenannten balböffentlichen Ge: 
jelfaften. Millionen über Millionen. 
Mit dieſem geſchenkten Gelde in der 
Taſche, können die Corporationen den 
„gutmüthigen“ Gebern trotzen und ſich 
zu ihren Herren aufwerfen. Darübet 
wird ſehr viel geſchimpft, und dabei 


bleibt es. 
mE 


Seit wann ift e8 des Finanzminis 
fterd Sache, fich öffentlich zum Verthei⸗ 
biger deö Gongrefles, oder vielmehr der 
Mebrheitspartei im Congrefie aufzumer: 
fen? Charles Hofter, alias Kalico 
Eharley, „Tann neuerdings nicht oft 
genug die blöbfinnige Redensart wieber- 
holen, daß der legte Milliarden-Congreß 
nur unferem Milliardensfande ges 
paßt babe. Er ift in diefes bümmite 
aller politifhen Schlagwörter fo ver: 
liebt, daß er es fogar auf dem Eonvente 
ber Republifaner von Obio verleien 
ließ, Dann: verbreitete er fid, des 


erfte Minifter das vollitändige 


‚angebliher Unfähi 
eine —— — “ George €. 


ee ee ——— — — — — —— —— — —— ——————— 


Millionen Dollars nur dem Wachsthum 
des Landes entſpreche. Das iſt eine 
ungeheure Frechheit, aber da Fofter ein 
„Zung-Republifäner“ aus Ohio ift, jo 
fann aud) die 
Munde feine Weberrafjung Hervorrufen, 
Bon einer Bande, die einen Foraker ala 
Führer anerfennt und dem nom ganzen 
Lande verurtheilten Verfaffer des neue⸗ 
ften Raubtarifs zum Staats-Oberhaupte 
maden will, läßt fi nichts Anderes 
erwarten, als verblüffende Unverſchämt⸗ 
heit. Zum Unglück für das Land haben 
die republikaniſchen Pokerfpieler in Ohio 
ein ſo trauriges Gegenüber, daß ſie 
wahrſcheinlich gewinnen werden. Frei⸗ 
lich wird das ihr unvermeidlicheg End⸗ 
geihid nur Eurze Zeit verzögern. 


— 


Zu Siam Toll es Alien geben, 
welche durh den Gefühle: und Ge: 
Ihmadafinn die falfhen Münzen befjer 
als irgend ein Menſch von den echten zu 
unterfcheiden verftehen. Gibt man ihnen 
eine faljhe Münze, fo werfen fie fie 
ärgerlich. auf den Boden. eder Geld: 
wechsler- in Siam foll einen oder meh: 
rere jolher Affen Halten. 

&3 wird nun. vorgefählagen, dieſe 
geicheiten Affen Hierher zu importiren, 
um fie zu Nationalbant-Craminatoren 
abzurichten. Aufmerkfame XLefer der 
Zeitungen werden gefunden haben, 
daf, wenn eine Nationalbanf zufams 
menbricht, immer ein Banferaminator 
fie furz vorblr unterfucht und Alles in 
Ordnung gefunden hatte. Se Fläglicher 
der Zufammenbruch, deito günjtiger laus 
tete jtet3 der Beriht. So war es hier 
bei der fFüinften Nationalbanf, jo war 
es fürzlich in Philadelphia, jo war e8 
überall anderswo. Die Elugen Affen 
von Siam würden eö jedenfalls beijer 
machen, als die jebigen Eraminatoren. 
Man lafje fie alfo fommen und feße fie 
an der legteren Stelle. (Anz. d. Weit.) 


2ofalberidt. 


Zulius Goeder redhtfertigt fi. 


Seine Darftellung betreffend die 
„Schwindel"Affaire. 

Der Spiegelfabrifant Julius Goedel 
von 103 ©. Canal Str., mweldjer, wie 
am Dienftag gemeldet, von dem Pfand: 
Veiher Morris de8 Schwindels befchul- 
dDigt wırrde, erklärt den Fall damit, daß 
er für einen Freund auf einer jogenann- 
ten „Judgment Note“ gutgefagt habe, 
melde ihm dann zur Zahlung präfens 
tirt worden wäre, nod) ehe fie überhaupt 
wirklich verfallen war. Diejer leßtere 
Punft hauptfählih und dann ‚au der 
Umftand, dag Morris gleich zuerft zu 
ihm, dem Bürgen, und nicht, wie es fi 
gehört hätte, zu dem eigentlichen Schuld: 
ner gefommen fei, hätten einzig und 
allein jeine Weigerting zu zahlen verur: 
faht. Daß er jchließlich feine eigene 
Unterfehrift nicht bonoriren werde, da= 
von Fönne gar feine Rede fein. Richter 
Eberhardt entfcheidet befanntlih ben 
Fall am nädjten Dienitag. 


Ein gefährliches Spielzeug. 


In gewiſſermaßen noch glüdlicher 
Weiſe ſpielte ſich geſtern Nachmittag eine 
Affaire ab, die, obgleich bedauernswerth 
genug, leicht ſchlimmer hätte verlaufen 
können. Der drei Jahre alte Charles 
Bratt fand nämlich, als er nach Kinder⸗ 
art die elterliche Wohnung, in No. 142 
W. Harriſon Str., durchſtöberte, in 
einer Kommode einen geladenen Revol- 
ver, den er ſich ſofort aneignete, um da— 
mit zu ſpielen. Die Mutter bemerkte 
die Waffe gleich darauf in den Händen 
des Knaben und lief erſchrocken herbei, 
um Unheil zu verhüten. Ehe ſie aber 
das Kind noch erreicht hatte, krachte 
ſchon ein Schuß, und die Kugel drang 
der Frau in den Unterſchenkel. Die 
Wunde iſt zwar ſchmerzhaft, glücklicher 
Weiſe aber nicht gefährlich. 


Unzufriedene Steuerzahler. 


Eine Anzahl Bürger von der N.-Weſt⸗ 
ſeite hat unter dem Namen „Weſt End 
26. Ward Citizens Organization“ eine 
Verbindung geſchaffen, die es ſich zur 
Aufgabe machen will, die von jenem 
Stadttheil aus gezahlten Steuern und 
die dafür ſeitens der Stadtverwaltung 
angeordneten offentlichen Verbeſſerun— 
gen in ein beſſeres Verhältniß zu brin— 
gen, als dies jetzt der Fall iſt. Es wird 
von den Intereſſirten behauptet, daß je— 
ner Stadttheil bis jetzt zu Gunſten an— 
derer vernachläſſigt worden iſt. Eine 
Verſammlung, in welcher die Angelegen⸗ 
heit gründlich beſprochen werden ſoll, 
findet am nächſten Samſtag um 73 Uhr 
Abends in Spangs Halle, Ecke von 
Roscoe und Robey Str., ſtatt, wozu 
Jedermann eingeladen iſt. 


Louis Wahl ſiegreich. 


Richter Altgeld entſchied, daß das von 
Louis Wahl, 283 Randolph Str., gegen 
die „Wire Goods Co.“ und deren Prä⸗ 
ſidenten undSekretär Albert, reſp. Eugen 
Morten, erlangte Zahlerkenntniß von 
825,000 n»ollftredbar jet, worauf daf- 
jelbe dem Sheriff zur Eintreibung über: 
geben wurde, Die beiden Mortens 
machten dann ihrerfeits Klagen gegen die 
„Wire Goods Co.“ anhängig, um, 
wenn möglih, bie Summe von 89500 
aus der Mafle zu reiten. 


—— 


Sudt feinen Sohn. 


John F. Crowe aus Eurefa, Cal., 
befindet jich feit geftern in der Gtabt, 
um feinen Sohn %. F. Crowe zu ſuchen. 
Der junge Mann ftudirte am „Hanover 
College“ und verließ. dajjelbe vor zwei 
Wochen, um fi nach Haufe zu begeben. 
Er traf jeboch dort micht eim umb hat 
au nicht? wieder von fich hören laſſen. 
Eromwe fr. hat bis jegt feine Spur von 
dem Sohne auffinden Fönnen, glaubt 
aber, baf er fi) in Chicago befindet. 

— —— —ñ J 


* John Netterftröm, ber guom der 
neuen Stadt-Bermaltung ernamtteStra- 
Beninfpeftor von Lake Biem,ift durch-den 
Superintendenten Burke bereits mi 


wurde zu feinem Nachfolger ernannt, 


dreiſteſte Lüge aus feinem 


ein jehr reichhaltiges und 
bie 


Ardeiter-Bingelegenheiten. 
Die. Convention der organifirten 
Eifenbahnarbeiter. 
Verſchledenes. 

Die Reſignation der Weichenſteller, 


welche befanntlich dem „Supreme Goun: 


cil* der Eifenbahn:Angeftellten einge: 
reicht wurde, ift nicht angenommen wor: 
den und es bleibt nun abzuwarten, ob 
dieWeicheniteller troßdem auf ihrem Aus: 
tritt beitehen werden. Die Veranlafjung 
zur Rejigmation bildet. befammtlih das 
Verhalten der zur Föderation gehörigen 
Eifenbahnangeftellten während des Stri= 
tes der Weichenjteller an der North: 
meitern-Bahn. Die Lebteren wurden 
bei diefer Gelegenheit nicht nur vollitän- 
dig im Stiche gefafjen, jondern, wie bes 
hauptet wird, follen gemwilje Beamten 
der Conducteurs: Verbindung fi jogar 
mit der Bahn:Berwaltung in Berbin- 
dung gejett haben, um den Widerjtand 
der Weichenfteller zu breden. Eine 
diesbezügliche Anklage gegen die betref- 
fenden Beamten ijt im der gejtrigen 
Sigung der Convention eingereicht wor: 
den. ‚Auch wurde ein Comite ernannt, 
um bdiefe Anklage zu prüfen und ein an: 
dere, um nah Wafhington zu gehen 
und dahin zu wirken, daß an allen Bah- 
nen gleihmäßige Kuppelung und Brems 
fen eingeführt werdeı. 

Die Convention bat fich vorläufig 
vertagt, und wird in einigen Tagen in 
Terre Haute wieder zufammgntreten, um 
den Bericht des Unterfuchungs:Comites 
betreffend die Befchwerden der Weichen: 
fteller entgegenzunehmen. In Terre 
Haute joll aud die Beamtenwahl jtatt: 
finden. 

Das Comite der biefigen Arbeiter 
Organiſationen, welches ſpeziell die 
Weltausſtellungs⸗Angelegenheiten zu er⸗ 
ledigen hat, hat an den General-Werk⸗ 
meiſter Powderly vom Arbeitsritterorden 
und an Samuel Gompers, den Präſi⸗ 
denten der „American Federation of 
Labor“ je ein Schreiben gerichtet, in dem 
erſucht wird, auf die Cireulare des Aus⸗ 
ſtellungs-Vorſitzenden Walter Thomas 
Mills vorläufig eine definitive Antwort 
nicht zu ertheilen. In den erwähnten 
Circularen wird darauſ hingewieſen, daß 
ein allgemeiner, internationaler Arbei: 
ter:Congreß während der Weltausjtel- 
lung etwas fehr mwünjchensmwerthes wäre 
und,daß die Herzen Bomderly und Gom: 
pers ihren Einfluß geltend machen möch- 
ten,um einen foldhen Eongreß zu Stande 
zu bringen. Dbiges Comite nun erklärt 
in den Briefen an Bombderly und Gom: 
pers, daß feine Bemühungen zu Gunften 
der organifirten Arbeiter beim Weltauss 
ftelungs-Directorium bis jest im allge: 
gemeinen erfolglos waren, und deßhalb 
von ben Vorbereitungen für einen Arbei- 
ter-Congreß vorläufig noch abgefehen 
werden jolle. 

Der Strife der Baufchlofjer jteht im 
Großen und Ganzen unverändert. Die 
an den Bauten bejchäftigten Mitglieder 
der Organifationen hielten gejtern Abend 
eine Mafjenverfammlung ab und babei 
wurde der Beichluß gefakt, ebenfalls zu 
jtrifen, im Yal man ihnen zumuthen 
würde, mit Nidt-Unionleuten zufams 
men zu arbeiten, oder foldes Material 
zu benußen, das von Niht-Unionleuten 
bergeitellt wird. Die Bierfaßfüfer- 
Union hält am nädjften Sonntag, Bor: 
mittag um 9 Uhr in Greifs Halle, 
No. 54 W. Lafe Str., eine für bie 
Mitglieder fehr wichtige VBerfammlung 
ab. &8 werden bei biefer Gelegenheit 
die neuen, in Borfchlag gebrachten Sta: 
tuten verlefen werden. Die Mitglieder 
haben dabei Gelegenheit, ihre Meinung 
zur Geltung zu bringen und fih für 
oder gegen die Annahme der einzelnen 
Paragraphen zu erklären. 


Bei einem Brandftiftungsverfud 
ertsppt. 

Ein jugendlider, farbiger QTauge- 
nichts, Peter Frear mit Namen, wurde 
gejtern dabei abgefaßt, als er das zwei: 
jtödige Holzhaus No. 70 Bolf Str. in 
Brand zu jteden verfudhte.. Das feuer 
wurde noch im Entjtehen gelöicht und der 
Branditifter verhaftet. Derfelbe be- 
bauptete, von der Bejigerin des Haufes, 
Nellie Spraight, zur Ausführung des 
Verbredens für 50 Cents gebungen 
worden zu fein. Nellie fteht, nebenbei 
bemerkt, bereit8 unter 8500 Bürgjchaft, 
weil der Berdacht auf ihr ruht, vor eini- 
gen Wochen jelbit einen Branditiftungs: 
verfuch in demfelben Haufe begangen zu 
haben. Gie beitreitet die Wahrheit der 
Beihuldigung Frears auf's Entſchie— 
denfte. 


Ladendiebin abgefaht. 


Bertha Niemann, ein jiebzehnjähriges 
Mädchen, wurde gejtern wegen Laden: 
diebjtahl3 im „Bojton Store” verhaftet 
und nad der Armory-Polizeijtation ge: 
bradt. Die hübfche Bertha vertaufchte 


unbemerkt ihren alten Hut mit einem: 


neuen im Werthe von zwölf Dollars 
und begab jich dann in die Mäntel:Ab: 
theilung des Gejchäftes. Hier wurde 
fie Dabei erwijcht, als fie fi eben aud 
no mit einem eleganten Mantel ent: 
fernen wollte, 


Beim Spielen verlegt. 


Yucob Snyder und ©. Loring, zwei 
zwölfjährige Knaben, jpielten geitern 
auf einem an der Ede der Lincoln Ave. 
und Melrofe Str. aufgefegten Badjtein: 
haufen, wobei erjterer vom legterem: ber: 
untergeitoßen wurde und einen dreifa- 
hen Armbrud davontrug, Snyders 
Eltern wohnen im Haufe No. 152 Lin: 
coln Ave., Diejenigen Lorings in No, 
1015 in derjelben Straße. 


Kleiminger-Eoncert. 


Yun Byon & Healys Recital-Halle, an 
der State und Monroe Str., findet am 
Freitag Abend ein Concert, gegeben von 
den Schülerinnen ber bekannten Gejangss 
und a Dora Kleiminger, 
ftatt. Mehrere befannte Eoliftinnen 
haben ihre gefällige Mitwirkung zus 
gefagt, und, ba außerbent das ee 

iſt, 
er ein wmuſike 
hir Größe in Ausfict. 


‚ niederzureißen, 


— Ama 


k * 


— 


Die verfchiedenen Staaten erhalten 


ihre Pläße angewiesen. 


Foriyth ald Woritcher des Gertinbausde: 


yartements beftätigt. 

Am Berhältnig zu den Bemilligun: 
gen, welche von den verjchiedenen Staa= 
ten für die Weltausftellung gemacht 
wurden, find nunmehr die Pläße ver: 
theilt worden, db. b., wer das'Meifte 
bezahlt, erhält den gröten, rejp, ſchön⸗ 
ften Plag. Die größten umfaffen 14 
und die kleinften 4 Acres. CS jcheint 
jest josziemlich fiher zu jein, daß die 
Geſellſchaft, melde beabjihtigt, den 
„Broetor“Thurm zu bauen, ihre Pläne 
ausführen‘ wird. Elmer Waſhburne 
ift der Bräfident der Gejellihaft, die mit 


einem Kapital von $2,000,000 imeorpo: . 


riet ift und weitere $500,000 aufbrin- 
gen will. Herr D. R. Proctor jprad 
fi gejtern dahin aus, daß eine Gon- 
currenz Seitens der „Columbian To: 
wer“-Gefellfhaft nit zu befürchten 
wäre, indem diefe Gefelihaft in Wirk: 
lichfeit gar nicht exiſtire. 

Commiſſär Forfyth aus Californien 
ift geftern durd) die Erecutive als Vor: 
fteher der Gartenbau-Abtheilung: beftä- 
tigt worden. 

Ein Herr Gil aus Dubuque hat den 
Vorſchlag gemacht, einen Fünftlichen 
Berg berzuftellen, in welhem die ver- 
fchiedenen Mineralien untergebracht wer> 
den jollen. Diefer Berg fol 1000 Fuß‘ 
hoch werden und, um die Originalität 
der dee zu erhöhen, jchlägt Herr Gill 
vor, Durch Naturgas einen Fünftlichen 
Bulfanausbrud zu erzeugen. Da die 
Koſten einer folden Spielerei fich aber 
etwas fehr hoch;belaufen würden, wird 
eö wohl bei der dee bleiben. 

Gerhard Martin, der Redakteur einer 
Wochenzeitung in Gulesburg, YU., hat 
auf die Ueberjendung von Ausitellungs: 
literatur Hin geantwortet, daß jeiner 
Meinung nah die Weltausftellung ein 
Niefenichwindel fei. Falls er fih daran 
beteiligen folle, müffe man ihmerjt 8250 
einfenden, fonft würde er feine Zeile der 
ihm überfandten Manujcripte veröffent- 
lichen. 

Der Politifer Charles GH. Grosvenor 
von Ohio, welder ala VBorjikender des 
Einwanderungsausfhuffes hatte abban- 
fen müffen, weil er allerlei fnomwnothing- 
bafte Neußerungen gethan, ift jett, wie 
aus Wafhington gemeldet wird, zum 
Agenten des Bundesshatamtes ernannt 
worden, um Europa im Interefle der 
Weltausjtellung zu befuchen. Zür bie: 
jes Amt paßt er leider ebenfo jchlecht, 
wie für erjteres. 


Rurs und Ren, 


* Der ge Thomas H. Harding 
wurde geftern im Hofe feines Haufes, 
No. 451 Claremont Ape., vom Schlage 
gerührt und blieb auf ber Stelle todt. 


* Die. Geheimpoliziften Bauder und 
McDonald hoben gejtern Abend gegen 
fieben Uhr im Haufe No. 167 Madijon 
Str. eine Spielhölle aus und bradten 
den Spielhalter Sylveiter Hurdy, fomwie 
bie anwejenden Spieler Edw. Yadfon, 
Martin Janferfon, KYames Bonner und 
Wnr. H. Boyd nah der Armory:Sta: 
tion. Die Spielslitenfilien wurden 
zerftört. 

* Samel Porter, welcher befanntlich 
die Jenny Flomwer8 am 18. Juni in 
Bromns Hotel vermefferte, wurbe geitern 
Abend vom Polizijten Glennins verhaf- 
tet. Das Mädchen liegt in Fritifchem 
Zuftande in einem Zimmer des vorge: 
nannten Hotels darnieder. 

* Richter Keriten hat den Eishausars 
beiter Michael Baddof um 825 geitraft, 
weil derjelbe dem Wirth Frik Blicle, 
von 85 Fremont Str., da8 Nafenbein 
zerichlagen hatte, da diefer ihn ernitlih 
an die Zahlung einer Zehihuld non $4 
mahnte. 

* Die Coronerd:-Gefhmworenen mad. 
ten in ihrem Wahrfprud in Saden des 
durch einen Unglüdsfall zu Tode gefom- 
menen. Auguft Müller von 106 Sheffield 
Ave. die Stadt verantwortlid. Müller 
fuhr am 8. Juni über die Brüde der 
North Ave, wobei die Räder feines 
Wagens von dem zum Drehen der Brüde 
angebraditen Hebebaum erfaßt wurden. 
Sn folge defjen feheuten die Bferde und 
brannten durch. Müller wurde aus dem 
Wagen gejchleudert und getödtet. 


* Marcelus- Bromn, deffen die Poli: 
zei befanntlih jeit . vorigem October 
habhaft zu werden verjuchte, wurde ges 


jtern unter der Anklage, in Verbindung. 


mit H. H. Hobart und M. B. Me— 
Donough Leute um ihr bewegliches 
Eigenthum beſchwindelt zu haben, ver: 
haftet. Die drei Schlauköpfe kauften 
Hauseinrichtungen auf und zahlten für 
dieſelben mit Hypotheken auf völlig 
werthloſes Grundeigenthum. 


* Capt. Streeter, der bekannte Fuß—⸗ 
bekleidungskünſtler, wird ſich am 28. 
Juni vor Richter Hamburgher gegen die 
Beſchuldigung der Körperverletzung zu 
verantworten haben. Kläger iſt Robert 
Duggan, welcher behauptet, daß bei 
ſeinem neulichen Verſuch, den neu errich⸗ 
teten Zaun um das Streeter'ſche Boot⸗ 
haus am Fuße der Oſt Chicago Ave. 
Streeter ihm einen 
Daumen abbiß. 

* Der Strohhuthändler Julian C. 
Burdid von No. 154 Wabajh Ave. hat 
im County⸗Gericht ſeine Inſolvenz an⸗ 
gezeigt; die Schulden find mit 815,000, 
die Beitände mit 310,000 angegeben. 

* Das frühere Mitglied des demofra- 
tifhen Gentral-@omites von der 28. 
Ward, Thomas Figpatrid, wurde vor 
Richter Eberhardt beichuldigt, dem Fleis 
[cher Gus, Kemphaufer von der 48. und 
Bolt Str., drei Dollar aus jeiner 
Kafle geftohlen zu haben. Der Fall 
fommt morgen zur Verhandlung. 

* Dem Walter Thurfton wurden ges 
ftern, auf Koften- der Nord@hi 
ßenbahngeſellſchaft, 

Schmerzensgelder für den Verluſt meh—⸗ 
rerer Finger ſeiner rechten Hand zuge⸗ 

Zeitungsver⸗ 
kaufer und ſtand vor etwa drei Jahren 


Str. Car, ala biefeibe plöglich entgleifte 
und bie Zerquetfchung 


dem Fall des Sa Monte auf „nicht 
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een ———— 


ann: 


Kurze Freude zweier Diebe, 
Schneider Raßmuffens Abenteuer. 


Während der ſchwediſche Schneider 
A. Rasimuffen am Montag Abend mit 
einem Padet eleganter‘ fertiger Röde im 
BWerthe von 875 die N. Carpenter Str. 
entlang. ging, traten: plöglich zwei 15- 
jährige Burjden 5. Gayzomwält und 
Kojef Konowati auf ihn zu, emtrifjen 
ihm das Bündel und entflohen. Der 
gute Schneider war fo ftarr. vor Schred, 
daß er an feine Verfolgung date und 
fi Halb ohnmädtig nah Haufe ihlic. 

Gejtern früh ſah zufällig ein Polis 
zift der W. Chicago Ave, die beiden 
Diebe mit ihrer- Beute: auf der Straße. 
Ihr ſcheues Umherblicken erregte jeinen 
Verdacht und er brachte ſie nach der 
Station. Hier war inzwiſchen der 
freche Raub gemeldet worden und das 
tapfere Schneiderlein, wie auch der 
Eigenthümer der geſtohlenen Röcke, Herr 
Woolf, Ecke der Halſted und Madiſon 
Str., wohnhaft, identifizirten die Röcke. 
Richter La Buy ſchickte die Kerle auf 
je ſieben Monate ins Arbeitshaus. 


Feſte und Vergnügungen. 


Turnverein „Voran“. 


Der Turnverein, Voran arrangirt am 
Sonntag, den 21. Juni, in Ricek's 
Grove, Ecke California und Armitage 
Ave., ſein erſtes großes Pienie. Das 
rührige Feſt-Comite bietet Alles auf, um 
ſeinen Gäſten einen wirklich amüſanten 
Tag zu bereiten. Das für die Feſtlich— 
keit entworfene Programm läßt das 
Allerbeſte erwarten. 


Schleswig⸗ Holſteiner Sängerbund. 


Am Sonntag, den 21. Juni, veran⸗ 
ſtaltet der Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbund in Ludwigs Grove, früher Fritz 
Grove, Ede Clybourn und Webſter 
Ave., für feine Mitglieder und Freunde 
ein großes Picnic und Sommernadts- 
feit. Alle Vorbereitungen find mit Um: 
fiht und Beritändnif getroffen, jo daß 
auf einen erfolg: und: genußreichen Ver: 
lauf der Feitlichfeit mit Beftimmtheit 
gerechnet werden fann. 


Deuffcher Krieger-Derein von Eafe 
Diew. 


Der beutfche Krieger-Berein von Lake 
Biew ladet jeine Freunde zurTheilnahme, 
an feinem, am Sonntag, den 21. Juni 
in Hoerdts Grove ftattfindenden Picnic 
ein. Die Krieger werden dafür forgen, 
daß bei ber Tejtlichfeit herzliche Kame: 
radfhaft und echt deutjche Gemüthlich- 
teit da3 Scepter führen, 


Spätere $efte. 

Außer den obigen find noch folgende 
Fefte angemeldet, für welche bereit um= 
faffende Vorbereitungen getroffen wer: 
den: 

Sonntag, den 28. Juni: Großes 
Picnie und Sommernadtsfeft des „Ges 
genfeitigen Unterftügungs-Vereind der 
vereinigten Dejterreiher und Bayern“ 
in Ogdens Grove. 

Sonntag, den 19. Juli: Großes 
Schweizers-Bolköfeft im Nord Chicago 
Schütenparf zur 600jährigen Feier der 
Stiftung des Schweizer Bundes. 

Sonntag, den 26. Juli: Großes Or: 
bensfeft, arrangirt von der Gtaats- 
Grofloge des Ordens der Hermanns 
fühne im Rouijenheim. 


® Stimmen aus dem Bolte, 


Für die unter bdiefer Rubrik ftehenden Einjenbnnngen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


Einaeſandt.) 
An den Vorort des Nordamerika⸗ 
niſchen Turnerbundes. 
Gut Heil! Nahezu fünf Wochen ſind 
verfloſſen, ſeitdem die mit allgemeiner 


Spannung erwartete Entſcheidung des 


Bundesvororts in Sachen Vahlteichs ge⸗ 
gen die Chicago Turngemeinde ergangen 
if, und nod) immer ijt der Kedtsjtreit 


über die Auslegung de3 $ 2 der Buns | 
desftatuten nicht definitiv entchieden. | 


Wo liegt der Grund für diefe auffallende 


Grideinung? ft er in der Saum: | 


feligfeit der beiden an dem gedachten 


Parteien zu fuhen? Wohl faum! Denn 


Turner Vahlteich Hat— das ift allgemein | 
befannt—jofort nach Eintreffen des Ur: | 


theils feine Mitgliebsbeiträge eingefchiekt 
und um feine Wiedereinfegung in jeine 
Rechte und Pflichten als Mitglied des 
Bereind nachgejuht, und die Chicago 
Turngemeinde hat — das ift ebenio all: 
gemein befannt — mit einer Promppeit, 
die einer befjeren Sade würdig wäre, 
die Befolgung der ihr von der oberiten 
Bundesbehörde gefegmäßig anbefohlenen 
Aufnahme eines QTurners verweigert. 

Die Situation ijt far: Die Chicago 
Turngemeinde bat fig in der denfbar 
fhärfften Weife gegen die Autorität der 
oberiten Bundesbehörde aurgelehnt. 
Mird der Bundesvorort diefen offenen 
Ausdrud der Mitgachtung feiner felbit 
und der Gefete de Bundes fchmweigend 
hinnehmen? Alle Turner, die, getreu der 
Bundesconftitution, in dem Bundesvor: 
ort die ſelbſtgewählte höchſte Autorität 
achten, ſehen mit Spannung der nun⸗ 
mehrigen Haltung des Bundesvororts 
entgegen. Er muß ſich jetzt entſcheiden, 
wer die oberſte Inſtanz innerhalb des 
Bundes iſt: Die Chicago Turngemeinde 
oder der Bundesvorort? 


Noch iſt das Vertrauen in den Vorort 


bei den bundestreuen Turnern nicht er— 


ſchüttert; noch glauben ſie, daß es Rich— 


ter in St. Louis gibt. Aber raſches 

Handeln iſt im Intereſſe des Bundes 

ſelbſt von Nöthen. Ein Turner. 
nee 


2a Monte bezahlt feinen Schadens 
erſatz. 

Im Oktober 1888 wurde der 15jäh⸗ 
rige Win. Phelan , wegen angeblicdyen 
Diebftahls verhaftet, weil er dem ©. R. 
La Monte Pferd und Buggy geftohlen 
haben follte. Später mußte man jedod 
den Gefangenen als unjchuldig entlajjen 
und bie Mutter des Knaben verklagte 

: ben La Monte und Polizei: 
Kapitän Hathaway auf 85000 Schaden: 
irfaß.. Gejtern erfannten die Gefhmo: 
renen in Richter McEonnells is 

“, während fie ſich betreffs des Poli⸗ 
is itäns nicht u einigem vermochter. 


# 





. Anıms Sr.| 


Unler arößter . . 


Stiderei:Berlauf 


peginnt heute. 
Ohne KRüdfhalt offeriren wir unfer ganzes £ager von Tew 


heiten, enfchließlich jchwarzer Sfirtings, geftidt in farben, 
Gold: und Silberflitter, auch weiß geftict mit abgeftepptemn 


Rande, 


1000 Stüde Stirting, 


45-36l1. Schwarzer Mull Batiite und 
Swiß; geitidt in farbiger Seide, Gold— 
und Silber-Slitter, zu $4 für Kleider: 


oder 


90c 


Yarb. 


mufter von: 4% Dards; werth $6.50. 


1,000 Stüde Stirting, 


45381. fehr feiner fhwarzer Mull und 
. Batifte, geftit in farbiger Seide — 

etwas Neues — $5.60 für volljtändige 

Kleidermoden, werth $11.00, 


| 500 Stüde Zlonncings, 


273511. und 4535, Schweizer 
geftite Slouncings, einjchließ- 
lih Dualitäten werth bis zu 


$2.00- per Dard 


IE, 396, DRK, - 
606 und 79€ 


Eine außergewöhnliche gelegenheit füt Claß Day: Kleider 


Billigeres Gas in Aus ſicht. 


Der Mayor trifft ein Uebereinkom⸗ 
men mit dem „Cruſt“. 


Mayor Waſhburne hat mit den Ver⸗ 
tretern der Gasgeſellſchaften ein Abkom— 
men getroffen, dem zufolge die Letzteren 
vom 1. Januar 1893 an auch für Pri— 
vatkunden eine Herabſetzung der Gas— 
preiſe in Kraft treten laſſen werden. 
Dieſelbe ſoll anfänglich fünf Cents pro 


Tauſend Kubikfuß betragen und dann 


allmählich ſoweit fortgeſetzt werden, bis 
der Preis nur noch 81 pro Tauſend 
Kubikfuß beträgt. Außerdem verpflich— 
teten fich die Gasgefellihaften, 34 Pro- 
cent ihrer Gefammteinnahmen an die 
Stadtkafje abzuführen. Dieje Steuer 
fol niemala weniger ala $150,000 per 
Sahr betragen. 

Die Stadt dagegen verpflichtet fich, 
die Gasgefelihaften im jeder Weife zu 
befhüßen und die Privilegien, deren fi 
diefelben erfreuen, auch in Zufunft be- 
jtehen zu laffen. Beide Parteien fcheir 
nen mit den Refultaten der Berhandluns 
gen vollfommen zufrieden zu fein, wes 
nigftens wird von Geiten de3 Mayors 
behauptet, daß noch nie ein günftigeres 
Abkommen mit den Gasgejellihaften ge: 
troffen worden jei. Die Vertreter der 
Lebteren erklären, daß fie außer Stande 
feien, die Breisermäßigung jofort eintres 
ten zu lafjen. 

65 war, nämlih die Abfiht des 
Mayors gemwefen, die Gefellichaften- zu 
einer fofortigen Herabiegung des Preijes 
auf $1.00 pro Tauſend Kubikfuß zu 
veranlafjen; doch, wie aus Dbigem zu er: 
fehen ift, wird diefer Zeitpunkt erjt im 
Sahre 1898 eintreten. Die Zahlung 
von 34 Prozent der Gejammteinnahmen 
an die Stadt hat jedoch fofort einzu= 
treten. 

—_— 2. ⸗ — 

* Patrick Daley von 108 W. 10. 
Str., iſt am geſtrigen Tage nach dem 
Irrenhofpital geihidt worden. Der 


; — arme Kerl ſoll von fortwährender Angſt 
Urtheil des Bundesvororts intereſſirten — 


geplagt ſein, daß ſeine Frau bald ſtirbt 
und darüber ſeinen Verſtand verloren 
haben. 

* ‚Blad Ja“ Nattaw, der „Bum: 
Boat“:König, welcher befanntlih den 


| Behörden jeit langen \ahren getrogt 


bat und dejien Whisfy-Arhe vor Kur: 


| zem zu Grunde ging, bat fich ein neues 


elegantes Boot zimmern laffen und be- 
abfichtigt, jein Gejchäft nächitens wieder 
zu eröffnen. Wenn die Behörden gegen 
den Burfchen nur halb fo energiich vor: 
gingen,als dies in Bezug auf die „Stra= 


| Benverjperrungen“ gejchieht, jo wäre e3 
eine Kleinigkeit, ihm das Handwerk zu | 
| legen. 


nee — 


Huher der ‚New Dorter Staatszeitung" 
hat kein Deutichzameritaniihe® Blatt jo viele 
Tleine Unzeigen, wie Die „„Ubendpoit‘‘. 


Brieflaften. 


F ˖ B. Das erite der beiden Lieder führt 
den Anfang bes Tertes als Ueberjerift und 
das andere heißt: „Die jchönften Aırgen.“ 

%. S. Gold: und Silberwaaren (Jewel) 


| jind nad; dem neuen Mefinley-Gejeg einem 


Eingangszoll von fünfzig Prozent ihres 
Werthes unterworfen. 

6. 2. Das Braunihweigifche Hufaren- 
Regiment tragt jidwarze Attilas mit gelber 
Berjehnürung und an der Kopfbedefung einen 
Todtenfopf. Unijere geitwige Notiz bezog Jich 
nur auf die preußiichen Regimenter. 

©. 8. Die Office einer Dampfitiderei- 
Fabrif, der „Embroidery Stamping Co.“ be- 
findet fich im Zimmer 23 des Haujes No. 
170 &©. State Str. Präafident ift Herr F. 
Wood. Der wird Ihnen wohl die gewünichte 
Auskunft bereitwilligit geben. Wir können 
unmöglich wijjen, was tırjeder einzelnen Fa- 
brif für diefe oder jene Arbeit für Löhne ge- 
zahlt werden. 

Ser; 5. Der junge Mann mag eine An= 
zeige im beim Zeitungen erlafien. Was die 
Straßenbahngefelichaft anbetrifft, fo nımmt 
un: Wunder, dad ein Mann, der „Time 
Keeper“ bei der. Cojta Rica-Bahın war und 
jonit fo'reide Erfahrungen Hat, fih vor dent 
„Baron“ Yerkes fürchtet. Warum frägt er 
nicht jelber an? 

4.8. Das ift fehmer. zu jagen. Die 
meijten Millionäre im Berhältnig zu feiner 
Größe hat aber jedenfalls die Stadt Colorado 
Springs, immelder. in einer einzigen Straße 
21 „von der Sorte?’ wohnen. 


. ®. K. Unfer Tanzmeifter hat’3 Bein ge 


NE 
z ara et 





Sie wollten nicht ſtehlen. 


Die Fubrleute Frank Frieble mb 
Sohn Schroeder, welche, wie fi) unfere, 
Lefer entjinnen werden, unter der Ans 


| Elage, dem James Bloomfield, einige 
| Wagenladungen Sand geftohlen zu ba=, 


beri, verhaftet worden waren, find vom 


ı Riditer Boggs ftraffrei entlaffen worden, ; 
| da ihnen nicht nachgewiefen werden’ 


onnte, daß fie in böfer Abficht gehandelt 
hatten. Diefelben behaupteten, ben 
Sand lediglih im Irrtum von einem 
faljhen Haufen genommen zu haben. 


* Henry Watterfon, der befannte Res 
bafteur des Rouispiller „Courier Yours 
nal“, befindet fi in der Stadt und ift 
im Auditorium:Hotel abgejtiegen. 


Anforderungen zu genügen, hat 
»ie ‚„‚Abendpoft‘’ ein zweites Tele» 
phen aufgeitellt. Die Beförderung 


| 
um den fortwährend wakhfenden 
von Fleinen Anzeigen Durch Bers “ 


| mittelung der unten angeführten 
| Annahmeftellen wird bierdurdp es 


| fentlih erleihtert und befhleunigt 


werden. Telephoun-Rummern 1408 
| und 4046. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Mar Schmeling, Apotheier, 383 Wells Ste, 

Gagle Bharmach, Apotheke, 115 Eiybouen Aa, 
Ede Larrabee Str, 

Ehas. 2. Feldfamp, Apothefer, 445 N. Elart Eis» 
Ede Divifion. 

R. 8. Hanke, Anotbeter, OO. Chicago Ave. 

vn. Schmeling, Apotheker, 506 Welld Str, Cie 
Schiller. 

Henry Soetz, Apotheker. Ecke Lincoln und Webſten 
Abdenues. 

Serm. SChimpfky. Nemkitore, 276 DO. North Abe 

Rt. Hutter, Apotbefer. 620 Barrabee Str, 

&. #. &laf, Avotheter, 887 Halited St. nahe Centre 

Brit Brushoff, Apotheker, Ede North und Sudjom 
Ade3, 

F-8.Nhlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Dipifion Sk 

Seth Reindardt, Upstheier, 91 Wisconfiu Ste, 
Ede HQudion Ane. 


DBeitfeite 


Bichtenberger & Go., Apotbeier, 833 Milwaules 


Ade., Ede Divifion Str. 
2. Wolterödorf, Apotheier, 171 Blue Island Ave, 
DB. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str, 
Senn Schroeder, Apothefer, 453 Milwaukee Ape, 
Ede Ehicagu Avenue. 
Otto ®. Haller, Apotheker, Ede Milwautee und 
North Ania. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Dtilwanfee As, 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schule, Anotheter, 113. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Ayotheker, 841 MW: Dibifie 
Str., Ede Weihtenam Ave. 
| 3.8. Merz, Upothefer, Ede Lale Str, und Sryau 


Place. 
758. Bale Str, Ede Wood» 


| Ranges Apotheke, 
Straße. 

@.3.Rlintowfträm, Apotheker, 477 W. Divifion Gt: 
A. Rafziger, Apotheker, Ede W. Divifion w Wood, 
E. 3. Tohler, Apothefer, 800 und 802 ©. Halfteb 

EStr., Ecke Ganalvort Ave. 
3.3. Ehimet, Apotheter, 547 Blue Ysland Ane, 
&de 18. Straße. 
I M.2. Braun & Bro., Apotheker, 890. 21. Gtr,, 
Ede Hoyne Ave. 
Emil Fiihel, Apotheter, 631 Centre Ave, Edei® 
Straße. 

RR. Jeutſch, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Es, 

3 . Bahlteich, Apotheter, Milwaukee u. Centc 

des. 

Eagle Bharmacy, Apothele, Diilmantee Ave: ung 

Noble Etr. 

5. 3. Berger, Apotheler, 1486 Diilmankee Ape. 

Aug. Frauk, Ayothefer, 381 Blue Island Ave. 

Coltzau & Go,, Apotheker, 21. und Paulina Str '’ 


Südfeite: 
Otto Golgan, Apotheker, Ede 22. Etr. und Arden 
Ave 


Kamyman & Digman, Apothefer, Ede 35. und 
Panlina Str., und 3. Str. und Arcdher Ave. 

J. W. Zrinen, Apotheler, 522 Wabaih Ave, Ede 
Harmon Court. 

B. St. Forinthe, Anothefer, 3100 State Gr. 

3. BR. Forbrid), Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

Henry F. Thoma, Anotheier, Ede S, Elart Str, 
und Arder Ave. 

Rudolph DB. Braum, Apotheker, 3100 Wentivorth 
Ade., Ede 31. Strahe. 

Rogers & Ming, Apotheler, 38 3. Ste, de 
Michigan Ave, 

F. — — Apotheter. Ecle Wentworth Ade und 
24. Str. 


Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Urcher Une., Ede 
Deering Str. 


8 
Ui Eee — 
Sohn J. Beil, Apotheker, Ede State unb 47. Er, 
2indbergs Apotheke, 5500 State Str. 
%. Masquelet, Upotheler, Nordoftsäde 35. 
Halfted Str. ; 
Bouis Zungt, Apotheter, 5022 Afhlamd Ude 
u. 3 Kettering, Upotheier, 26, und Halfted Gtr. 
2ate Biew: 
Shas. F. Prannftiel, Anotdeter, SO. Ede Halftch 
—— — 
Aldland Arch. * 
®. 2. Brown, Upotbeler, Ede iucoln Ae 
Shan! Etr. 
>. ar Apotheker, Lincoln und Mrigiunset 
@. & Ealofl, 638 Sontänert Ing, 


WasasuH Av. F 
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»  Bergnügungs:Wegweifer. 
: en — Blue Jeans. : 
olumbia Theater— A Straight Tip. 
— — Auguftin Daly3 Company. 
cademy of Mufig— For’3 Comedians. 
Jacobs Clark —— Iriſhman's Love. 
Vind or Wauier Hubbell 
Alhambra — Striken Blind. 
Havlins — The Way of the World, 
Shicago Opera Houfe — Sinbad. 
Rafe Front — Forepaugh. 


6 gibt noch Midıter in Berlin. 


Unter der Anklage der Majeftäts- 
beleibigung ftand am 30. Mai der als 
‚Sprecher in jocialdemofratiichen Ber: 
Jammlungen befannte Dr. Franz Lütt- 
genau vor der vierten Gtraffammer 
bes Berliner Landgerichts I. Am 9. 
Sanuar fand eine Verjammlung von 
Schuhmadern ftatt, in weldher der An- 
geflagte einen Vortrag über politiiche 
Zogesfragen hielt. Derjelbe erwähnte 


Dabei eines Gerücht3, wonach) der Kaiſer 


beebfichtige, die Regierung zu Gunften 


be3 Kronprinzen niederzulegen und den, 


Prinzen Heinrih mit der Regentichaft 
‚ bis zur Grofjährigkeit des Kronprin- 
gen zu betrauen. Nach dem Bericht des 
überwacdhendenPolizeilieutenants Wifch- 
Bufen fol der Angeklagte dabei ausge- 
führt haben, daß die Anerkennung jo- 
cialdemokratiſcher Ideen durch den 
Kaiſer der Grund des Rücktritts von 
der Regierung ſei. 


Der Angeklagte beſtritt die Richtig⸗ 
tigkeit der Aufzeichnungen des Polizei⸗ 
lieutenants und bat zu berückſichtigen, 
daß er mit dieſen Ausführungen durch— 
aus keinen Tadel gegen den Regenten 
ausſprechen wollte, * ſeinem Stand⸗ 
punfte vielmehr die Anerfernung fozial- 
demokratiſcher Ideen durch den Kaiſer 
für etwas ſehr Löbliches halte. Der 
Staatsanwalt erachtete den Angeklagten 
der Majeſtätsbeleidigung für ſchuldig. 
Derſe!be imputire dem Kaiſer, daß der⸗ 
ſelbe die Socialdemokratie als etwas 
Berechtigtes anerkenne, und wenn ſich 
ſchon jeder beliebige Nichtſozialdemokrat 
beleidigt fühlen könne, wenn man ihn 
einen Sozialdemokraten nenne, um wie 
viel mehr der Kaiſer, welcher über den 
Parteien ſtehe!l Der Staatsanwalt be 
‘antragte 3 Monate Gefängnif. Der 
Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei; 
er eractete es nicht für beleidigend, 
wenn der Angeflagte von „jozialen* 
oder „jozialiftiichen“ Kdeen des Kaijerd 
gejprochen, glaubte auch nicht, daß «es 
eine Beleidigung de3 Regenten jei, iwerm 
man von ihm fagen twiürde, er habı 
ſozialdemokratiſche Ideen, denn gewiſſt 
ſozialdemokratiſche Ideen ſeien doch hit 
und da wohl ſchon durch die Geſetz⸗ 
gebung ausgeführt worden. Hier in 
diefen Falle Habe aber der Angeklagte 
zudem nur von der „Anerfennung“ ge 
wiljer jozialdemofratijher Forderungen 
dur) den Kaifer bei Gelegenheit der 
internationalen Conferenz geiprocden; 
dies fei noch weniger eine Beleidigung 
und jchlieglich habe ficher dem Ange 
Hagten da3 Bemwußtjein einer folchen 
gefehlt, denn diejer habe al3 Sozial: 
demofrat dem Kaijer damit zweifellos 
eine Art Anerkennung ausjprechen wol 
Ien. Daraus rechtfertige fich die Frei. 
Äprechung des Angeklagten. 


Moskowitiſche Thraunei. 


Auch gegen die proteſtantiſchen Deut 
ſchen der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen gehi 
die ruſſiſche Regierung nach wie vor 

mit den fchredlichiten Deitteln vor. Dit 

Berliner „Krz.-Btg.“ jchreibt unter dem 

28. Mai, daß zwei Kurländer, Treu 

und Kraufe, welhe in zwei Anjtanzen 

freigejprochen waren, vom Senat „der 
höchiten gerichtlichen Injtanz Rußlands“ 

u einer acht Monate langen Gefäng. 

nißjtrafe verurtheilt wurden. Sıe wand: 

teir ach hierauf an die Gnade des Zaren, 

Allein diejer änderte da3 ergangen 

Urtheil dahin ab, daß die beiden Ber: 

urtheilten für unfähig erflärt wurden, 

jemals in den Dftjeepropinzen ein Ami 
zu befleiden. „Das ilt Recht in Ruß: 
‚ Nand, und das ift zarifche Gnade,“ rufl 
Die „Rrz.-Btg.“ in einer zu leicht be» 
greiflichen fittlichen Entrüjtung aus; 

Denn die genannten Herren hatten jich 
; eines anderen Verbrechens jchuldig ge: 
' macht, al3 daß fie „treu und feit“ zu 

äbhrem Glauben hielten. Und des Wei: 
“ seren erzählt die „Krz.:Btg.“, wie ein 

‚des gleichen Vergehensd angejchuldigter 
Mann, ein Bater von adt Kindern, 
Ramens Erjenihmidt, zum Verluft jei- 
mer Standesrechte und zur Verbannung 
: mal Tomsf in Sibirien verurtheill 
wurde. 

„Wie ed dabei zugeht, willen twin 
duch) Kennan,* fügt die „Krz.:ätg.“ 
hinzu, und fie unterläßt nicht, zu be 

- merfen, daß der genannte Herr Eijen: 
- Schmidt e8 vorgezogen habe, feinem Le: 
ben dürh Gift ein Ende zu machen! 

„Was mag in der Geele diejes red: 

lichen und hochverdienten Mannes vor: 

gegangen fein, ehe es daumnkel in ihm 
wurde und das Lebte, Schrerfliche ge: 
fchab ?* fo fragt die „Krz.Btg.“. „Wir 
wifien e3 nicht,“ anttwortete fie darauf, 
' „Aber ven Fluch glauben wir zu hören, 
der die trifft, welche die-Schuld tragen 
an biefem Elend ohne Gleichen, der 

Fluch, der weiter tünen wird bis an den 

Thron de3 ewigen Rächterd, in dejjen 

Händen e3 liegt, zu,gebieten: Bis hier: 

her und nicht weiter.” Sie hat wiederum 

Recht in ihrem Leidernihaftlichen Zorne 

gegen moskowitiſche Tyraunnei, dieſe 

Kez.⸗Ztg.“, die eiuſtmals in Demuth 

erſtarb vor dem Wäterchen Nikolaus. 

Dann fragt jenes Blatt: „Soll die 

Stimme Europas ſchweigen dieſen 

Gräueln gegenüber? Kann dieſem 

Rui ) gegenüber die Rede fein von 

Sreundichaft und Vertrag?" 

Dazu bemerkt das „Berl. Tageblatt“: 
„Die waderen Märmer, denen fo jchnd: 
bes. Unrecht angetan ward, waren nicht 
etwa arme, unglixfliche Juden, ſondern 
bedauernswerthe proteftantiiche Geift: 

Seht hat die „Krz.-Btg.“ plöß- 

die erihütternden Tüne eined aus 
fommenden Bates gefun- 

ben. Wir find die Lesten, jie darıım zu 
a en a 
ri 8 inne 
werde und ſich der gräulichen Unter⸗ 


Gefährliche Verbrecher. 


Nobert Briggs von No. 276 Cheſt⸗ 
nut Str. und ſein Freund John Hart, 
deren Verhaftung wir unſeren Leſern am 


Montag mittheilten, wurden vom Rich⸗ 


ter Kerſten unter der Anklage des Rau⸗ 
bes und Diebſtahls unter je 81600 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. Gegen Beide liegen außerdem 
noch Klagen wegen unordentlichen Be: 
tragens vor, deren Verhandlung mor⸗ 
gen, Freitag, ftaitfinden wird. 


* Der 30jährige Bäder Guftav Nel: 
fon, ein Bewohner des „Hotel Svea*, 
No. 29--33 E. Chicago Ave., mußte 
gejtern in das Jrrenhojpital aufgenom: 
men werden. Der Bebauernswerthe, 
ift menjchenjcheu und weigert fi, Nah: 
rung zu fi zu nehmen. Die Sehnjudt 
nach feiner noch in Schweden befindlichen 
Familie fol ihn um den Berftand ge- 
bracht haben. 


* Der Bankier W. H. Andrews, dei: 
fen angebliches Berfhwinden wir geitern 
berichteten, hat jich wieder in feinem 
Hotel, dem „Grand Pacific“, einges 
ftelt. Er giebt an, daf er es, nachdem 
feine Wunden ordentlich verbunden wor: 
den wären, nicht mehr für nöthig gehals 
ten habe, in dem County-Hofpital Auf: 
nahme zu fuchen, 


EEE DER 
. Sheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
geftern eingereicht: Auguite gegen “Jacob 
Höty, wegen böswilligen Verlafjens und 
graufamer Behandlung. 

Folgende _Scheidungsdelrete wurden 
bewilligt: Gjertine von Dlof Olfon, 
wegen böswilligen Berlafjens; John H. 
von Ellen Clark, wegen bösmilligen 
Verlafjens; Mary von Hermann Spiger, 
wegen graufamer Behandlung. 


Heiraths⸗Eicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden in 
ber Dffice de8 County-Glerk3 ausgeftellt: 


Guſtav Kapriſchke, Bertha Partiskel. 
John M. Schwartz, Lizzie Spaenkuch. 
Silas Abetams, Julia Duſel. 

Clarence D. Heller, Eva Scott. 

Fred C. Buſche, Anna M. Bowen. 

O. C. Gullickſen, Sophie D. Heßlen. 
Auguſt H. Kadolph, Mamie Boolittle. 
John Krohn, Louiſe Koenemann. 
Clarence E. Doty, Franfie 2. Schilling. 
Alfred Turner, Mary Diefenforn. 
Sigmund M. Leberer, Sophie Guthmann. 
Charles H. Hall, Elara E. Walter. 
Thomas %. Lyııce, Alma U. Jante, 
AR. MeCamınon, Emma P. Neifeder. 
Carl Mueller, Adolphine Bienk. 

Harıy E. Eollis, Elifabeth 2. Deniner. 
Simon Latch, Lena Gerjt. * 

William E. Mueller, Laura Fannin. 
Sofeph Kilian, Barbara Batfa. 

Charles Gerlah, Martha Krueger. 
Charles Dendler, Lucy Keiler. 

Albert X. Rhein, Ada 2. Wheeler. 

O. H. Rusker, Eliſabeth Redenius. 


— — — — 


Todesfälle. 


Im Nahftebenden verdffentlichen wir Die Lifte bes 
Deutichen, fiber deren Zodb dem Gefundheitäamte grob: 
en geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Elia Licht, 644 Centre Ave., I M. 
Friedrih Dyruff, 491 W. 14. Etr., 73%. 
Sopbie Burkhardt, 1058 Wellington Str., 38%. 
— Gudenheimer, 556 W. Ban Buren Str, 415 
dele Deutſch. 
Louis Rittel, 8823 Aſhlaud Ave. 6 
Morrill Janſen 201N. May Str. I2 J. 
Edw. Jorn, 34 Willis Court, 61J. 
Caroline Lehmann, 100 Perry Str. 44 J. 
arriet Maeder, 876 35. Str., 695. 
dward Rühorn, 68 N. Lincoln Sir. 15 J. 
Mary Banonred, 526 ©. Lincoln Str., 27%. 
Mary Donnermann, 657 W. 15. Str., 21%. 
Dtto Neubaum, 337 Melroje Str., 19. 
Alfred Werner, 264 MW. 21. Str., 13. 2M. 
Hermann Höhne, 2924 Portland Ave, 3 J. 
Antonie Bordty, 663 Holt Ape., 26 3. 
Carry Fhweilowäty, 181 R. Abe Eir., 1%. 
Maria Demmer, 4925 Dreyer Str., 725. 


— — ⸗— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Mike Wonney, zweiſt. Hinter-Anbau, 8659 
Marihfield Ane., 81500; B. Ward, zmei- und 
einit. Jront-Anbau, 3654 Marihfield Ave,, 
32500; D. ©. Garr, einjt. Anbau, 8680 
Butler Str., 81200; Sohn Forwald, einit. 
grame:Gottage, 3231 Musprat Str., 81400 ; 
T. N. M. Krier, zweift. Flats, TEN, Robey 
Str., 84000; Fred. Shanfpier, einft. Cot: 
tage, 8608 Monroe Str., 831000; John Nels 
fon, zweiit. Klat3, 615 Dania Ave., 82000; 
Daniel Blei, breift. Flats, 163 W. 18. Str., 
855005 W. Benftein, Bajement, 144 Henry 
Str., $1200; 3. Wisnewski, zweiſt. Flats, 
141 Samuel Str., $3000; William Marley, 
fünfft. Anbau, 6&8—65 ®W. Monroe Gtr., 
815005 G. ©. Loder, breit. Mohnhaus, 
3136 Indiana Ave., 812,000; Henry Lampe, 
zweilt. Alat3 und Laden, 1084 Dafley Ave., 
855005 A. A. Treeman, zweiit. Nlats, 647 
Davis Str., 81600; Augujt Peajh, zweiit. 
Nlats, 492 Haitings Str., 82200; 9: Smith, 
aweiit. Rront-Anbau, 2032 Dearborn GStr., 
$2000 ; Herman Kloda, zweilt. Hinter-Anban, 
33 Jowa Str., 820005 M. U. Hageman, 
zweit. rame- Wohnhaus, 5638 Dearboru 
Str., 82500; Georg Eijele, zweiit. Frame- 
Wohnhaus und Faden, 39. und Wood Str., 
821005 M. €. Smith, zwei einjt. frame: 
Gottages, 608—610 Gordon Ave.,. 81600 ; 
Archer & Motte, zweilt. Wohnhaus, Cheit: 
nut und Winter Str., 81400; Kohn O’Neill, 
einſt. Frame-Cottage, 520 Emerald Ave., 
81100; C. C. Landt, zwei zweiſt. Flats, 6046 
—6049 Oglesby Ave., 812,0003 John 
Laurntgen, zweiſt. Frame-Wohnhaus, 9654 
9655 Avenue J, 83500; John Byers, zweiſt. 
Barn, 377 Dafwoods Ave., 81800; A. T. 
Church, dreift. Frame Mohnhaus, Kofter 
Ave. und 93. Str., 86000; Rrau M. Adams, 
zweiſt. Frame-Flats, 6540 Drerel Ave., 
82000; N. P. Cummings, dreiſt. Flats, 
84000; Swan A. Johuſon, drei zweiſt. Flats, 
476 45. Court, 88000. 


Markktbericht. 
Chicago, 17. Juni 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
emüje 
Surfen 20c—80c per Tugend. 
Radieschen 10—1dc per Dugend. 
Spargel 1.25 per Kiite. 
Salat 90c— 81.00 per Kiite. 
Kartofjeln 81.00—$1.15 per Bufhel. 
Nothe Beten $3.00—2.50 per Kijte 
Weite Nüben 50—75c per Bu. 
wiebeln $3.56-—4.00 per Barrel. 
ellerie 40c per Büfchel. 
Kohl 81.25—1.'5 per Kiite,. 
Spinat 50° —7öc per Brl. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—17$c perPfund ; ge: 
ringere Sorten variirendb von 13—1öc. 
Butterine 13—164 ru per Pfund. 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar 84c per Pfund, 
Schweizer-Käfe 13—13$c per Pjund. 


Früchte. 
Kochäpfel 84.00—$4.50 per Barrel ; befjere 
Sorten $5.00—87.00 per Barrel. 
"Mefiina Citronen $5.00— 86.50 per Kife. 
Galif. Apfelfinen 83.25—8.75 per Kijte. 
„„Lebendes Geflügel; 
über 10—104e per Pid. 
Küken O—22C das Pfund. ‚ 
Truthühner ki Enten I—R, 
; ier. 
. Yeifche Eier 14c—14%r. 
afer 
No. 2, — 3, 4 42. 
TER 
No. 1, Thimothee, 813—$14,. 
j Ne. Ar . S = * 


thumer. Adsgile ©. 23 Adeudpoft. 


En « 

Um einen lei⸗ nee man einen Streifen 
Beber und Fr ie in eine Flair ACME B KING 
für einen Tag ober Monat, bann nebne man ed heraus, 


tro&ne und unterfuchees. an made einen gleichen Bezs 
{ud mit French Dressing oder gewöhnlicher Wichſe. 


Wolff’sAGMEBlacking 


macht irgend ein Leber 
Dauerhaft ud Waflerdicht. 


Mach't Fihten Tiih zum Wallnuf. 
Pappel Schrank zum Einen. 
Spanifch Rohr Roder zum Mahagonie. 
Dan kann Vieles tfun mit 25 CT. tverth 


PETE RL 


Wolit & Bandolph, Philadelphia, 





earäsnik = Blumen umd Blumenftüde gt 
liefert . innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
MWabajh Ave. uud Dlonroe Str. 233f61j6 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die —— Nachricht, daß 
unsere liebe forgiame Mutter Sophie Burfhardt 
im Alter von 33 Jahren, und 5 Monaten nad furzer 
aber fhwerer Krankheit Mittwoch Morgen um 3 Uhr 
geitorben ift. Die Beerdigung findet yreitan Mittag 
1 Ude vom Zranerhaufe, 1058 Wellington Ave., Lafe 
Diew, aus nad) Graceland ftatt. Die tiefbetrübten 


Kinder 
Gmilie und Adolph Burkhardt. 


Notiz an Yas:Lonfumenten. 


Bartbieen, welche Klagen in Betreff ihrer 
Ga8-Defen, Brenner, jchlehten Zuflufjes 
oder irgend einer ähnlichen Angelegenheit 
haben, mögen die Gasgejelljhaft notificiren, 
worauf ein Gachverjtändiger nad Deren 
Plägen gejandt und der Schaden ohne Ber: 
gütung reparirt wird. 11junsbosfall 


Karl Horn, 
VBraktifcher Buchbinder, 
250 ©. Late Str.  sjismes 


sımon & O0- 
* Buchdruckerei, 
ısıoN ST. 


EM! 
Berti 


393 E. DIN 


“The Puck’” 
Reſtauration uud Bier» Halle. 


Vorzugliche deutſche Küche. impor⸗ 
tirie uͤnd verſchiedene einheimiſche 
Biere ſowie ſelbſt⸗importirte Rhein» 
meine, u. ſ. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 


N. D.sEde Dearborn u.Ranbdelph Gt. 
11jun,8bo,8ja3 


CHAS. C.BILLETERS: 


Galifornia-, Miffonrie und 
Dhios Weine 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. dibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Bekanntmarhung. 


Vnteegeicänete empfiehlt fich mit einer der beiten und 
en of J in Chicago. Herrſchaften 
in Stadt oder Sand ſowie ordentliche Madchen — 


ut bedient. Achtungsvoll mo 
Frau G. Miedlind, 587 Barrabee Str. 


Der BLUMEN-STOR 

der rau Sophie Kuptwig ift wieder eröffnet 
288-COlybournAve.-3583 
swifgen North Ave. und Halfted Str. 26milm 


er: und Gonditor-Urbeitänahtweifungss 
——— —— des C ns Büdermeifter- Vereins be- 


findet fi in No. 28 Ave. bwi 
gu vermietben. 


Zu vermiethen: Ein elegantes möblirtes Tyront- 
Zimmer mit Benugung von Ga3 und Bad mit oder 
ohne Board, geeignet für zwei Herren. 472 Well! 
Etr. bofrll 


Zu vermiethen: Elegante neu möblirte Zimmer mit 
oder ohne Board bei einer alleinjtehenden Danıe. 226 
©. Halited Str. 11 


u vermiethen: 2 jhön möblirte Frontzimmer für 
1 oder 2 Perfonen. 364 €. North Ave. bofrjall 


Zwei anftändige Mädchen oder Herren erhalten bei 
deutichen verheiratheten Veuten ohne Kinder, guten 
Board. HIN. Halfted Str., Schubftore. 1 


Zu vermiethen: Ein möblirtes angenehmes Zimmer 
zu &1 wöchentlich bei einer Privatfamilie. 195 Cheft- 
nut Str. „ bojal 


Zu vermietben: Tyein möblirte Zimmer, billig. 186 
MWaihington Boulevard, nabe Halfted Str. 17jnlm9 


Zu vermiethen: Billig, eih möblirtes Frontzimmer. 
2522 MWentworth Ave., dritter Flur. modifamodoja9 


Zu vermiethen: Schön möblırte Zimmer. Ga3 
und Bad. 43 Rush Str. midol2 


Zu vermiethen: Ein jhön möhlirtes Zimmer für 
einen Älteren anftändigen Herrn bei einer MWittwe 
auf der Südjeite. Adr. R. 48 Abendpoft. midol2 


Verlangt: Boarder. 106 Cornell Str.  mbfimo? 





Neued Bonrdinghauß, 83.50 per Woche mit Logis, 
Ro. 183. Dan Buren Str. 15j109 


Zu vermiethen: Ein nettes möblirted Front» und 
Bettzimmer an zwei anftändige Herren oder junges 
Ehepaar. 247 Wtohamwf Str., oben. di-jal 


Zu vermiethen: Flat von fünf Zimmern nahe Gro5 
Bart Depot. 632 StHool Str. 13j1:09 


Zu vermiethen: Grove, Kegelbahn und Hals für 
Picnicd an Vereine und Bogen zu anncehmbaren Preis 
fen. 5. Claus, 741—757 Armitage Ave. 1ljniwil 


Su vermiethen: Ein Parlor und Bettzimmer, billig. 
73 Haftings Str. . 12j1m9 


Zu vermiethen: Separate möhlirte Zimmer für 


alleinftehende Herren. Näberes im Saloon, 20—22 
Mm. State Str. Sjulmtp 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen geluät: Netter, gebildeter Herr, mitt. 
leren Alters w . reinliches, einfaches Zimmer zu 
mäßigem Preife. Norbdfeite. Offerten mit Preidans 
gabe erbeten X 69, „Adenbdpoit”. 0 


Geld. 


Getudht: 26000 auf 815.000 Sicherheit, nur zo 
mo 


6 t: 84000 auf $10,000 Sicherbei Eigen» 
PR Adreiie P. 36 po — as 


Geld zu verleihen in Summen von 500 biß zu 3000 
Dollars auf Grundeigentum zu den niedrigiten Ras 
ten. Daale Bros., 45 Ba Salle Str. junlivi2 


Eu PER NEUN: 


mehr Eiderieii_ R. © 
Genber Möider Dar * 


250,000 Dollars zu Derfeiden auf 
a ES 


Unterricht. 


Et SR EL.PEIE 
— 15m1l2 
Caarras Inftitut für Nleidermaden, 212 ©. 


Simmerleute- und Bau- 


u nem 
* 


ſchreiner. 


Die unterzeichneten Bruder wünſchen Eure Aufmerk ⸗ 
amleit zu lenten quf die neugegründete unabhängige 
utſche Zimmermanns⸗ Rn Baufhreinerd-Union. 
Wir haben jeit unjerem fünfwöcenttihen Beitehen 
bereit3 150 Mitglieder. Unjere Aufnahwtegebübr ijt 
82, a3 einem jeden nichtorganifirten Zimmermann 
und Baufchreiner eine gute Gelegenheit bietet, fidh ung 
anzufdliegen. Alte diejenigen Zimmerleute und Bau= 
fchreiner, welde durch ihre Beitragskarten nahweiien 
können, daß fie ihren Pilichten nachgekommen find, 
werben ohne weitere Aufnahmegebühren aufgenom⸗ 
men. Unfere Berjammlungen finden jeden SFreitag 
Abend 8 Uhr, in Rauers Halle, 831 W. 31. Str., Ede 
Robey Str., ftatt. Jm Auftrage der Union, 
: Das Gomite: A. Oetzmann, 
A. Muchinski, 
H. Oettken 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


dfrl 


für alle Uinzeigen 
unter Diejer Nubrif. 


Verlangt: Gin guter Junge, der Luft bat, die 
Bäderei zu erlernen. 304 Oft North Ave. 9 


DBerlangt: Bügler an Damenmänteln. 519 Blue 
Island Abe. 9 


Verlangt: Ein junger Dann von 14—16 Jahren, 
um ein Pferd zu bejorgen und jich fonjt müglidy zur 
machen. 2140 Arcyer Ave., zweiter Flur. 9 





Verlangt: 2 tüchtige Männer ald Agenten. nur 
feißige Leute brauchen vorzuiprechen. 1692 Milwantce 
be. 12 
Verlangt: Schuhmader. 545 Eliton Ave. 12 
Verlangt: 4 gute Verkäufer, dauernde Stellung, 
gute Bezahlung für tjüchtige Leute. Naczufragen von 
9 Dorm. biß 3 Uhr Nahm. ©. %. Jacobs, 1371 W. 
Madifon Str., Store. 1 


Verlangt: Tüchtige Schmiede und Schlofler, quter 
Kohn, dauernde Stellung, juht die Winslow Bros. 
€. 396 Carroll Ave. 9 


Verlangt: Gin Junge von 15—17 Jahren zur Aus- 


bilfe im ildgeichäft. Nadzufragen 102 — 
ofry 


Verlangt: Ein aufgewedter Junge im Gladmalerei- 
Geihhäft. 160 Menomonee Str. 9 


Derlangt: Barbier eriter Slaffe, keine anderen braus 
hen vorzufprechen. 934 Kincolu Ave 2 


Derlangt: Gigarren-Agenten gegen hode Gommıffion. 
Weiß & Bindernagel, 1529 45. Str. dofria? 


Verlangt: Gute Schuhmacher an Slippers; erſt über 
See gekommene werden vorgezogen. 123 Desplaines 
Ecke Kinzie Str., Baſement. 2 


Verlangt: Ein junger Mann von 17—18 Jahren, der 
engliſch und deutle ipreen fann. Mu in der Stadt 
ut befannt fein und gut deutich Iefen und fehreiben 
Ö 76 ifth Ave, Noom 1. 2 


Berlangt: Guter Schneider und Bügler an feinen 
Shopröden. 258 Rumjey Str. dirl 


Derlangt: Ein guter Agent, ber gut englifch iprechen 
kann. 541 Ogden Ave. idoſ 


midofro 
Verlangt; Ein junger Mann, um in einem Saloon 
zu helfen. 897 M. 12. Str. mido9 


Derlangt: Gute jelbftftändige Mobdeleur. Freeſe 
& Schmidt, 200 Welld Str. mido9 


DVerlangt: Ein junger Dann als Blacdjmithhelfer, 
erjt eingetwanderter vorgezogen. Haute & Kreuzin- 
ger, Yrping Part. midol2 


Derlamgt: Lediger oder verheiratheter Bartender, 
fann aud) ald Partner eintreten. Offerten bei Lam 
bredt, 1638 47. Str. , mdol 


Derlangt: Bau. und Beihvereind - Agenten. X 
Gent? Commiffion. %. Cleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12ji3m8 





Verlangt; Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
ards zü aufen, hohe Commiſſion bezahlt. 
elms, 1787 Milwaulkee Äbe. 28mailm7 


Berlangt: Frasten und Mädkhen, 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Handmädchen, am an Damenmän⸗ 
teln zu arbeiten. 519 Blue Island Ave. 


Berlangt: Zwei gute Mädden um Bojennäben. 
112 Moderot Etr. ‘ * dofrjad 


Verlangt: Einige Mädchen für yabrifarbeit geiudt. 
Nachzufragen 90 el & Eo., 386 W. Late Str.  bdffa9 


Verlangt: Ein guted Mafhinen- und mehrere Hand« 
mädchen, fowie fleıne zum Lernen an Nöden. 325 
Gleveland Ave., Hinterhaus. dofrjamoll 


Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen an 
Shopröden bei Theo. Roft, 791 N.Halfted Str. 18j1m9 


Verlangt: Bier Mafhinenmädchen, um an Hofen 
zu nähen. 1297 17, ©tr., nahe Rockwell. 9 


Derlangt: Handmädhen an Röden. No. 183 Ans 
broß Str. dofrja® 


Verlangt: Ein gute3 Nähmädchen bei einer feinen 
Kleidermagpertn, um Watfts zu nähen. 330 North Ave. 


Derlangt: Mafginen- und Handmädhen an Eloak3, 
gute Bezahlung. 155 W. Divifion Str. dffal 


Derlangt: Näbterinnen und Lehrmädchen zum 
Kleidermahen. Mrö. Bufat, 273 Blue land * 
midodo 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſter an 
Röcken. 63 Greenwich Str. mi—fjal2 


Berlangt: Zwei Mafhinenmädden und yiniiher an 
guten Shopröden. Zu erfragen 290 Newberry nt 
* mdfr 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen und kleine 
Mädchen zum Lernen an Röcken. 248 Bine in bes 
Tiniw 


and: Näherinnen. 


Berlangt: Flinte 
: r ranklin Str. I 


Trimming Wort, 261 ©. 


Derlangt: Gute Mafhinenmädden an Nöde. 
Noble Str. bimiboli 


Sausarbeii. 


Derlangt: Ein 1sjähriges Mädchen für Haudarbeit. 
309 O8good Str,, nahe yullerton Ave., obenauf. * 
midofa9 


Verlangt: Ein Dienitmädhen. Menig Arbeit, 
eine Familie. 940 Milwautee Ave. * midoI 


Verlangt: Ein guted deutjhes Mädchen in Kleiner 
Familie. 736 N. Oakley Ave. nıidog 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbett. 
1928 Oatdale Ave, midoo 


Verlangt: Ein Mäddhen bon 14—16 Jahren, um 
einem Kind aufzupaifen. 1612 Barry Üve., Yate View. 
mido9 

Berlangt: Küchenmädchen und Geſchirrwaſcher. 70 
Oſt Randolph Str. 2 


Bexlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für kleine 
Familie. 175 N. Clark Str. Floriſt. mtbofr9 


Verlangt: Ein Dienfimädchen für leihte Haus- 
arbeit. Vadzufragen 315 Blue Ysland Ape., dritter 
Flur, Dregmater. mi—ja9 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen. 4256 Wentwort 
Ave. ' mido 


Verlaugt: Ein Mädchen von 18 bis 15 Jahren 
zum Kinderwarten in 202 Henry Str. mi—jal2 


Verlanat: Ein ftarte8 Mädchen für Hausasbeit. 
383 Elm Str. 9 


Verlangt: Eine gute Haußhälterin in ben 30ger 
Hıbren, Yplattdeutihe vorgezogen. Nachzufragen 

bends zwijchen 6 und 7 Uhr. 1115 47. Gtr., 
vo. 


Verlangt: Eine Frau 
Hulfted Otr., Geitenthür. 


SE Mädgen fir allgemeine Haußarbeit. 835 
Eongrep Str. 2 


‚Berlangt: Gute? Mädchen für Hausarbeit. 671 
Sheifield Ave. dofrja2 


Verlangt: Gin deutihed Mädden für. allgemeine 
Haußdarbeit. 5200 School Etr., zwei Blod3 meftlich 
von Wentworth Ave. dofriamo2 


Berlangt: Haushälterin bei eınem anjtändigenHerr:. 
Gutes Te ©. 38 „Ubendpojt*. dofr2 


Berlangl: Ein Mädchen für gewöhntide Hausar- 
beit. 2 ©. Halited Str., uk ® Str. 3 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in einer fleinen Familie. & & Baljted Str. dofr? 


Verlangt: Ein deutiched Mädchen für leichte Haußar- 
beit fofort guter Sa 247 ©. Genter Ave. ® 2 


Berlangt: Ein competentes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. gute Heimath und bejtändiger Plag. 314 
Monroe Str. : 2 

Verlangt: Ein zuverlaſſiges Mädchen. welches gut 
kochen kaun. Kleine yamilte, guter Kohn. 132-Gentre 
Str., Edte Sheffield Ave. dofriaz 


PVerlangt: Kindermä oder ält 
deutſch ſprechen. ———— Sr. en ** 


t: "2810 ab 
PR Be Kühenmädihen. 23 5 m 
Berlangt: oder Mädchen in Feiner Familie. 
163 Ontario Fr dofrja2 
t: 16—17 beit. 
—— — — 


— Get gr a Kane 


Mäddyen, tochen Tann und ein 
feines Wlhden aufanparten. B4 Baden Mine. Mrf 


Eante- 
dofrll 


zum Reinmaden. 3153 6 


testen ee eine Ge 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in einem Pridathaus. 
No. 4331 Wentinsrtb Ave. mdfja4 


Verlangt: Eine ordentliche Frau oder Mädchen 
Kr Bejorgung der Hausarbeit und zur Pflege meiner 
rau gefudht. Guter Lohn. Naczuiragen Freitag 
und Samitag von 4 bi3 8 Uhr. 517 Milwaufee Ave., 
im Pojtoffice-Gebäude, Room 12. Chas. V. ag 
ofr12 


23.M. 


Berlangt: 
dofrjal2 


Divifion Str. 
Verlangt: Eine Frau für leichte Hausarbeit. 189 
€. 19. Str., im GroceryStore. 11 


Eiue gute deutſche Köchin. 


Berlangt: Eine Perfon für Hausarbeit, 
mittags. 307 Chicago Ave., zweite Glode. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen zum Befhirrwa- 
ihen. Rejtaurant, 846 ©. Haljted Str. 11 

DVerlangt: 2 Mädchen. 
und bügeln und eins jür zweite Arbeit. 
Nachzufragen Donnerftag und freitag, 
Adanıs Eir. 


Geſucht: 
guten Platz. Hausarbeit. 


blos Vor⸗ 
11 


Eins für kochen, waſchen 
Guter Lohn. 
535 W. 

11 





Junges deutſches Mädchen ſucht einen 
F. Kiitler, 500 W. 14. Str. 





Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen von 14 bis 15 
Jahren für leichte Hausarbeit. Nachzufragen 198 
34. Place. 2 


Berlangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 663 W. Superior Sitr. 2 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner Privatfamilie bei 
hohem Lohn. 3246 Vernon Ave. dfſal 











Verlangt: Ein Mädchen, das gut rähen kann, bei 
Kleidermagerin. Frau Bennett, 44 Evergreen Ave. 1 
Verlangt: Ein detitihes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 2SIMW. Chicago Ave. , 1 


Kauf: und Verfaufs-Lingebote. 


u verfaufen: Schö Einri 9 
ode a höne Butdher-Einrichtung. on 


Zu verlaufen: Eine _volitändi J— 
billig. 3756 Wallace Str. — * verrac 


u verkaufen: Pferd und B ur R 
PR Fi uggy, billig. 35m. 


u verlaufen: Ginrihtung für einen GandYys 
Laden. Candy-KRochen wird gelehrt. Preis 345. 
Näheres 510 W. 12. Str., Laden. 12 


Zu verfaufen: Pferd und Bugay. 


18 Ed 
Etr., near MeGopern Str. mon 





Verlangt: Deutfches Mädchen, 15 Jahre, in Kleiner 
Familie. 3557 Wallace Str., im Martet. 11 





Zu verfaufen: 


u Neues einzelnes Gejdirr, jehr billig. 
Muf verfaufen. Y 9 


Reid, 195 Xafe Str. 





Zu verfaufen: Wegen Raunmangel3 billia, ein 
Brunswid-Bılltard, ein PoolsTanle Beide fo gut 
wie neu. 237 Dit Divifion Str., Saloon. 9 

_ 





Zu verfaufen: Butcher- und Wurftmacgjerei-Einrich- 
tung; ein Jahr gebraudt. Nacdzufragen binterm 
Buther-Shop. Adreile: 228 N. Weltern Ave. dird 





Zu verfaufen: Billig, ein 14 Pferdefraft, eleftrifcher 
Motgt mit zwei Batterien. 24 Moharf Str. 9 





Zu verfaufen: Pferd und Buganv, billig. Zu erfras 
gen 882 Elybourn Ave. zwiigen 9-10 Uhr Morgens. 
dofrſad 





Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, ein kleiner Haus- 
ſtand, billig. 408 Thomas Str. dofrſas 
Zu verfaufen: Billig, ein neues, 8 Fuß langesShow 
Caſe. 204 Mohawt Str. 0 








Zu verkaufen: Billig, wegen Geihäftsveränderung, 
ein importirtes, periectes Orheftrion mit 13 Walzen, 
welches Opern, Vhantafieftüde, Märihe, Tänze und 
Xieder auf das Vorzüglichite jpielt. 204 Mohamf Str. 





Berlangt: Ein 


junges Mädchen für zweite Arbeit. 
451 N. Clark Str. dirl 





Berlangt: 100 polniiche und böhmiiche Mädchen für 
Hausarbeit und 100 jnwediiche und dämiiche für Pris 
dat und Keftaurants. jomwie 500 deutiche Mädchen; die 
hödjiten Böhne werden bezahlt. Freie Plätze. Intel⸗ 
ligenz⸗Office, 587 Larrabee Str. 4 





Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
zwei. 443 Ogden Ave. mdfr4 
— —— ee 
Berlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 491 Milwaufce Ave. modfrI 
Derlangt: Ein Mädchen für leichtes Maihinennähen 
bei Sleidermagerin. Dre Making Parlor, 661 W. 
21. Etr. bi-ja3 
Derlanat: Ein qutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, erit eingewandertes wird vorgezogen. Nadzus 
fragen 4925 Dryer Str. dimido3 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Hoher Lohn, gutes Heim. 206 Webjter Ave. dimidoO 





Verlangt: Ein qute3 junges zweites Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit. No. 115 Well Str. dındo9 





Verlangt: 500 Mädchen fürPrivat- und Neitaurants, 
Kohn 83-6. 225 Larrabee Str., Frau Peters. midoi3 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen in der Bäderei. 
427 State Str. mido3 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen von 15—16 
Sahren, muß zu Haufe ſchlafen. 349 Orchard .. — 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6674 Sedgwick Str. dimidog 


Verlangt: Ein ältere? gute Mädchen, das erit von 
Deutichland gekommen ift. 454 Otto Str., Groß Part, 
Lake Vic. dimidos 


Verlangt: 150 Mädchen, beſte Nordſeite Familien. 
518 Wells Str., Mrs. Apel. lsjunimw3 


Derlangt: Eine 1. und 2. Köchin, ein Mädchen, 
te eine Kellnerin (Maiter Girl). 180 
€. Raudolpy Str., A. Dajcer. lljulwi 


DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien bei 
Frau Koeiler, 507 Sedgwid Str. dilmO 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mis. P. DO. Fiedler, 1715 Frederid Str.. nahe der 
Orchard. E — dinidofro 
Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Köchinnen, 
hoher Lohn. Pläge frei. Mrs. 9. Weifer, 2251 In⸗ 
diana Ave. l5jniw2 


Verlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Rindermädden, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften, höch- 
ſter Lohn, Stadt oder Land. Plätze frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 15j109 








Derlangt: 1000 Mädchen für. Hoteld, Privat: oder 
Boardinghäufer, Orders, Lung» uud Privai-Köhin, 
Zimmermähden, zweite und Findermädchen, Yaltı 
dry und Geidirrwajhmädhen, Haushälterinnen. 
gu erfragen 587 Larrabee Str, Kabdied Yntelligeitces 

ffice. 15junlw3 

Derlanat: Ein erfahrenes Mädchen für Kitchen» und 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn, freunds 
liche Behandlung. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Schaad, 540 €. Dipifion Str., Ete N. State, 2 a 

v2 








Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. errihaften werden gut bedient bei ®. 
Dusfe, 448 Dilmaufce Ave. molmw 


Guted deutiches zweite? Mädchen, um 


erlangt: 
bw 


aud auf eın Kind aufzupafien. 3606 Prairie Ave. 


Berlangt: 100 Drädchen befommen freie Pläße in 
rivat: und Boardinghäujern. 170 R. Haljted Str. 
13. Kuehlmann. 3malmoni? 
Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eıngewwanberte Mädchen 
ür die beiten Pläge in den feinsten syamilien bei hohem 
chn, immer. zu haben an der Gübdfeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabajh Ave. 25mabiw8 
erlangt: Gute Klihenmädcden und Mäddyen für 
alle Hausarbeit. errichaften werden gut bedient bei 
Grau Sıleiß, 157 W. 18. Str. 3omilmoo 


Nerlangt: Mädchen fir Privatfamilten. Plätze offen 
83 bi3 $6. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave, 12nobal 





Stellungen fuchen: Männer. 


Seſucht Gin junger Mana wüniht Beihäftigung; 
ift gut befannt in der Stadt. Abdrefie: A. W., 343 
Hudjon Ave. 9 


Geſucht: Ein lediger, zuverläſſiger Bartender, vier⸗ 
ziger Jahre, ſucht Stellung. Beſcheidene Anſprüche. 
Adreſſe: R. 32,„Abendpon“. 


Geſucht; Ein Mann fuch Arbeit Vormittags. Adr.: 
©. 58, „Abendpojt". dofria9 


Gefudt: Junger Mann, deutich, hier geboren, vers 
beirathet, fürzlid Ankaufsagent großer Firma, aud 
Buchhalter, jucht irgendiveldde Stelle. Adreffire R. 17 
Abendpoft. 11 


Geſucht: Gute Stellung für einen anftändigen 
Mann, der engliich jprehen und Sicherheit geben fann. 
318 Royal Inſurance Bldg., Ede Ya Salle und ads 
jon Str. 3 


Geſucht: Fresco · und Hauspainter. Tapezirer, tüch⸗ 
tiger ſolider Mann, der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
fucht ſtetigen Platz. auch als Partner. 46 Rojebud Str. 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
Stelle ais Watchmaun, hat gute Zeugniſſe. Adreſſe 
P. 21 Abendpoft. 17junlwi2 

Gefudt: Junger Mann wünjt Stellung als Con— 
ditor, Gafebäder und Eid Ereammadher. Nadhzufras 
gen 85 Wells Str. mdfrl 





Gejudt: Kräftiger Mann, ledig, mit guten Zeugs 
nijien, fucht irgendwelche Beihäftigung. Verftcht 
auch mit Pferden umzugehen. Adr. No. 72 La Galle 
Ave. mi—ir12 
Sefuht: Ein junger, deuticher Mann, jriich einge- 
wandert, mit guter Handichrift, der feine Arbeit jcheut, 
wünfcht irgend weile Veichäftiqumg. Derjelbe wiirde 
als Dlaurerlehrliug gehen. 1018 Nelfon Str., obeı. 

midoirja6 

Gin nüchterner, händiger und wahrheitsliebender 
Mann, 5uger, mit eritec Klaffe Zeugnirien, jucht Stelle 
bei einer deutihen Wittwe, die ein Gejhäft hat, mit 
oder ohne Koit und Logis, in oder außer der Stadt. 
Adrejie S. 13 Abendpoft. löjunlwill 


Stellungen juhen: Frauen. 


Gefudt: Junges Märchen, kürzlich eingewandert, 
wünscht Stelle in tleiner Nordjeiter zamilie. Adrejfe: 
PB. 71, „Abendpoit*, 9 


Gejudt: Eine junge Frau ſucht Beihpäftigung für 
Nadzmittag. 633 28. Str. jria9 


—B————— — 
Geſucht: Ein friſcheingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle. Zu erfragen 126 Pacific Abe., im Saloou. 1 


Geſucht: Eine Frau ſucht Beſchäftigung fürWaſchen 
und Store rein machen. 180 W. Ohio Str. dmdol 


Gefudt: Eine Frau jugt Arbeit zum Officereinigen, 
gute Referenzen. Adr. N. 48 Abendpoit. mıoo3 


Heirathsgeſuche. 


Ein ganz alleinftehender Iediger Herr, Handwerker, 
tatholilh, und von ehrenhaftem Charakter, mit etwas 
Vermögen und in guter Stelle, wünjht behnfs Grün- 
dung eines eigenen glüdlihen Heims pafiende Dameıı- 
befanntichaft zu maden. Verſchwiegenheit Ehrenjace. 
Ernitgemeinte Offerten vertrauensvol erbeten unter 
8 15, „Abendpojt“. 0 


eirathägefuh: Ein in mittlere Jahren und allein 
ftehender Dann, ım Befige eines guten Heims mit qut- 
zabtendem Gejhäfte, jucht eine alleinitehende Frau 
mit.etwas Dermögen. Adr. WB. 6 Abendpoft. niidos 


Ein deuticher Wittiver, :32- Jahre alt, juht Befannt- 
Ichaft mit einer jungen Wittwe oder eınem Mädchen zu 
maden. Adr. % 50 Abenbdpoit. dimidos 


Verloren: Silberner Ring mit ſchwarzem Emaille 
an Madijon Str., zwiſchen Salle und Michig 
Ave. Mbzugeben gegen Belohnung. 771 


Zu verkaufen: Ester Vollblut-Neufundländer- Hund 
(Männchen), abgerichtet, um 50 Bjund mit dem Dlaul 
zu tragen. Nadzufragen bei Earl Brunner, No. 9 
©. Green Str. dirO 


193 Süd Haljted 
15}ulı0O 


Bırggies, billig. 11%. Polf Str. 


Zu verkaufen: 
Etr. 


Zu verfaufen: 


Billige Aſchtiſten. 





Zu verkaufen: Gutes geſundes Pferd, kein Gebrauch 
dafür, Preis 850. 5412. Str. 1 





Zu verkaufen: Feine Saloon-Einrihtung, Toforz 
billig zn verfauien. Djierten bei Lambrecht & Froe⸗ 
liug, 1638 47. Str. mbol 

Seltene Gelegenheit: Beinahe neue Baby-Garriage, 
$4; feiner Gajotıme Ofen ınit Backofen, elegantes Bett, 
Brunge Bringt Baar, mug verkaufen. 106 Weit 
Adanız Str. mdjit 








Counter $3, Eisbor $6.50, 
Muh verfaufen. 103 W. 
mi—frl2 


Seltene Gelegenheit: 
Kaffeemühle, Showcaje. 
Adams Str. 


Zu verkaufen: Top-Buagy. 564 WW. 14. Str. di-do3 





2 gute Pferde, billig. 979 Milwaukee 
_bi—frO 
389 Sarrabee 

dimidoll 


Zu verfaufen: 
de. 


Zu verfanfen: Billige Ajdykiften. 
Etr. 





Alte Sorten Nähmafhhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $1U biß 335. 246 ©. Halited Str., Gouteves 
nier & Sperdel, 15dec1j6 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Delitatejfengeihäft mit 
HcesSrecam=Parlor. 174 North Ave. doſamod 


Zu verkaufen: Eine Abendpoſtroute. Zu erfragen 
129 Ruble Str. dojri? 





Zu_ verlaufen: Cine gute Abendzeitungs:Rorite, 
Adreife: W. 46, „Abendpo1t“. dorrjiay 


Zu verfaufen: 200 Dollars kaufen einen feinen 
Grocery:Store mit Stod und Firtured. Derfelbe ijt 
das Doppelte werth. 442. Chicago Ave, 9 


Zu verkaufen: Gutgehendes Barbiergeihäft mit 
Gigarren und Tabak. Umjtände halber billig. 466 
Southport Ave. - 18j519 


Zu derfaufen: Ein Milh:, Brot» und Tabal-Store, 
s0l Hafting Str. Paffend für eine fleine Familie. DO 





Zu verfaufen: Das qrökte und feinfte Hotel in Sitd 
Chicago, verbunden mit Trinkitube und Billardhalle, 
20 Zimmer, elegaut ausgeitatzet. Lage und Verkehr 
ausgezeichnet. 152. Wajhinfton Str., Zimmer 41 
big 43. dfia4 


Zu verlaufen: Gofort, eine qute Bäckerei, blog 
Ladenkundicaft, 8700, und eine Familienkutſche, 70, 
383 Garfield Ave. 





Zu verfaufen: 


Ein gutgehendes Reftaurant. IN. 
State Str. 


midols 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine Photo— 
graphie⸗Gallery, glänzende Gelegen heit, dem Käufer 
wird das Geſchäft getehrt, kein Riſiko. 90 W. 19. 
Str oben. ‚udfel 

Zu verfaufen: Yancı Groceryftore, feines Geichäft, 
mit deuticher Kundichaft, vorgiialihe Gelegenheit für 
rihtigen Mann. 162 € Wajhington Str., Room 42. 

Zu verkaufen: Ein Saloon mit Boardinghans, 10 
Zimmer, wegen Geſchäftsveränderung, billig. Zu er— 
fragen 749 S. Halſted Str. undol 


Zu verkaufen billig: Saloon. 30927 S. Halſted Str. 
17jn 1w1 











Zu verkaufen, billig: Eine gute Bäckerei mit Store— 
rade in guter Lage. 208 N. Tenter Abe. mido3 


Zu verlaufen: Saloon, 3729 Laurel Str. Edle 37. 
Eourt, nahe den Stodyard3, Umstände halder jehr bil« 
tg. 1rjun-1jul 

Zu verfaufen: Gin Saloon mit Boardinghaus, bil- 
lig. 342M. 12. Etr., feine Agenten. m-ja3 





Zu verfaufen: Gin Sleiiher-Gejchäft. Gute Kunde 
fhaft.: Kommt umd jeht jelbft. 56 Blue Island Ave. 
oder 558 29. Str. l5juniwi2 





Zu verfaufen: ine yutgehende Wirthichaft mit 3 
Jahren Leafe, Renteijt für 2:5 Jahre jchon bezahlt, 
it zu verfaujen oder für Grundeigenthbum zu ver 
tauichen. Gigenthümer wünscht jih vom Geichäft 
zurückzuziehen. Heine Agenten. Naczufragen am 
Plage. 1478 Milwaufee Ave. di—fall 


Zu verkaufen: Giu jehr gutes FFleifhergeichäft we= 
gen Geihäftsvneränderumng. jehr billig. Nachzuiragen 
164 North Ave., Ede Halıted Str. dimidoll 





Zu verfaufen: 8 Kannen-Milhroute wegen Kranke 
heit. Z01N. Union Str. —W 


Zu verfaufen: Bei Blaurock K Wagner. 106 
Randolph Str. Ein ausgezeichneter Saloon mit 
Eigenthum. Lot 25x125, Frontend an 2 Straßen mit 
2 guten Häusern. Hier ilt ein Bargain. Nadzufras 
gen bei Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str., 
Room 1 16junlw5 

Zu verfaufen: Gin autgehender Gedialoon mit 
Boarder3 und Bund. 718 Eiybourn Ave. 16jintıyi 





Zu verkaufen billig: Gin gutgehender Saloon. — 
heres im Groceryſtore. 140 Cleveland Ane, Cie 
Blackhawk. di-jal 

Zu verfaufen: ender 


zufe Wegen Abreiſe, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Lot. 


1619 47. Str. bdi—dol2 
254 Lars 


Zu verfaufen: Gigarrenftore; jegr billig. 


rabee Str. dil wo 


Zu verkaufen: In beſter Lage gut eingerichtete 
HandsLaundry, jehr billig. Guter Grund. 921 Lin 
coln Ave. modimil2 

Zu verkaufen: Ein Saloon, Nordieite, elegante 
Firtures, gute Nahdarihaft. Zu erfragen bei Dela- 
ned & Murphy, 10 & 12 Wabaih Ave. mosto 





Zu verkaufen: 


Gutgehender Saloon. Nachzufragen 
119 Auguſta Str., Ete Robie Str. 


13j1wo 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, ein Grocery⸗Store 
billig. Ede Heine Str. und Armitage Ave. 12juniwil 





Geihäftstheilhaber, 

PVerlangt: Partirer mit etwas Kapital, um neueiten 
Maiienartifel in den Markt zu bringen. Offerten 
Kauıdrecit, 1638 47. Str., oder F. 19, „Abendpait”. 

dofria9 


Berfönliches. 

Vermißt: Wilhelm Rofenburg, 10 Sabre und 2 
Monate alt. Kam Fürzlich mit feinen Eitern von 
New York hierher. Wenn Jemand etwas über den 
Verbleib dejlelben werk, jo würden jeine Eltern Aus 


funjt dankbar entgegen nehmen. MM. Rojenburg. 
109 8. Polf Str. 12 


Alerander8 beutihe Geheimpolizei- 
Agentur 1831 W. Madilon Str, Ede Hals 
fted, Zimmer 2, bring; irgend etivas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. fucht Veriitwundene oder 
Berlorene. Alle unange:chme&heitanosfälle unterfucht 
und Beweije gefamnelt, Schwindeleien auf Berlans 
gen aufgeipürt. Die cinzige deutiche Denis 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welde Unannehms- 
lichfeiten verwideft tft, möge voripreden. Gejeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags big Dtittag. lsmaljl 


Böhne, Noten, Board, Saloon» und Rentbill und 
fchlehte Schulden aller Art fofort collectirt. Alges 
meine Geheimpolizei-Agentur. GCheitands-Angelegen- 
beiten Spectalität. 76 Fifth Ave. Zummer 14 fen 
Abends big 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. 16jun os 


— — — — — nn 
Profeſſor HL, 30 North Ade., jchneidet und frifirt 
aare nach der Facon bes Gefidhtes und Kopie. Für 
erren und Damen. linlirk 


ebe englifhen Unterricht gegen 
nöbauerriät Adreife R. 27 Abendpoit. 


Aw wird Ihnen anf jede Mafchine vergütet mern 


Gie diefe Auzerge mitbringen. Domeitic 825, New Home 
320. White $12, Standard $15, Houichold 220, 
American $10. Singer RB bis $15 nud Yundert andere 
don 5 an inder Dowmeitic-Office, 216 &. Hatited Str. 


EN ET Se Sale 
m n 
gegenftänden. Telephon 34. —— — 


®. Whitewa eminer. 
— Bine Span fine N —— 


Piano» oder 
13 


* 


erfragen 574 N. Lincolu Str. 


Montag Abend, den 22 Yunt, 
im Madifon Str Theater, 


Weft Maymood ift nit eim bloßer Verfum, 
Tondern ift jegt gründlich etablirt, mit Büden aler Art, 
Hauptabzugsfanal,300 oder 400 Häufern und weiteren 
35 im Bau begriffenen, Kirden aller Gonfeffionen, 
eleftriihem Licht, neuem 000 Sthulhaus ımd erfte 
Kaffe Fahrgelegendeit (41 Züge tale). Bald wirk 
aud) die eleftriihe Bahn dahım führen, welde je 
bi3 zum Desplaines Fluß gebaut ift und burh WW e 
3 Ray 1» 0 od laufen wird, ‚bevor der nähfte Schnee 
En Das zu verfaufende Eigenthum hat bereitd Der 
—— wie Bürgeriteige, Bäume, gradirte 
=. bereits gebauten und in Betrieb rer 
en, welde beiläufig 1500 Dann: bejcgäftigen : 


Norton Bros.’ Can Factor 
0 Springand Sire IT 
6 orton’s Tin-Plate Works, 

hicago Scraper and Ditder 6o. 


Die zu verfaufenden Kotten fi eogra 
der Mitte der Vorftadt und And dag bb gelegene 
Land innerhalb zwei Meilen, Alle Kotten nd BE4x 
125 Fuß und ber Befigtitel wird arantirt von der 
Title Guarantee & Trujt Co. don bicago, Der Vera 
tauf gejhieht ohne Rüdhalt. 1 


810 am Verkaufstage, 
$15 innerhalb 5 Tagen. 
Reit $5 monatlich mit 6 Proz. Zinfen. 


Abdjtract mit jeber Lot. 


Bedingungen: 


i 


Unfer freier Spezialzug 
verläßt den Wells Str. Bahnhof punkt;1 Uhr 45 Min. 
am Verfaufstage und hält nur an Oakley Ave. Frei⸗ 
Zidets und Pläne in der Office oder am Bahnhof. Die 
Oakland Kifles Band wird anwejend fein, um Teben 
zu machen. Wenn Yhr billig zu Laufen wünft, fo 
tauft jest. Referpirte Sige für den Berfauf am Mone 
tag Abend find Fojtenfrei in der Office zu Haben. dIrO 


& M. Blo$ & Co, 107 Dearborn Str. 


Praätvolle Baufteftent 


Sanfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Normood Part, Maymwood 
und Melrofe 
find die [hönften Vorftädte von Chicago, zum Theil 
aur 14 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Die 
Bauftellen find groß, zımın Theil 50x150 Zub 


Preiß don $150 und aufwärt 


Baarzahlung nur 810 biß 925, der Reft in monatlichen 
Ubzahlungen von je $5 zu entrichten, 


Freie Ercurftonen 
“werden jeden Tag um 10 Uhr vom der Office auß derane 
ftaltet und jeden Sonntag um I Uhr vom Wells Str.a 
Bahnhof ber Northiweitern-Bahn aus. — Um. weitere 
Auskunft, Ortigafts-Karten und: Zahrbillete wende 
man fi an 

1. Sray, 
776. Hark Str. (1. Flur), gegrüber dem Gourt Honfe. 
didos 


eimſtätten für das Volk. 


Ich bin gerabe im Begriffe, zwei neue Subbdiviflo⸗ 
nen auf den Markt zu bringen, Thomas J. Divens 
Alte Stadt-Subdivifionen No. 11 und 12. 

No. 11 liegt an der Ede von W. Chicago und Ho— 
man Ape., nur einen Furzen Weg bon Ghicagn Une. 
Stragenbahnen und Humboldt Bart. No. 12 ift an 
ber Ecte von W. Ehicago und Gpringfield Upe., Ines 
nige Schritte zur Vale Str.-Sirakenbahn, 40, Gtr.« 
Bahnhof der Northweftern Eifenbahı und Garfield 
Part. Beide befinden fich innerhalb der alten Stabt« 
— und haben Kirchen, Schulen, ſtädtiſches Waſ⸗ 

er, Straßenlampen, Läden u. ſ. w. Preiſe für Reſi— 
denzlotten rangiren von 8500 biß-$600; $25 Baar und 
7 per Monat. Gute Geihärtslotten an Chicago 
— $25 Baar und $1O per Monat. Mehrere 

Mn ; * 

N Gabe Tnalende DOES ne Deere 
Thait vertauft und meine benmährte, ehrliche Geihäft« 
methode, welche jo —— befriedigte. wird auch im 
Aufunft ftrenge befolgt werden. Außerhalb der alten 
Stadtgrenzen habe ich feine Subdipiflon eröffnet, ab 
innerbalb derjelben habe ip während der legten fün 
Jahre mehr Häufer nnd Bolten verfauft, als zwei ale 
dere Geihäfte in der Stadt. Heimathsfuder finde 
dieſe Lotten jetzt er Bebauen bereit und bie Na 
barichaft bereits jo dicht bewohnt, daß die Preife ni 
——— tönnen, jondern beftimigt fteigen we 

ei. 

Terner baue ih 30 Yıricl-Eottages mit Stein-Fund 
ment, welche zu benie‘ben alten Bedingungen verfau 
werden — $25 biß 8,0 baar und 810 biß $12.50 monate 
th. Ic Fonnte n#e genug von diefen Gottages baue 
lajfen, um der MWuchfrage zu genügen, und die such 
KRommenden erbrilten dieſe. Sprecht vor in 
Brauch-Office. Ecke Lawndale und ——— Ade., 
Wohnung Ede Hamlin Ave. und Yulton Str., odes 
Zimmer 306 59 Dearborn Str. » 13j7t9 

Thomaß %. Diven. 


Zu berfaufen: Mehrere Yarmz in beliebiger Größe, 
au zu beltebigem Preis. Spredet vor bei Peter 
geenz, 785 W. 22. Str., zwifhen Wood und — 
Str. 


Zu verkaufen: Geſchäfts-Lotten, Chicogo Ade. nahe 
Kedzie Ave. 8700.00; 350.00 baar,. 812.50 monatlid. 
stefidenz=totten, 840 00; $25.00 baar, 810.00 monate 
lid. Dudley, Zimmer 1119, 142 Wajpington Str. 11 


Zu verkaufen: Z3ſtockiges Brickhaus und Iftöciges 
Framehaus, bringt 340 Rente, Lot 34x110, billig. du 
17junıwla 


Billig! Billig! 
Sotten in den Zollefton Stod-Yards; nur 865 und 
aufwärts. $10 Anzahlung. 85 monatlid. } 
E. Drelms, 
1787 Milwaufee Ave., Geld» und Bandgefhäfk, 


Zu verkaufen: Kot mit Haus von b- immern, jech8 
Glojets und Stall, $2000, wegen Abreife 376 Waid- 
burne Ave. dilwo 


Zu verkaufen; Schönes Property, nahe Milwaukee 
Ave. Cable Station, S800. unter'm Werth. Auf Ab⸗ 
gahlung oder Baar, wenn,in 2 Wochen verkauft wegen 
Aeuderung im Geihäft. ®. Witte, Carpenter und 
335 GCordland Ave. und — Bi 

imido 


Zu verfaufen: Billig, 2 Blocks von Poſtoffice, 8 
Blocks vom Bahnhof, — feiue Lotten in Jefferſon 
Village, 3128 Portland Avde., oben. mo—f 


Zu verkaufen: Ein zweiftädices _Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald *3 


Builder. 


Billig, zweiſtöckiges Srickhaus mit 


Zu verkaufen: 
1111 Wellington pe. 
R— 


Store und 6 Zimmer Tlatz. 


Zu verkaufen: 


wei Gebäude. zum Fortiaffen. 81 
Yllınois Str. 8 15j109 


v billig: 1; Sot8_(125x97%) in Perry 
Pt he Si fon Nine.. Lane Park, in praßtpoller 
Kaqe. Gard-Depot iı nähfter Nähe, 3400 baar, Refk 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & leilden. 


18 Dearborn Str. 


Zır verfaufen: Billig; Schöne “Damen an 
Sinceln Str., zwiigen 44. und 45. ©tr, b18 8100 
baar; 810 momatlid. Z. MW. Doßfe enthümer, 
2959 Emerald Ave. imz1j10 


Aeratliches. 


Erfo Sg: eiche Behandiumg deriyrauentrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Don 12'di 4; Sonntag? von 
1bi8 2 14ap1j6 


rauentranfhetten, hronifäe /und private Kranke 
ya beider Ge/chledter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 %B. 21. Str, Edle Robep. Ebenfalls 
briefliche Sonjultation. Smasmd 


In deutihen Eollegium für Medizin 
und Geburtähilfe, 5r2Noble Gtr., an MH 
maufee Ave. urıd Grittenden Gtr., werben Krante je 
den Nachmittag von 3 bi# 5 Yihr frei behandelt. 

limasınl 

Dr Hutdinjortn jeiner Privat - Diipenfary 

125 ©. Clark St., gibt. brieflich oder mündlich freien 

Rath in allen fpeciellen Blut: oder Nervenkranfheiten. 

Dr. Hutdinfons Mittel heiten jhnell, dauernd und mit 
eringen Koften. Sirehitunden: 9 Vorm. did SU 

adım. Sonntags 10 bi32. Zimmer 3644 AHnzlj? 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom aussezeidmete Geburtöhelferin, 175 Glpe 
bourn Mve., Ghicugo, JUL Giebt über alle Frauen. 
und Kinderfrantheiten unentgeltiid Auskunft. Yjäm 
— —— 

850 Belohnung für jeden Fall don Hautkrante 
beit, granulirter. Augenliedern, en 
rhoiden. den Golliverd Hermit-Salbe 508 
bie Shadtel 174 €. Mabijon Sir. Imaidw® 


— — 


Vrivat · Heim Damen, bie 
warten, Dee von Babied "ermittelt. 


ihre Niederkunft en 
A I | 


er no Eiam Et. Aimmer SIR Cpre 


, Zimmer 
2 bity5% Uhr Wohnung 27, 


x 


en 


Er ee ri ri 
—— — —— — 
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Hordfeite. 


Henrichs, 56 Ciybourn Ave. 

John Dabien, 440yhoantn Aveii ıı 0 © 
G. C. Putman, 249 Ciybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Olybourn Av, 


| Erzählung von Gräfin M, Kenferling. 


113 np pam 
— {41--Fortfegung,) 
Die Thränen liefen jegt wirklich über 


— — —— 


ich habe Sie nit wecke wolle. Nur bin 
ich indiskret geweſe und hab hier Ihre 
allerliebſte Malerei bewundert. Und das 


Bild hier, Herr Wegmeier, das müſſe 
Sie wir laſſe. Ich will's dem Julius 
mitnehme Es fellt a das Frikche dar, 
aber ſo — nun, wie ſoll ich ſage? ſo 
kindlich froh, in einer ſo herrliche Welt, 


nn er er een 


Eifen Bahn « Unfälle ‚und Eiten: 


bahn: Birwaltung » 
#3 der Bertiner Vol!dzeitung.) 


Es war im Srhhfahe de She 


1890. Soeben hatte das furchtbare 
Eiienbahnunglüd bei Röhrmoos un- 


* a en — — — 


deren 


— 


eben aus Stadium der Verſuche, 
einen — zu Wege zu —8* 


gen noch nicht heraus obwohl wir le⸗ 

diglich engliſche Vorbilder zu adoptiren 

brauchten/ ſo das —————— 
bei einer häu- 


Schnellzüg 
fig bi8 120 Rilometer pro Stunde ge⸗ 
ſteigerten Fahrgeſchwindigkeit ſicherer 


— 


G. A. M..McComb, 635 N. Clark Str. 
#. Heine, 680% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson; 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 32 E. Division Str. 
ArZimmer, 256 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.‚Ecke Franklim. 
Vieruow, 7% N. Halsted Str. 
Fred ikeisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larfabee Str. | 
©. Weber. 195 Larrabee Str. | 
.. W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
*: L, Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
&. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, %6E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Fıau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 29 Sedgwick Str, 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str, 
Miller, 29 Willow Sir, 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 


weit München jtattgefunden. Wir fuh- 
ren nad der Unglüdsftätte. Uns ge: 
genüber jaß der Bevollmäthtigte des” 
Miniſters Wir erfuhren sieht bald 
von ihm, dag, wenn alle Fnftructiomen 
betofgt worden mären, das Unglüd 
nicht paifirt wäre. Genau dafjelbe er: | 
fahren wir zur Zeit aus offiziöfen und | 
anderen Quellen über dad Unglüd von 
Kirchlengern. Hätte der Stationsvor: | 
fteher tein faljhes Zeichen gegeben, 
hätte der Lofomotivführer rehtzeitig 
' ‚gebremit, jo wären die Todten heute 
noch am Leben, die Berwundeten nod 
gejund und frisch. 
Die preußiihen Eifenbahnen verzeich: | 
nen in den Jahren 188789 bei 168 
Millionen Zugkilometer jährlih im 
Durhichnitt 428 Zufammenftöße umd | 
Entgleijungen, in England famen 1888 | 


Tondens Wangen hin. Sie job den 
Schleier unter das Barett und drüdte 
ihr Tafhentuh an den Mund, um ihr 
Schludzen zu erjtiden. Dann, als ihr 
dies gelungen war, fagte fie: „So wolle 
Sie nicht zurücktrete? Aber ich bitt’ Sie, 
— Herr von Nite!... Denke Sie dod 
nur, was dadurc) gejchehe Fann!... Der 
Julius wird darauf beitehe, day alsdann 
die Bijtole entfheide... Und wenn einer 
— wenn einer von hne fiel...“ 

„Das Hoffe ich wicht, * jagte er feit, 
„daß wir zu folch einer gewaltjamen 
| Entieidung greifen müffen. Cs liegt 
| gar fein Grund zu ihr vor. Fräulein 

von Waibahs Wille genügt, um eine 
folhe auf friedlihem Wege herbeizu- 
führen, und id) werde mih ihm unbe: 
dingt fügen.“ 


laufen, wıe die unferen bei 80 Rilome- 3 
ter. Bei uns tft nac Ba — von IL 
Fachmännern ein wirklich feftliegender Ah: IſFJ— 
Oberbau, die erſte Bedingung für eine \) N — N 
ruhige, fihere und fänelle Fahrt, in \; {8 f 
Folge der unzwedfmäßigen Konitruftion | AZ 
einfach unmöglih; denn jeder deutiche Äh IN NR Meer. 
Schienenitrang wird, auch wenn er ur- — 0 SWL HAIR. mm x 
fprüngkich ın der jorgfältigiten Meije YT —A 
verlegt war, in Folge der Seitenſtöße 
loſe gefahren, da die ſeitliche Unter⸗ 
ſtützung des Schienenkopfes ungenügend 
iſt, die Breitendimenſionen unſerer u . 
Schienen zu ihwad und die Ronitruf- RR kluges Kind. 
—* der Laſchen für die —* von Halt —— aaa Du denn wieder mit Willy, Laura, Ih glaubte eud; beim Hanse 
eitenftößen ungeeignet if. Be: antrat Wamal Das. 
denn die Sihienenbräche, daher die Rade nun gerade Reinigung 
reifenbrüche. daher auch die weit ſchnel⸗ 


wie der Papa zu Dir! 
Was ein Hake erden will früı ſi i i ! i n Wi a8 Neinlichtett if 
'ere Abnutzung des Materials. | a8 ein Hafen werben nmt ji) bei Zeiten! Zeigt den Kindern was Neinlichkett ft und 
Ganz ähnlıh fteht e3 mit unierem | 


in der das Glüdf überall in Blätter, 
Blume, in der Luft, auf Erde und im 
Wafler ift. . Herr Wegmeier, wie bringe | 
Sie's nur fertig, fo eine glüdliche Welt | 
zu male?“ | 

Er lächelte wieder: „Vielleicht, indem | 
ich dent’, dak es Weien darin gibt wie | 
Sie, Fräulein von Saltened, und mie | 
Fräulein Arigche. Aber wenn Gie das 
Blatt behalten wollen, bitte. Es madıt | 
mir eine große Freude, e8 Jhnen zu | 
verehren. * 

Das Tondhe erröthete und antwortete 
verlegen: „Nein, nein! Herr Wegmeier, 
jo war meine Bitt? nicht gemeint. 
Sie dürfe nit, was Ihne fo viel, 
Arbeit gemaht Hat, fo verfcleu- 
dere und verjchenf.e Yh möcht' 
das Bildche faufe und meinem Bruder | 


var a — de Willy verweigert mir Supolis, und ich Babe bo 
der! Ich ſpiele nicht mehr mut ibm; er ijt nicht jo gut zu mir, 


daß man für diejelbe 


a doe Linden, 295 W. 12, Str. 
= Theo. Schulzen, 301 W. 12, Str. 


» #B. Reinhold, 194 W, 18, Str. 


" J. Dassahn, 151 W. 18. Str. 


John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 669 Wells Str. 
C. Taubert, 687 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Asbland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Cha=..Stein, 418 W. Chicago Ave, 

C. F. Dittberner. 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 351 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Fran Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südmeftfeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todimemm, 108 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Bine Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, MW Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canslport Ave. 
Frau:J. Eberts, 362 _analport Ave, 
Eı:syhauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, %87 8. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 8. Halsted Str. 

3. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newesstore, 776 S. Halsted Str. 

“ FrauBrulin, 851 S. Halsted Str. 

‚ Frau M. ©. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Baliin, 53 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 108 W, Lake Str. 

‚. O’Comuor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 583 W. Lake Str. 

d. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W, Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newesstor&, 1152 W, Lake Str. 

W. J, Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlam, 256 W, Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste, 
Fash, 516 W, Madison Sir. 

Smith, 10 S. Paulina’sir. 

Salomon, #5 W, Polk Str. 

Cu kashange. 212 W. Van Buren Si 


Neütel, 630 W. 12. Str. 


Ch. Hilgeudorf, 184 W, 18, Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 
Hocr, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Aw& 
‚ Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kahlen. 3517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
‘hmann, 31508. Halsted Str. 
leischer, 3519 8. Haisted Str. 
3645 S. Halsted Str. 
37 8. Halsted Str. 
525 Hanover Str. 
S. State Str. 
2 ‚1714 8. State Str. 
; G. Virchler, 2724 S. State Stz 
2608 Southpark Ave. 


1 Wentworth Ave 
23290 Wentworth Ave, 
‚h, 2176 Wentworth Ave. 
9 Wentworth Ave, 
717 Wentworih Ave. 


ertnard Horn, 159 2%. Place. 


Safe Diem. 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

©. W. Coobrane, 8986 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 4% Lincoln.Ave. 

D. A. Parkhurst, 49 Lincoln Ave, 
J. DB. Welhmhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

A. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.8. Egloff, 464 Southiport Ave, 


Town of Kafe. 


H. Rhein, 5934 Justine Str. 

Kilroy, 501 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo lIunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLIKGTONX Heıcnrs, John Behling. 

AURURN PARK, Sam. Chudleigh. 

"; AURORA, Wm., Wolff, 10 N. Broadway. 

Astis, Emil Frase, 

AYONDALE, Gco. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Brue IsLano, Wm. Vanderob. 

COLEROUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAvENPORT, la., Herm. Haak, 10% W.7. Str. 

Drsprarkes, Lonis Fritz, 

» "Evers, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eımeurst, Wm. Meier. 

GENEsEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıng, Peter Preiss, 

HaAumon, J. A. Hartman. 

Ievına PARK, H. W. Bussey. 

*' Jrasca, H. Arlenstorf. 

JErFERSoN PARK, W. Bernbard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

Kessiınoron, Chas. Wohlfahrt, 

Löxtarp, John P. Weihler. 

"  MaYwoop,:Gust. Dettmering. 

Mortts, R.H. Hauk. 

Oıix Park, ©. Zimmermann, Wm. Wese, 

PaLarıne, Bentler Bros. 

Park Rıpax, David Mueller. 

Pırksıde;) Oscar Eckland. 

Purıman,- T. P. Struhsacker. 

RacısE,. Wıs., Wm. Groenke, 1%57 Maund Are. 

Ravenswoor C. W. Clark. 

*'.  Rivenpauz, F. Ebert. 

*  Roöseitee,"Phieo. Weber; W. H. Terwilliger. 

;.. Bovira Chrcaae, F. Milbrath. 


> . 
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Sie jchüttelte den blonden Kopf: 
„Sa, das jage Sie, weil Sie meine, Sie 
feie Ihrer Sad)’ gewiß! Aber glaube 
Sie eö nit. Der Julius läßt es fi 
nit gefalle, wenn das Fritsche Sie jebt 
nod) ihın vorziehe will... * 

„Nicht 2“ fragte er ein wenig unge: 
duldig. „Und auf weldhe Rechte beruft 
fih Ihr Herr Bruder?“ 

Fräulein Tonchen wurde verlegen und 
wußte offenbar nicht gleich, was fie ant- 
worten jollte; aber fie wijchte entfchlofjen 
die Thränen von den Wimpern und 
fagte, nachdeni fie fich befonnen: „Rechte, 
fragte Sie? Und ijt das etwa fein Net, 
wenn man ein Mädchen lieb gehabt hat 
fo lange Jahr und hat jein Xebe damit 
verbracht fich feine Neigung zu fihern? 
Herr von Ajte, mein Bruder hat man: 
ches gethan, was ihm redlich jchwer ge: 
worde ift, nur dem Mädchen zu Gefalle, 
und Sie find gefomme und habe ihm 
das Herz abwendig gemacht, in dreiTagen, 
um das er gearbeitet hat viele Jahre... “ 

Aftens Bli wurde warm: „Ach habe 
eö genommen, ja! das heißt, es hat ji 
mir gegeben; nicht einmal in drei Tagen, 
in der erjten Stunde, am erften Abend, 
da ich Friederike gefchen. Sie jagen es 
felbft, Fräulein Tonden; und da fol ich 
diejes Herz zurüdmweijen, fein Vertrauen 
fo belohnen und es jenem anderen, von 
dem es nichts wifjen will, überlafjen, ala 
läge mir nichts an ihm? Fräulein Ton= 
ben, Sie hätten dann recht, fagten Sie, 
ich jei diefer Liebe nicht werth. “ 

Das Tonden arbeitete an jeinem 
Qude, das es zu einem Fleinen Ballen 
drehte, und fenkte die Augen darauf. 
Sndlih murmelte es: „Und wenn — 
wenn er fi) darein ergäb’, er wird fo 
unglüdlich werde und — das Fritsche 
gar mit Alücklih mit Jhne! Es paßt 
gar nit nach Preuße Hin und auch nit zu 
Shne. * 

Ein Läheln flog über Aftens Geficht. 
„Fräulein Ionen, glauben Sie ernit: 
li, da ein Prälzer Mädchen mit einem 
Preußen nicht glüflih werden könne?“ 
fragte er. 

Sie wurde roth über das ganze 
hübiche Gefiht, hob es aber tapfer und 
fagte mit einem Zuden der frifchen 
Kippen, da3 zwijchen Lachen und Weinen 
fhwanfte: „Ach, ich weiß, worauf Sie 
anjpiele! Es iſt ja wahr, ich felbjt hab 
ja einen Preußen gern. Aber, Herr 
von Aite, wahrhaftig ich hätt’ mir Müh 
gegebe ihn zu vergefje, dem Julius zu: 
lieb, und ich glaub’ gewiß, es wär’ mir 
auch geglücdt, wenn er nur nit fo un: 
glüdlich geworde wär!. Aber wie ich 
das erfahre hab, daß er um feine lie: 
der gefomme ijt und nun nichts hab auf 
Erden, als den Troft, den er bei dene 
finde fonnt, die ihn lieb habe wollte, 
auch als einen Krüppel, da hab ich mir 


den Krieg ziehe - möge, wenn er nicht 
wüßte, dad Mädche, das er gern hat, 
hält es für feine heilige Pflicht, wenn er 


ihrem Schuß bergegebe hat ? 
da8 Hab ih mir überlegt und 
danad) meinen Herzen nit mehr wider: 


gefehlt hätt’, der mich liebt, wenn ich 
ihm nit treu gebliebe wär’, * 

Aitens Blide leuchteten: „Fräulein 
Tonden, ich wünfche meinem Kameraden 
Slüf zu Ihrem Bejit. Ein ſo koſt— 
barer wird jelten einem Manne zu Theil 
werden, und wenn wir viele joldhe Her: 
zen in deutjchen Landen haben, wird jeder 
Einzelne fein Blut freudig für fie hin: 
geben. Auch kann ic Sie verjichern, 
ih würde mich glüdlih jhäßen, gerade 
Ihnen einen Dienjt zu erweijen, wäre 
nur der, welchen Sie von mir verlangen, 
nit ein folder, den zu leiften mir 
geradezu unmöglich it.“ * 

„Ad,“ jagte das Mädchen traurig, 

„dann nüge mich auch alle Ahre Nerfi- 
herunge von Freundichaft und Achtung 
nihts. Denn ich will ja nichts für mich; 
ic bin ja glüdlich, aber ich möcht" auch 
die andere glüdlih fehe.... “Und die 
Augen nah dem Kranken richtend, der 
fih huftend in den Kiffen herumparf: 
„Der arme Menfh,* feufzte fie, „der 
ift auch gequält, und man möcht’ ihm 
helfe, und weiß nit wie und womit. 
Sie machte eine Furze Banje und fuhr 
fort, aus der Nijche etwas nach vorn tre: 
tend: „Das Frische hat jeinetwege an 
mich geihriebe. Er fol ja jo Hübjche 
Sache male, Fönnt’ ih nit etwas von 
ihm fehe?“ 
„Gewiß, “ jagte Aften und zeigte ihr 
die auf dem Tiihe liegende Skizzen. 
Sie trat heran und war offenbar 
überrafht, wie er es bei dem An: 
blide der Bilder - gemefen war. 
Bejonder® das Blatt, auf welchem 
des Nixchens Entzücken an ber jungen, 
fhönen, mohligen Welt aus Friebe: 
tifend Zügen lachte, feflelte lange ihre 
Blide.... Ja, fie jah fayt beitürzt da= 
rauf hin und fonnte einen Ausruf des 
Staunend nit unterbrüden. Der 
Kranke erwachte. 

Er richtete fi auf und fah die Dame 
evt verwundert, dann Tächelnd an. 

Ab, Fräulein von Saltenet! Wie 
n, dab Sie gekommen ſind, und 


F 
5 


af \ 
Sie jgüttelte ihm die. Hand: „Uber 


fchenke; ich weiß, es wird ihm lieber | 


Wenn fie | 


als irgend fonjt "etwas jein. 
aljo den Preis nenne mödhjt’; ich würd’ 
Khne wirfli dankbar dafür jein. “ 
Das junge Jägers Geficht verdun- 
felte fih: „Warum fagen Gie- das, 
Fräulein Tonche, und verderben mir die 
Freud’ damit?“ fragte er. Und ihr 
erniter in die blauen Augen blidend: 


„Was fol denn mir noch das Geld? 


‘ch werd’ bald eine Reif’ antreten, auf 


der man fich nicht mit jo unnütem Ges | 
| Burg, von Rom nad Stodholm führt 


päd bejhwert. Nein, weinen Sie nicht, 
Fräulein ZTonden, ih fterbe für 
mein Vaterland, ich fterbe gern, aber 
wenn der bayrijche Jäger fort it, dann 
mödte ih, dag Sie noch manch— 


mal freundlih an ihn erimmert werden | 
— gerade Sie, Fräulein Tondhen, und | 
darum verweigern Sie mir’3 nicht, daS | 
| wärt3 110 bis 120 Kilometer, die 


Bild als ein Gefhenf anzunehmen. * 


Um des Mädchens friihen Mund | 
zudte es jo verrätherifh, daß auch der 
Schleier dem Jäger nicht mehr verheim: | 


lichte, wieviel Mühe es hatte, die mit: 


leidsvollen Thränen zu bewältigen. Sie 
ftredte ihm eilig die Hand hin und ant: 
wortete, während er jie in der jeinen | 
„Wenn Sie das fage, danıı | 


drüdte: 





gejagt: welcher Mann jollt’ denn noch in | 


jtehe möge; denn dem Bruder werd’ ich | 
nie fo fehle, wie ih jett dem Manne | 


freilich weij’ ich das Bild nicht mehr zu: | ® re : . : 
rüc, und ich dank' Ihne, dank Ihne cecht migsberg 58 Kilom, Berlin-Münden 


ſehr! Aber das müſſe Sie nit glaube, 
daß Sie nit mehr geſund werde. Gott 
kann Ihne gewiß noch helfe, und — 
und wir könne dann hier auch noch freu— 
dig an Sie denke, wenn ſie wieder glück— 
lich in Ihrer Heimath lebe....“ 


Der Jäger hatte bereits wieder ſein 


helles Lächeln auf den Lippen: „Herr 


Major, ich bitt' um eine Feder, damit 


ich die Dedikation ſchreib',“ ſagte er. 
Während er ſchrieb, rückte das Ton— 


verſtohlen die Augen. Dann nahm es 


einen eiligen Abſchied und ging. 


die ſeiner Mutter und ſchreibe Sie ihr. 
Er ſoll's nit wiſſe, aber Sie hätte heim— 
lich von ſeine Bilder welche verkauft und 
ſie ſollt' das Geld als Reiſegeld nehme. 


denn ich fürcht', ſie hat keine Zeit zu ver— 
liere.“ 


Dame. 


der Hausthüre ſtehenbleibend. 


keine Urſach' dazu.“ 


Geleit nun trotzdem gefalle laſſen. 
ſind doch um meinetwillen gekommen, 


wenn auch nicht gerade in freundlicher 


verwundet heimfehrt, ihr Lebe für feine Abſicht; es iſt deshalb nur in der Orb: | 


Prleg’ herzugebe, wie er das jeine zu | 
Und | 


nung, daß ich mich dafür erfenntlich 
zeige. * 


ı fohritt unbeirrt neben ihr ber. 


| aber wie eine Bellemmung im Herzen 
| an. 
1 


| feines Schrittes, die männliche Haltung 
| der Geitalt, 


lange und bittere Zeit gebrauchen würde, 


um dieje Liebe zu vergejlen oder aud | 


nur zu überwinden. Konnte doch das 


Tonden jelbft, das mit Tadel und Bor: 


einer zunehmenden Theilnahme für ihn 
nicht erwehren. 


&3 war dieje Meberzeugung, welche fie | 


in ein fummervolles Nachdenken verfin- 
fen ließ, und fie fuhr erjt daraus 


naus frug. Etwas jtodend berichtete fie, 
e3 ginge ihm bejjer, viel befjer, jeit ex in 
Engersweil läge, als vorher im Laza- 
reth; er jtünde jchon bisweilen auf und 
mache Verjuche, am Stode zu gehen, jei 
aber immer noch matt und müffe vor 
allem, was ihn aufregen könne, behütet 
werden. Aiten fühlte aus ihren Wor: 
ten die Furcht heraus, er könne die unbe: 
fonnene Abfiht haben, feine Begleitung 
zu einem Befuche auszudehnen, und 
juchte fie alsbald zu beruhigen, indem 
er fie bat, dem Kranken warme Grüße 
des einjtigen Untergebenen zu beitellen. 

Eine Weile gingen beide wieder ftill 
nebeneinander ber. Das Duntel 
fanf dichter über die Schneelandicaft) 
und aus der weißen, verfhwinmen: 
den Fläche wuchſen die unbeſtimmten 
Formen der grauen Sträucher und 
Bäume in's Gigantiſche auf, Schaaren 
von ſchwarzen Krähen zogen ſchreiend in 
ſchwerfälliger Eile noch am Himmel hin; 
ſonſt war alles ſtill. Als ihr Weg fie 
aber durch ein Wäldchen führte, wollte 
es Aſten ſcheinen, als höre er die Schritte 
eines dritten ſeitwärts hinter den Büfchen, 
welche den Pfad einſäͤumten. Er blieb 
unwillkürlich ſtehen. 

Geben Sie einmal acht“, ſagte er zu 
ſeiner Begleiterin, iſt es nicht, als 
folgte uns jemand hier?“ 

Tonchen te. 


(Gortfegung folgt.) 


| 
würfen gegen Aiten gefommen war, jid) | 





ı größte Fahrgeihmwindigfeit 





lich erſcheinen. 
Great⸗Eaſtern auf d 

Aſten verſprach den Auftrag auszu- —* ——— — 
| führen und blieb nachdem er das Geld inaftınontaa über drei : 
an fih genommen, an der Seite der | Arnaft 8 — ————— 


Er lächelte bei dieſen Worten und 
Sie ließ 
ihn nun auch gewähren, es faßte jie | 


Denn wie ſie die ruhige Feſtigkeit 


den freundlichen Ernſt 
| in den jhönen, offenen Zügen gewahrte, | 
‚ drängte ji) ihr die fchmerzliche Ueber: | 
zeugung auf, daß das frischen dieies | 
Mannes Liebe erwidern müfje und eine | 


bei 460 Millionen Zugfilometer wur 
165 Betriebsunfälle vor. “Dabei fennt 


England Bahnen von der Bedeutung | 


der deutjchen überhaupt nicht und Leitet 
andererjeit3 unendlich viel mehr, ala 
wir. Die englifchen Bahnen jiud be 
ſchränkt auf das vergleichsweiſe ſchmale 
Inſelreich, die deutſchen Bahnen bilden 
die Vermittler der europäiſchen Meere 
wie der großen Nachbarländer, die uns 
umſchließen. Von Niſchn⸗Nowgorod 
nach Liſſabon, von Odeſſa nach Ham— 


der Weg über Berlin. 
Dieſem Verkehr iſt weder die Schnel⸗ 
ligkeit der deutſchen Schnellzüge, noch 


die Leiſtungsfähigkeit angemeſſen. Die 


engliſchen Schnellzüge fahren auf freier 
horizontaler Strecke per Stunde 90 bis 
95 Kilometer, die jchiefen Ebenen ab- 


fchiefen Ebenen aufwärts je nach der 
Steigung, das ergibt einihließlich des 
zeihlich bemefjenen Aufenthaltes auf 
den Stationen 70 bis 75 Kilometer in 
der Stunde, Das nenefte Kursbuch er- 
gibt für die durchgehenden beiten deut: 
ſchen Schnellgüge: Berlin-Frankfurt a. 
M. 50 Kilom., Berlin-Köln 64 Kilom., 
Berlin-Breslau 65 Kilom., Berlin-KRö- 


52 Kilom., d.h. 52 bis 65 Kilometer 
im Durhiänitt per Stunde Die 
wird in 
Deutichland mit 87 Kılometer in der 


' Stunde erreicht auf der Strede Witten- 


berg-Hamburg, aber dieje Geſchwindig— 
feit wird nicht jo jehr der Majchine ver- 
dankt, al3 den Gefällsverhältniijen. 
Wie in der Geichwindigfeit, übertref- 
fen uns die engliihen Bahnen auch in 
ihrer jonftigen Leiftungsfähigteit. Wer 


hen fein Barett zurüd und trodnete fi ‚ je einen Ausflug am Sonntag vom-Ber- 


fin aus unternahm und in die ange- 


Alten | nehme Lage verjegt wurde, des Abends 
aber, der e3 hinausbegleitete, händigte heimfehren zu müfjen, wer die Scenen 


es draußen drei Hundertquldenfcheine eın «| 


und fagte: „Ih bit! Sie, jhiden Sie Mitte irrten“, die „Kinder jammer: 


in Steglis, Friedenau, Schöneberg u. |. 
to. mit erlebt bat, wer da jah, wie die 


ten“ und die „Binicher mwimmerten“, 
um einen Pla etwa als Siebenund- 
zwanzigſter im Coupe zu erhalten, dem 


Und fie mög’ fidh beeife umb herfomme, | werben die BVerfehräziffern, die engli- 


Ihe Bahnen aufmweijen, jcjier unbegreif: 
So beförderte die 


bon nah dem Epping --Walde am 


Berionen. Diefelben mußten des Mor: 


' gend innerhalb weniger Stunden na 
„Wo wollen Sie hin?“ fragte fie, vor | 3 g nden nad) 


bem Vergnügungsort befördeit ind am 


henble Späãtnachmittag zurückbefördert werden. 
„Sie werden mir geſtatten, Sie bis 
in die Nähe Ihres Hauſes zu begleiten.“ 
„Ich bitt' Sie,“ fiel fie erſchrocken 
ein, „ich fürcht' mich nit und hab' äuch 


Bis 4 Uhr Nachmittags waren auf den 
vorſtädtiſchen Stationen Londons 127, 
000 Billet3 gejammelt. 

Am Legertage 1887 fuhr die Great: 


' Northern von und nah Doucefter 82 
„Kann fein, aber Sie müffen fich mein | 


Sie, 


Ertrazüge in der Zeit von 5. Uhr 45 
Minuten bi3 7 Uhr 30 Minuten Naxh- 
mittags, aljo in einem Wbftande von 
niht ganz 1% Minuten. Tagtäglich 
bringt der jchottiiche Fleiih- und Fıld- 
zug Spleijch und Fijche nah London in 


einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit 


von über 70 Kilometer pro Stunde; 
tagtäglich befördert der ſogenannte Zei⸗ 
tungsſchnellzug früh fünf Uhr von Ron: 
don 30—40,000 Zeitungen, die darin 
fortirt, gewogen und an den betreffen- 
den Stationen ausgegeben werden. Sn 
Lomestoft verbejjert die Great-Eaftern 
zur Hebung des Frihhandels die Ha- 
fenanlagen, vergrößert Ddiejelben und 
bezahlt jämmtliche Baggerarbeiten. Die 
Sheffield - Bahn rettet die Stadt Efee- 
thorges vor dem Untergang in der See, 
um ji den Verkehr dorthin zu ‚erhal: 
ten. 

Aber wir wollten nach den Gründen 
forichen, warum ed mit der Sicherheit 


von Leben und Eigentum auf den 


Bahnen in Deutich/and jo viel jchlechter 
beitelft ift, wie in England, Die Sn: 
genieure find in diefer Hiniicht jo ziem- 
lih einig. E3 ift dad mangelhafte 


auf, als Aften nad dem Befinten Gro- , Signalfgftem, der ebenfo mangelhafte 


Overbau, e3 find die jchledhten Kofomo- 


ı tiven und Die nicht minder jchledten 
Wagen diejer Bahnen, die einen guten 


Theil der Schuld tragen. 

Worin beiteht der Fehler des dent- 
chen Signaliyjtem3? Kurz darin, daß 
fih die Eifenbahnen zu jehr auf die un- 
fehlbare Erfüllung complicirter $n- 
ftruetionen durch veeljeitig in Anjpruch 
genommene Beamte verlajjen. In Eng: 


land wäre der Unfall von Kirchlengern’ 


einfah unmöglich gewejen. Denn in 
England fommt fein Zug in die Sta- 
tion, der nicht das Signal erhalten, daf 
die Einfahrt geihehen fann. Wie groß: 
artig diefe Signaleinrichtungen find, 
dafür nur ein Beiipiel. Auf der Wa- 
terloo-Station der South-Weftern, viel- 
feiht der gefährlichiten der ganzen 
Wert (demn es kommen dort die Züge 
bon 17 Linien auf vier Geleifen zujam- 
men und in den Stunden von 8 — il 
Uhe Morgens und 2—6 Uhr NRachmit- 
tags Tommen und geben in je vier 


Winnten drei Züge) enthält die Gig-- 
nalftation nicht weniger als 209 Hebel. 


Um jeden. Zug zu führen, find dacih- 
ſchnittlich 22 Hebelbewegungen oder im 
Jahre im Ganzen 4,848,700 Hebelitel- 
tungen nötbig. f 


Locomotiv: und Wagenbau. 
folgen wir nicht den bewährten Ein— 
rihtungen und Beiipielen anderer 
Länder — für die Rocomotiven märe 
wieder England, für die Wagen Ame: 
rifa zu nennen —, fondern machen aller: 
band Berjuche, ohne uns hei den Nach: 
barn umzuſehen. Inzwiſchen tröſten 
wir uns bei einem Unglück mit unſeren 
Inſtructionen und erheben ein Jam— 


mergeſchrei, wenn die Eiſenbahnrente 
finft und die Bilanz des Budgets in 
Gefahr geräth, ohne uns auch nur einen 


Pfifferling um den tieferen Zuſammen— 
hang der Dinge, die uns als brutale 
Thatſachen unbequem ſind, zu kümmern. 


— — —— 


Tod eines deutſchen Ingenieurs. 


Eugen Riotte, einer der tüchtigſten 


deutſchen Ingenieure, iſt kürzlich in 


Thomasville, Nord-Carolina, verun— 


glückt. Er war als Knabe mit ſeinem 


Vater, ebenfalls einem tüchtigen Inge 
nieur, eingewandert und hat ein Alter 
von 48 Jahren erreicht. 


Im Jahre 1865 ging er nach 


Californien und von da nach Nevada, 


wo er mit Stedtfeldt und Boalt Theil— 


haber an der Erfindung des Stedtfeldt- 
Schmelzofens wurde, und zwei Jahre 


darauf half er bei der Errichtung des 


erſten Schmelzofens in Eureka, Nevy. 
ein Unternehmen, welches zwar an ſick | 
zu feinem günjtigen Rejultat, aber in: 


direft zu den berühmten Eurela „bo- 


nanzas“ und dererjtaunlichen Entwide: 
fung der Blei-Schmelzen in den Ber 


Staaten führte. Bon diejer Zeit an 
öffnete fih ihm ein meites eld dei 
Thätigfeit. Sie erftredte ji über alle 


Theile der Ver. Staaten, außerdem war 
„er in Merico und Gentralamerifa (Hon: | 
duras) thätig, und wo inımer er einen | 


Auftrag oder jelbititändige Arbeit über: 


nahm, ging er mit einer Intelligenz, 


praftiihen Renntnig und Energie zu 
Werte, die ihm einen wohlverdienten 
Auf erwarben. Bei vielen jchwierigen 
und jelbit gefährlichen Arbeiten zeigt 
er jo wenig Schonung jeiner jelbit, dat 


man von ihm jagte, er werde „in jeinen, 


Stiefeln“ ſterben. 


vor zwei Jahren hatte er im Nordweſten 
eine ſchwere Verletzung am Fuß er: 
litten und war noch damit geplagt, als 
ihn durch ein größeres Unglück der Tod 
ereilte. Er hatte ſich nach Thomas ville 
begeben, um den Beginn der Opera— 
tionen an der „Hering”-Sold- Mine zu 
feiten, an der. er Antheil hatte; vom da 
wollte er die Mühle für die Amalga 


"mation des Erzes befichtigen, die eine 


halbe Meile von der Mühie entfernt ft, 
und fuhr zu diefem Zwede in einem mit 
Erz beladenen Wagen auf der Hochbahn, 


welche jene beide Pläße verbindet. Der 


Wagen entgleijte und fiel auf die Felfen 
in die Tiefe; Kiotte ftürzte mit hinab 


und brad; das Nüdgrat. Drei Stunden | 
“lang rang er bei vollem Bewußtjein und 


unter furchtbaren Schmerzen mit bem 
Tode, aber jo jehr war er jeiner mäd 
tig, daß er verlangte, ihn genau zu 


unterfucdhen, und ald er, den Bericht | 
vernahm, jagte er ruhig zu den’lim- | 
ftehenden: “I am broken in two—”, 
und zulegt: „Ican not stand itany | 
longer,” und verjchied. Was in Diejen | 
drei Stunden in jeiner Innern bor- | 
ging—, mit welcher Liebe und Angit er 
der Seinen gedachte, würde ſich ſchwer 


bejchreiben lajjen! 


€3 war ein trauriger Moment, al 
zwei Tage nachher der Sarg mit dem | 
Reihnam de3 Verunglüdten in bie 
Bohntng der von Schreden und Trauer | 
überwältigten Familie gebracht wurde! 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chronischen Krankheiten. Geheime Geihledht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Con: 
fultation frei. 139 ©. Madijen Str. 


Er. ae MAN, 
l, 2,3 und 4, 
RS; adtion Str., Gde Hal 


\ gabne — 

Beft: Schiffe 85 bis $10. Fein a 
wärts. Die größten. volftändıgfte zahnärztliche O’’ice 
Shicagos. Keine Schüler, nur gepräfte Zahnärzte. 13mi 


— — — — — — 


Dr. Julius Dittmann, 


Deutfcher Zahnarzt, | 


Ofioe: | 113 ©. Radiion = t Zimmer 6. 


u. 133 ©. Glart 

ER Dr. C. SCHROEDER, 
ahnarzt, 

413 Milwaukee Ave., 


Ede Garpenter Str. Beite Sebiffe 5—8 Dollars, 
Zähne erzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Behr Arbeit gasantirt. 4inlj5 


BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 


* it uns 
NMedrigite 
22mat1j7 


Die beften und ——— 

bänder mar alte 
SB 
133 Sie., Ede Madiin. 
3 wırft unfeblbez, 

> —E 


Din achte genau auf die Hausnummer. 


Auch hier 


Sapolio 


benutzt; die Reinigungsſeife in Kuchenſorm. Verſucht's ! 


A r Unerwacf 


„Gaftoria eignet fiä für Kinder fo gut, daß ih 
es empfchle al3 vorzüglicher wie alle mir befannten 


Recepte. 6. A. Archer, A. D., 


111 &0, Dyford St. Brooklyn. N. J. 





| BPite’3 Zahnwehtropfen turiren in einer 
Minute, 
e Füllung 50 c. u. Taufe 


Eine Eodesanzeige.. = 

„ein Partner z09 | 78 
fich eine fchwere Erfäl | * 
tung, zu und es fcheint | 


jchlimmer mit ihm zu 
werden. ch glaube 
faum, daf er heute her- 


jes war die gelegentliche 
Bemerfung eines 


an ihn geitellte Srage. 
Dor Ablauf einer PPoche 


war der Laden geihloffen, 
undan der Thür befandfich eine | 
48 

Geſchichte Es —— | pflanzlichen Beitandtheilen zujammengejeßt 
—4 — T 
Und ſo kam es auch leider Schon Di 


ı Todesanzeige. 


der Schwindſucht, 


hale s Honey 


| aan 





feine Zuflmcht genom- 
men hätte. Akefer heil- 
fame Safe feit vie- 
len Iahren dem Publi- 
fum befannt und Steht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläj- 
figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suiten, Erfäl: 
| tung und Lungen: 
| leiden, welche fich zu 


unheilbarer Schwindſucht 
zu entwickeln drohen. 


Ueberall in Apotheken zu haben. 
EEE TERN. EEE 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


68 Yan aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder | 


im einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient bieics wei, wenn —— Es 
wirkt jtet?. Ein 48 Serten enthaltendes Buch ſrei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clark und 
Diadilon Str., ChHuago, Y3. 2 


Dr. EMRICH. 

EFF Spezialität: Frauen: und Rinderfrankheiten. 
Spreditunden: 5—9 Borm., 13 und 6-7 Nahın. 
4687 W. CHICAGO AVE., Ede Ajblandb Ave. 

elcpyhon Re. 7250. 26jeptij 


Maflage und Heilgymmaftif. 


Spezialität: Berfrümmungen der Wirbelfäule und 
andere Deiormationen. Schreib» und Muiiten 
tramıpf. Bm. Madien, Zimmer 409410 Inter 
Sean omadms 


as Rhenmatismusbuch. 


Sichere Heilun 
Rheumatismus, o 
über das einige ſichere, leichte un 
n riabren bei Rhru 


turgem in 

bartnädigiten Fällen.  bülfreihe Oenmit 
Wird gegen Ginfendung von 25 Gt8. oder beren 

in VoRmarten, in Dentich oder Gngli 





I nnd 
unterfommen wird.” Die: | 


Ge 
ichäftsmannes auf eine 





| Sffice frei. 
| den Gefundheit3-:Wegweifer. Dfficeftunden von 9 Uhr 





E8W8 REN SR Ya , 
J 


a, 


‚and Binder, 


| Gaftoria Heilt Kolit, Stuhlgengskfagen, 
Aufftopen, Diarrhde und fanren Magen, 
Macht Würmer todt, giebt SähTaf, Hilft zum Verbauen, 


Ohn’ jeden Schaden kannt du ihm vertrauen, 


TE CHNTAUR CoMPanY, 77 Murray Street, N. Y. 


Unreines Blut 


ift der Gefundheit bei 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Juftand bes’ 
Blutes, welches ben 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlihd verarmt ' 
verdidt da3 Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechte Blut _veruriacht Stropheln, 
Flechten, Mrebs, Oautinden, Geihwüre, 
iypsititiichen Rheumatismns, Fieber, S 
del, Kopfichmerzen n. |. w. 

Alle diefe Uebelitände werben buch ben 


| Gebraud) der 


' Sieben Kräuler Biller:Tropfen 


ſchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahre® 
| Dentidhes Hausarzneimiitel, welches von Dem 


berühmten thüringijchen: Arzte Prof. Dr, 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium fon vor 80 Nabren aus Teiam 


nnd mit dem größten Erfolge angewandt 


! ’ Taf I ed . 
tung, ein vernachläfiigter Hu- | "Sie 


| ften, rafche Schwindjucht und 


Bas Grab, 

Wie leicht dieſes werthvolle Le- 
ben hatte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem außerge⸗ 
' wöhnlidyen Borbengungs: | 
‚mittel der eriten Stadien | 


Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fcheis 


| den alle Unreinlichfeiten auß dem Blute, und 
| zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 


und Die Nieren. Die letteren Organe werden 
gründlid gereinigt, gute Berbanung und 
ein regelmäßiger Stublgang wird gefichert. 


' As Stärfungsmittel ind die Sieben Kräuter 


Bitter- Tropfen unübertrefflich. 
Taufende geben Zeugnig ihrer guten unb 
fiheren Wirfung 3. 8.: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Eropfen verbanfe 
„ich meine jegige Geiundhbeit. Drei Jahre lan 
„litt ih an YAppetitlojigteit und Selbiugt un 
„batte dazu bösartige Geihmwüre im Gefigt. Die 
„Aerzte Ichrieven dies jchledtem Biute zu, aber ich 
„tonnte feine Kur finden. ALS ih aber von dem 
„Heben Aräuter Bitier-Eropfen hörte, welche ich 
„don in meiner Heimath tannte, dann fühlte ic 
„ticher, da ich damit furirt werden fonnte. Und 
„to geibad es. egt kann ich effen und Ichlafem 
„und fehe jo geiund aus, ala da ich zuerit Dom 
„Deutichland Fat. Udtungsvoll_ 
Goanöville, Ind. Karl Birter" 


Eine ausführliche Gebrauh3-Anmeifung bes 
gleitet jede Ylaiche, 


lapr3ımonbibofe. 


Preis in allen Apothelen 50 Cte. 


= 
= 


Ava 936 


= 


+ 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, is 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geihhid- > 
lichkeit u. beiten Eriolg alle geheime, ner 
vöje, hrouiihe und private Krankheiten 

© | beiber Geichlehter. Eomfultation perjönlid) = 
oder brieflih in beuticher oder engl. Sprade 
eltli) und geheim. Stunden von 9 biß 
6.30, Mittwod) und Sonnabend von 8 bißß, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D,, ? 


| Spegial-Arzt für Haute, Blut⸗ Geſchlechtä · a. 
Frauen⸗Krantheiten. 
186 Cü> Glart Str., Chicage, IE 


SDR. DANIS, 


aan 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, bes 
Gehirns, der Augen und Obren, des Haljes und ber 
Lunge, Katarrh, Herz: und Beber-Beichiwerden, jowie 
alle Krantheiten de MervenSyiteme, Gedächtuiß⸗ 


n alten Arzt 


= 
= 
* 
a 
2 


Conſultirt » 


| Ihmwäde und Energielofigteit, Zurüdgez und 
! alle empfindlichen, ernften und en Beiden 


werder jchnell und dauernd geheilt. 
Goniultation auf brieflidem Wege ober im der 
Schiet 10 Ets. in Briefmarlen ein für 


Vormittags bis 9 Uhr Abends. 
EI Deutich geiproden und geichrieben, 


kr 
— 
Dankbarer VWatient 


(Kein Arzt konnte ihn helfen) 


der feinen Nomen nicht genannt haben will und der 
———— 
DaB Tee an feine leiventen IRitm 
ten. Dieieß 6 grobe seibt 
ın 


Nuiimsäfte eier ale 


dem entbält baffelfe eine reiche Anzahl 
ee 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, —. I 





— — en 
Er 


* 


mann 


Feen 


Vergeßt nicht 


T. ©. Masgill & Co.s 


2. großen Auctions-Verkauf 


— von — 


25 Zuf Lotten 


als Geldanlage 


Park Ridge, 


Samitag, 20. Juni. 


Freie Opestal-Süge verlajjen den Wells Str.-Bahnhof der Chicago & Nortb> \ 
dachmittags am Verkaufstage. 

em: Auf jede Lot 810 baar am Vertaufstage; 815 bei Auslieferung 
il 5 Tage und 85 ınonatlich mit'6 Prozent Zinjen. ; 


weſtern⸗ ——— um 2 Uhr 
*2 
des — innev 


Frei⸗Tickets, Bfüne und nähere Ausfunft bei 


Geo. H. Clark, 


Aucnonator —— T TER „152 La Salle Str. 


Zehn S100 Lotte. 


J.C. Magill & Co.. 


Südweſt-Ecke Madiſon und fa Slle Str. 





frei verſchenkt. 


Um unfere:$100:-Griffith-Lotten anzuzeigen, 


werden wir zehn‘ 


Davon verichenfen., 
Unfere-PBreije für diefe Griffith Lotten find 8100 das Stud. Cdlotten zum gleichen: 


Preiſe als Mittellotten. 
Nachb 
ein 
zahlt iſt 


Dies find gro 


Kartige Bargaisıs. 
aft erden für:8200 verkauft und viele von ihnen find nicht einmal fo gist. \ 
ingungen find: 85.00 mit dem Auftrage und $1.00 wöchentlich, bis der Reſt be— 


Der erite Auftrag, den wir per Boit erhalten mit der eriten Anzahlung, erhält ‘| 


eine der zehn Freilotten, und wir werden das Geld zujamnıen mit dem Kaufeontraft' 


: für die Freilot ohne irgend welche Unfojten zurüdichiden. 
zu. alio der 11., 21., 31. u. j. w., den wir mit der oit, 
ft eine diejer Freilotten, bis ſämmtliche zehn Freilotten verſchenkt jind. 


Griffith, Lafe Co., Jnd., die zufünftige Fabrifitabt, liegt an ber 

C. K E., C. & ©.-T., der Soliet Branch und €. 
wird die bebeutertbite Transfer: Station werden für 
neuen Stod Yars. —** jetzt eine dieſer billigen Lotten— 


erh 


Sr eine ber Freilotten. Boftbeitellungen 


ufträge. 


Jeder weitere zehnte Auf⸗ 
wie oben angegeben, erhalten, 


Kreuzung der 
Vieh- und Jleiſchſe dungen Dom Deitz 
Vielleicht befommit y 
wie perfönliche 

midojal' 


erhalten diejelbe Beachtung 


Nobinjon Bros. & Neading, 


Zimmer 819, Shamber of Commerce Bldgs, Chicago. 


‚500: Billig e Stadtlotten 500 


5375 Se aufwärts 5375. 


*2 Bu und Weitern Ave. Boulevarb, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55.' 


tr. und anrSadet und Hart Sir., 
den jhönen Cage Bart. 
Bäume in der romt von jeder Lot. 
dieſe Lotten, b bi 


Florence, 





Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. undh 


Alle modernen Verbefferungen, Lafe-Wafjer in jever Straße, fchöne Y 
Der jhönjte Plag in und auperhalb Chicago. 
or Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten? 


überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 
Kommt und jehet! 


Stand Trunf, 


Freie Ercurfiion 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von’ 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


ramehäufer mit Fleiner Anza 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Gutes Material! 


Billige: Fahrgelwgenheit nad) der Stadt für nur 5 &t3. 4 Eijenbahn=Berbindungen.x | 
Santa Te, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


jeden Sonntag vom Polf und D 


Site Arbeit. 


Dearb 


Schneibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. WwWeihofen, Anent, 


City Office::601 Tacoma Bldg., Ecke.La Salle und Madison Str. Office: 51. "ei. und Western Ave. 
3” EEE jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Aute. Helegenheil 


fürıden 


Armen Mann, 


Sein Held anzulegen. 


Wir haben foeben, eine Neue Subdivilion 
eröffnet in Wirinetfa, in zwei (Sy Acre-Lotten, 
welche wir zum Verkauf offeriren für den 
niedrigen Preis von 8400 per Ucre. Bebin- 
gungen find: 8200 Baar-Angahlung, und den 
Reit in 1, 2 undA3 Jahren‘ zu 6 Prozent 
Intereſſen. 

Dieſes Land iſt ganz beſonders geeignet für 
den Anbau von Sellerie; irgend ein armer 


Mann, welcher eine dieſer Acre-Lots kaufen 


kann, wird in kurzer Reit ein Vermögen er- 
werben durch den Anbau dieſes Produktes 
für den Chicagoer Markt. 

Dieſe Subdiviſion iſt ner einige Blocks von 
der C. & N. W. Eiſenbahn — 16 Meilen 
vom Wells Str.Bahnhof — undeine pro— 
jeftirte Eifenbahn wird aur dem Property | 
vorbeifahren, wodurd e3 genügende Eijen- 
babır Verbindung erhält. 

Der Title zu dem Propertis ift gut und 
volitändig, und ein Abftract «wird jedem 
Käufer geliefert. 

Wegen Karten und anderer Ausfürnft wende 
man fi an didofa2 


Brabrook & Sons, 


808 Opera House Block. 


an | 
Kinder: Wagen. 


Preis 
‚91150 
bis 
929.00, 


olinfere 825- Wagen koften überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Biunder-Wagen, Rohrfiühlen und 

: Mohr-Hcdrankellühlen 
finbet man in den Chicago Willow & Rattan 
Were No. 268 ©. Salitcd Str. No. 268. 
Derisagen billiger. ald irgend 
— Alle unſere Waaren find 
Herner A — ſprecht vor und üder⸗ 
eßt nicht bie Nummer 
Bas South Halstea Str., 
@de Sarriion und Blue Sn ee kenines wu. 


RU 
— — 
— 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
außerhalb unjere® Bei 
©. E.&Co. au en | 


ii ‚trägt ben Namen bon 


{ WASHBURN CROSBY CO. 


(|  Aufgepapt! 


Verkäufer von Fälfchungen, für daß 


„echte Morie“ 


welches nur in 33 N. State Str. fabrizirt wird) 


gerathen in Trouble. mids 

40 Prozeſſckgegen Saloons und andere für Schaden⸗ 
erſatz, wegen Verkaufs von Fälſchungen ſtatt Chtem, 
bereits augefangen. Mehr werden ſofort angefangen. 

Es wird ſicherer für Händler ſein, das „‚„Edte 
Morie““ zu halten, und die Unterzeichneten zeigen 
hiermit an, daß ſie Jedermann verantwortlich zu 
Schadenerſat halten werden, der darauf beſteht, unſer 
Moxie zu mißrepraäſentiren. Achtungsvoll. 


CHICAGO MONTE NERVE FOOD CO, 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clark Sir., — 
Südoft-Ede Diorroe & 


Sogen- und Gefckhüfts- 


ı Stempel und Siegel: 
zu bedeutend herabgeieten Preijen. 
Alt empel umgeündert 


ur Dindiehen sn 


* Anzei aen, 

Baltrogramme, 

Eine mngstarten, 

Bintentarten 

in feinfter Ausführung. 

Geichäftstarten von $1 per 1000 aufwärts. ' 
Neelle gute Arbeit und üuberft billige Preife. 

EI” Die Nordieite Cable Car Hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4805. 1amzsmfabido2 


Redinungsformulare, 
Brieipadter, 
Couverte. 

Circulare. 


WASH BURN’S 


SUPERLATITE FLOUR| 


äft das befte Mehl und cebenfo biffig, ala irgemd einen | 


andere Sarte. — ÜUlle Groccrs verlaufen ed. — 
Seded ya oder jeder Sad Pich! wird in den berühns 
ten Waihbern- Mühlen in Mınncapoli3 bergefteilt und‘ 


Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrisley's 


WHITE 


=BORAX 


SOAP 


Absolutely” Pure. Full Weight. . 
ASK YOUR GROGER+FOR IT, 


12 Preiſe anzufanfen. 


Andere Lotten in. dert! 


Sehet |" 


| bie Ausführung dieſes Planes bisher 


jalijſadide⸗ 


„Mbendpofti, Chicago, Donnerftag, den 18. Juni 1891. 


Setreidemangel und , Rriegbs 
gefahr. 


(Berliner Freifinmige Zeitung.) 


An dängerer Ausführung haben wir 
unlängst dargethan, ın wie hohem Maße 


j 
! 
1 


das Vorhandenſein von Getreidezöllen 


Deutichland bei Ausbruch eines Krieges | A 
Die Ver-, 


die Verpflegung erjchtvert. 
pflegung des deutichen Heeres war jchon | 


hüt haben, &ine Dampferlinie nach den 
mweitafrifaniihen Häfen zu begründen. 


| 9. Chatelain, unjer Handeleagent in 


2oanda, behauptet, daß Hunderte von 
umerilaniſchen Regern zur Rückwande⸗ 
rung bereit ſind und Dr. Blyden, einer 
der hervorragenditen Keger in der weir: 
frifaniichen Republif Liberia propbe- 


' zeit, daß in fünfzig Jahren die Nüdtehr 


| 


bei der Mobilmahung im Juli 1870 


nichts weniger als leicht. 


In dem be⸗ 


kannten Werk des Generalſtabes heißt 


es darüber: 
die Heere zuſammengezogen wurden, 
beſitzen größtentheils reiche Hilfskräfte. 
Dennoch konnte die Aufbringung der 
zur Verpjlegung aller Ausrüdenden er: 
I\jorberlichen Lebensmittel den Rheinge- 
genden nicht mehr, al3 für zwei Tage zu- 
‚gemuthet werden. &3 war dies um jo 
weniger zuläjjig, al3 die an jich ſchon 
nicht ergiebige Ernte des Kahres 1870 
zum Theil noch auf dem ;yelde lag, und 
‘wie herrfchende Trodenheit jomwohl die 
Thätigfeit der Mühlen, als die Aus- 
migung der Wafjerftragen bejchränfte,“ 
Bei der erjten Ärmee wurde den Trup- 
pen-bejohlen, Broviantvorrath für fünf 
Zage.auf den von ihnen benugten Bahn» 
| zügen mit;uführen. Am 29. Juli er: 
Iiging Befehl, die im Aufmarichgebiet 
ı verfügbaren Lebens mittel in den Ören- 
zen eines jechstägigen Bedarfs zu | jedem 
Herr vor Stoid, 
dem die Verpflegung der Armee unter: 
ftellt war, ordnete den Anlauf bon je 
brei Millionen Bund Fleiicheonierven, 
(3 Amwiebad, Hafer und Breigen in Eng- 
‚fand an, Außerdem murden Privat: 
anläufe in den Hanjejtädten und in 
\ ‚Holland bewirft. Weiterhin nahm man 
|idie Feitungsapprovijionen von Köln 
und Weſel zu Hilfe Man hielt es für 


„Die Landitriche, in denen | 


erforderlich, in den größeren Magazinen | 


3 & Gajtern äußerer Gürtelbahn und; han den Eiſenbahnen vierzehntägige Re: 


ferven an Mehl und Hafer anzujam: | 


mein. 
| Die Schwierigfeit der Berpflegung 
| wurde damals außerordentlich erleich: 
| tert durch die raſchen Erfolge der deut⸗ 
ſchen Armee. In Forbach wurden große 
franzöſiſche — erbeutet. Das 
raſche Vorrücken und der raſche Wechſel 
| der Quartiere machte Quartierverpile- 
gang auf franzöftichem ı Gebiet in gro⸗ 
hem Umfange möglich. Dazu kam ein 
ausgedehntes Requiſitionsſyſtem. Alles 
dies aber wird bedingt durch raſches 
Vorrücken und alsbaldige Erfolge. Ge— 
genwärtig aber iſt man darüber einig, 
daß in künftigen Kriegen die Entſchei— 
dungen, ſich ſehr viel länger hinziehen 
können und —— große Heeres⸗ 


maſſen auf demſelben beſchränkten Ge— 


hlung und leichter — werden —— werden. 


Dies 
ichließt die Quartierverpflegung und 
das Requifitionsiyitem als Hilfsmittel 
. der Verpflegung nahezu aus. Um jo 
' größer müjjen dann die Zufuhren von 


orn Str.-Depot Außerhalb ſein. Dazu kommt nun, daß 


über die Grand Trunt R. R. um 1 Uhr, 10 Minutenin künftigen Kriegen die Armeen weit 
7 Uhr Morgens⸗ zahlreicher! Pr werden, als 1870 -71. 


Deutſchland ſelbſt iſt weit mehr, als vor 
| zwanzig Jahren, ſchon für feine regels 
| mäßige Berjorgung mit Lebensmitteln 
ai das Ausland angewiejen. Nup: 
| Xand fpielte 1870—71 für die deutjche 
Ernährung nocdy bei weitem nicht die 
Rolle, wie heute. lim jo größere Schwies 
xigkeiten erwachſen aus der Unterbre— 
chung der ruſſiſchen Zujuhr. Aus allen 
dieſen Gründen 8 es bei künftigen 
Kriegen in weit größererh Un fange, als 
bisher, einer umfaffenden Mitwirkung 
bes Privaihandels und der Zuhilfe: 


zur Giderung des Unterhalt3 ber 
Urmee, Diefer Eintmwidelung des Ge- 
treidehanbel3 rd .u.r Ainjammlung von 
Vorräthen im Inlande aber wirkt nichts 
ſo ſehr igegen, wie die Aufrechterhal⸗ 
tung der Geireidezölle. Darum ſagen 
wir nochmals: die Auſhebung der Ge— 
treidezölle iſt nicht blos eine bürger— 
liche, ſondern auch eine unbedingt mir 
litäriſche Notwendigkeit. 


Mär maridt ach Afrika. 


it Sakbren ift bei Beiprechung der 


Negerjrage in Amerifa der Xorichlag 
‚ gemacht tordeıt, 
unjerer jchiwarzen DBevölferung nad 
| Afrika zurüdzuienden. Seitdem Afrika 
nun mehr und mehr erforjcht und jeits 
dem befannt geworden tft, welche Ge- 
genden jenes riejenbaften Erdtheils 
anbaufähig jind, tit man der ‘Frage 
Hauch aus 
| gen, einem größeren Theil unferer Ne- 
| ger bequent loszuwerden, nähergetreten. 
| Der Werjuch in Liberia hat bewiejen, 
daß der amerifaniſche Neger das afri- 
kaniſche Klima erträgt, wogegen eine 
| dauernde Anftedelung Weißer, jelbit der 
© Sidjpasier, Portigiejen und 
ner, im weıtaus größten Iheife Afrikas 
| fi al3 unmöglich herausgeftellt hat. 
| Da nım die ameritaniichen Neger einen 
| beträchtli tchen Grad von Eultur bejitein, 
| jo lag der Gedanfe nahe, von Amerika 
j aus dem tropiichen Theil Afrikas Die 
Kultur zu bringen. Jedoch jcheiterte 


| an\der Abneigung unjerer Neger gegen 

ı die Auswanderung. 
Neuerdings jedoch Scheint es, 
| Abneigung, geringer wird, 
bervorragerßiten Neger der Ver. Staa- 
: ten, der farhige Methodiitenbifchof Tur— 
ner, 


zen nah Afrifa befürwortet. Er ijt 


| den Neger niemals überwunden werden 
wird und empfiehlt 
Stammesgenommen die Auswanderung. 
Er fagte: — 

„Das einzige Hilfsmittel für denjeni⸗ 
gen Neger, welcher Selbſtachtund beſitzt, 


daß dieſe 
Einer der 


hat kürzlich in jehr energifcher | 
Weiſe die Rückwanderung der Schwar⸗ 


beſteht darin, nach dem Lande ſeiner 


| nahme der privaten Haupelsvorräthe 
| 


einen großen Theil ' 


der amerifanijchen Neger nach Afrika 
fid) in unaufhaltfamer Weije vollziehen 
wird. Liberia babe jhon jebt ge- 


maltigen Einfluß auf die ummohnenden | 


wilden Bölfer ausgeübt. 

Der freie Gongoftaat hat fich fchen 
lange um fchwarze Einwanderer aus 
Amerifa bemüht, itt aber bisher nicht 
erfolgreich damit getwejen, arößtentheilg 
wohl, weil die der Küfte zumächit gefe- 
genen Dijtricte wenig einladend find 
und mweil da2 Gebiet diejes Freiſtaates 
noch ſehr unzugänglich iſt. Dagegen 
hat der gegenwärtige britiſche Gouver— 
neur von Lagos (am GSolf von Guinea) 
beſſere Griofge erzielt. Es iſt ihm ge⸗ 
lungen, eine größere Anzahl Neger aus 
Braſilien dort anzuſiedeln. Zwiſchen 
Braſilien und Lagos beſteht eine Dam— 
pferverbindung, welche zum Theil mit 
aufrecht erhalten wird durch die Aus— 
wanderung von braſilianiſchen Negern 
sach Lagos. 

Ar Stanley hat fih jehr Itarf zu 
Guten der Bejtedelung von größerer 

Streden Afrifa3 durch amerikaniſche 
Neger ausgeiprochen. Cine derartige 
Rüdmanderıng müjte jedoch jorgfäftiz 
organitirt werden und die Auswandern: 
den müßten au genügende Mittel be: 
fiten, um das Pionierfeben in ihrer 
alten Heimat); beginnen zu fünnen. 
Das beite Land an den Küftenbiftricten 
Afrikas befindet fich jest aber in den 
Händen der verjchiedenen europätichen 
Großmädte und e8 mürde Sich die 


‚Schwierigkeit ergeben, für die ichmwarzen 


Eolontjten Land unter günftigen Be- 
dingungen zu erwerben, falls jich die 
Angaben über die 9 Reileluft unierer Ne 
errbevölferung bewahrheiten jollte, 
Das Dentihthum in unferen 
Großſtädten. 


Mit Spannung fieht man demjenigen 
Berichte des Geniusamtes entaegen, 
welcher die Vertheilung der großjtädti: 
ihen Bevöfferungen in Nationalitäts: 
gruppen bringen jof. Der Eenjus von 
1880 war in diejer Beziehung äußerii 
mangelhaft. E33 tmurden dabei vielk 
Zaujende von im Auslande geborenen 
Einwohnern fajt im jeder Grogitadt zu 
den Landeseingeborenen gezählt und 
noch viel ſchlechter und mangelhafter 
war die Tabelle, welche feſtſtellen ſollte, 
wie viele eingeborene Kinder eingewan— 
derte Eltern, reſp. einen eingewander 
ten Vater oder eine eingewanderte Mut— 
ter, hakten. Der Cenſus von 1890 
ſoll in dieſer Beziehung gründlicher 
und beſſer gearbeitet haben. Nöthig 
wäre es ſicherlich, denn dieſe Ermitte 
lungen werden ja bei der Berathung der 
Einwanderungsfrage eine große Rollt 
ſpielen. 

Inzwiſchen erſieht man hie und da 
aus der Schulſtatiſtik der rerſchiede 
nen Städte, wie ungeheuer namentlich 
die deutſche Bevölkerung der meiſten 
Großſtädte während des letzten Decen— 
niums zugenommen hat. Eine geradezu 
überraſchende Nachricht finden wir da— 
rüber im „Buffalo Demokrat”, welcher 
Folgendes meldet: 

„Aus dem letzten Kahresberichte dei 
ſtädtiſchen Unterrichts-Superintenden— 
ten geht hervor, daß unter den 34,662 
Kindern, welche die öffentlichen Schu— 
len von Buffalo mehr oder minder 
regelmäßig beſuchen, 15,877 Kinder 
deutſcher Eltern ſind. Unter den 18, 
785 Kindern nichtdeutſcher Eltern, 
ſind 10,823 Kinder „amerikaniſcher“ 
(eingeborener) Eltern, 3719 Kinder 
von iriſchen Eltern und 4243 entſtam— 
men anderen Nationalitäten. 

Die Zahl der Kinder deutſcher Ab— 
kunft übertrifft in den öffentlichen Schu— 


| fen von Buffalo die jeder anderen Na: 


tionalität. Won allen Kindern, welche 
dieje Schufen bejuen, find 45 Procent 
von deutjchen Eltern. 
Kinder von eingeborenen Eltern findet 


ſtrotzenden Kleidung. 


Für je zwei 


man 3 Rinder von deutiher Adkunjt | 
(15,87% „beutich“ und 10,823 „ameris | 


kaniſch“). Kerner gibt e3 im diejen 
Schulen zweimal fo viel Stinder deut- 


anderen Gründen alg demjeni ı cher Abfunit (15,877), al3 Kinder von 
D ide 5 Is 


Eltern, welche aus anderen Ländern, 
als Deutihland eingewandert jind 


ı (7962). 


Stalie: 


| fieferten damit den 


Am Unterricht im Deutjchen nahmen 


4056 Aöglinge Theil, und von diejen | 3 es 
:de3 größten und feinjten Theaters, ges | 


find nur 2559 deutiger Abkunft. Bon 


den übrigen jind 1141 Kinder eingebo- 


rener itern, 133 find irijcher Abkunft 
und 223 find Kinder aus anderen 
(michtdeutjchen ) Ländern eingewander: 
ter Elierit. 
nahmen an dieiem Unterricht Theil und 
Beweis, daß e3 
Eltern afrifanijcher Race giebt, welche 


ı den Werth des Unterrichts im Deutichen 


deshalb jeinen | 


| &3 liegt über diefe Privatidufen feine | 
; zuverläjjige Statifiif vor, jedoch ergibt | 
jene Schulen ın | 


Vaäter zurückzukehren, ſeine Civiliſation 


und ſein Chriſtenthum mit ſich zu neh⸗ 


men und in Afrika civiliſirte Völker 


aufbauen zu helfen.“ 


zer Farmer und Handwerker zur 
Auswanderung na Afrika bereit find, 
und jpricht die Anficht aus, daß die 


Regierung der Ber. Staaten fie darin Bufiao nahezu zux Hälfte deutich if. 


unterjtügen jollte, 
Diefe Angaben werden bon den Be 


amten der Amerikaniſchen Coloniſa- 
tionsgejellihait in Wajhington bejtä- 
"tigt und ebenfall3 von- einigen weißen 
Bürgern Bbiladelvbias. welce die Ab⸗ 


Der Biſchof fügt 
hinzu, daß im Süden tauſende ſchwar⸗ 


für ihre Kinder beſſer zu würdigen 


wiſſen, als viele aus Deutſchland ein- 
gewanderte Eltern. 


Deutſchen wird in 29 Stadtſchulen er ium 
Metraopolitan Opernhausgeſellſchaft hat 


Unterricht im 


theiit. Das Lehrerperjonal beiteht aus 
29 Lehrerinnen in den Grammar- Schu: 


Was hierbei bejonders aufällt, 
die ihwahe Betheiligung der Kinder 


| der Anfıct, da das Vorurtheil der | deutſcher Eltern am deutſchen Unter— 


weißen Bevölkerung dieſes Landes gegen | rung, daf wohl in feiner Stadt die 


C3 findet das darin jeine Ertfä- 


richt. 


katholischen und protejtantiichen Pfarr: 
jchulen jo blühen, al3 in Buffalo, und 


in dieien Schulen wird die deutjche | 
"dem Edluf gelonımen, dat die Frage, 
ob e3 eine jümdhaite Entweihung des | 
Sabbath jei, Theatervorftellungen am | 
eine ft, Die | 


Sprade befonderd jorgfäftig gepflegt. 


die Thatiahe, dag 


Buffalo verhältniämäßig ftärfer bejucht | 
werden, als in den meijten anderen | e 
welche glauben, daß es eine Sünde ſei, 


am Sonntag in's Theater zu gehen, ha⸗ 
ben die Freiheit, wegzubleiben, während 


Großſtädten, zuſammen mit der 
obigen Angabe, daß in den Volksſchu— 


len das deutſche Element das aller— 
ſtärkſte iſt, einen Rückſchluß auf die 
Stärke des Dentſchthums von Buffalo. 


Es läßt ſich daraus ‚entnehmen, daß 


Aehnlich jteht es in anderen amerifani: 
ſchen Großſtädten der mittleren Klaſſe, 
von Cincinnati. St. Louis, Chicago 
und Nem VNork aar nicht zu reden. 


m 


Kejet bie Sonrntage-Beilnge u „Abendpoß“. 


Berlorene ene Bnäge: 


Biel Zeit und Mühe Mühe wird jett tie | 


der von Goldjuchern darauf bermwendet, 
um_alte Minen, weiche in Den trabitie- 


 nellen Erzählungen in Californien und | 


im goldreihen Weiten überhaupt eine 


bedeutende Rolle jpielen, wieder aufzu- | \ 


fuhen. Da ift vor Allem jene fabel- 
hajte Adams-Mine zu erwähnen, welche 
den Mittelpunkt einer der ergreifend» 
ften Erzählungen Bret Hartes bildet. 


An der That halten viele Goldgrãber | 


aber alle jolche Erzählungen für Mär: 
den, die Leichtgläubige fich von phan= 


tafiereihen Abenteurern aufbinden Tie- 


Ben. Doch fünnen ji derlei Gejchich- 
ten nicht im Gntferntejten mit det wäh- 


rend des 16. Jahrhunderts furjirenden | € 
Erzählungen über die fabelhaften Reich: | F 


thümer Gentral- und Südamerifas ver- 





von 7000 unferer 


Seinften Männer: Anzüge, 


Werth $25, $28, 530, 532 und $35, 


für 


gleichen, welche jaft den Märchen aus | % 
Zaujend und einer Nacht gleihen und | X 


allen Ernites geglaubt wurden. 
So erhielt jich Damala 


allgemein der | ® 


Glaube an einen ungeheuren goldhalti- | & 


üe guatort salen Süd» 


gen Landſtrich des 
emein ſein ſollte, 


amerikas, wo Gold ſog 


wie der Sand in F Mark Branden- 


Walter 
und er, 


burg. Eelbit Sir 
glaubte jeit daran, 


Raleigh | 8 
der große | © 


Ceejahrer, Gelehrte und Höfling, hoffte | * 


auf's Beftimmteſte, 


endlich auf ſeinen 


Reijen nad) Südamerifa dies geträumte | 


Eldorado 31 edlen. 3 
Eldorado zu entdede Es 
Jahre 1596, als Raleigh ſeine 
ſtiſch gefärbte Geſchichte ſeiner 


Reiches Guyana“ 
glaubte damals all 
geht dies aus der seıtgenöfftichen Lite: 
ratuw hervor —, dag 


unweit des Maroni:zluffez 


eine unumjtößlihe Thatiache jei. Na- 


feigh jedenjall! trug nicht das geringite | 


Berenfen, fich für die Wahrheit dieier 
Annahme der Königin Eliiabeth gegen: 
über zu verbürgen. Der jpanijche Xei- 
jende Martinez, welcher augenjcheinluch 
' mit einer üppigen Phantafie begabt 


war, fühlte fih jogar veranlaft, über | A 
jeinen angeblich einjährigen Aufentbait | X 


in jener wunderbaren Stadt, welche nach 
den Bejchreibungen im heutigen Fran- 


zöitih-Öuyana gelegen fein muß, einen | 


ausjührlichen Bericht der ftaumenden 
Welt zum Beiten zu geben. 

Danad) war die Etadt Manoa von 
fchier unermeßlicher Grüße, und ihre 
Einwohnerzahl unzählbar. Sr der 
Hanptitroge fonnte man täglich 3000 
Leute bei der Arbeit erbliden. 
aus weißem Marmor und maffiv golde» 
nen Bilajtern erbaute und im Innern 
mit fabelhafter Pracht ausgeftattete 
Palaſt des Kaiſers war auf einer grü- 
nen Sinjel belegen. 


Silber, der dritte aus Steinielz, welches 


den ı Einfluß de3 Regens geſchützt war. 


Das Dach des Palaſtes ruhte auſ 


ſchimmernden Säulen von Alabaſter 
und Porphyr, gekrönt mit Knäufen aus 
ſolidem Golde. 
herum liefen zierliche und luftige Galle— 
rien aus geſchnitztem Ebenholz und mit 
goldenen Zierrathen reich geſchmückt. 
Zwei Thürme ſchützten den Eingang, an 


der Spitze ſilberne Halbmonde tragend. 


Unten am Fuße jedes Thurmes befand 
ſich ein Löwenzwinger, deſſen wilde In— 


ſaſſen mit goldenen Ketten an die Mauer " 


gefefjelt waren. 
Am Innenhofe de3 Palajtes plät: 
ſcherten zahlloſe Strahlen kryſtallklaren 


Waſſers aus goldenen Röhren in ſilberne 
Der Name des Herrſchers war 


Becken. 
El Dorado („der Vergoldete“) wegen 
ſeiner von Gold und Edelſteinen 


Landes ſeien unermeßlich reich an uner— 


— Goldadern, aus denen alle 


jene | Reichthümer ſtammten. 


Das damalige Europa nahm jene | # 


Der | 


war im | 
pbanta- | ® 
„Ent: | 
befung des großen, reihen und jhönn | @ 
erichienen ließ. Man |! 
gemein — mwenigiten3 | ® 


die Golditadt Ma- | 
noa an den Geſiaden des Parime Sees 
belegen, 


Drei künſtiche | 84 echte Farben, werth 81.50, herabgejegt any 
i 
Hügel umfchlofjen den Balajt, der eine | # 
aus gediegenem Golde, der zweite aı3 | W 


Um den ganzen Ban | h 





Die Gebirge des | 2 


Mm Männer und Knaben zn zern verſcie 


Bitte, bedenken Sie, daß die Anzüge, 
dä 815 anbieten, nicht zu ben jogenannten „ Keinen fertigen Anzügen“ gehören. Allerdings 


nur 


Bitte, bedenken Sie. 


die wir jetzt für den nominellen Preis von 


ſind ſie fertig, ſo fertig, daß ſie ohne Wei itere angezogen und getragen werden fünnen, 


| aber jie find ebenſo 


ver ſchi 


gend von Laſter Fr. 


en von der gewöhnlichen Art fertiger 


Anzüge, wie die Tu: f 


Je der e in; eine diejer Anz züge iſt von einem erfahrenen Cunden ſchnei⸗ a) 





der hergeitellt, un nd bie Nãharbe it, ſowie die zahlloſen Feinheiten, welde ein Gewand | 


vorzüglicher Güte ausı nachen, 


N deren Auftrage, wo der Schneider | 
Glay Kammgarı, - Thibets, 2 Ser ige 


W sales, 


ings ſind verarbeitet zud 


und thatiächlich $25 bis 335 werth. 


ſind ebe no o ſorgf fält tig aus 
dem verwöhnteſt 

Scote hes 
en modernſte n Bein; ? ) 


Kommen 


gerührt, wie bei einem bejon= # 
en Kunden M ak genommen bat, 


‚ Sajlimeres umb engliſche Suit⸗ 


dert, Cutaways Frocks und Sacks J 


(tb 
Sie in unfern Laden und treffen Sie ® 





Khre Auswahl für 


Fünfsehn Dollars, 


Cebensteller Tür 


Dinne Ztleider, 


Männer und Kraben Office-Rödfe, alle 
Größen, nur ...... * 


250 
98e 
980e 


dene Farben, nur 
Männer u. Knaben ſchwarze Alpacaröcke, 


mit Seide gejütiert und $2 werth; 8 
unſer Preis F 
Maͤnner feiner Seiden Apretur- Röde 
und Weiten, Größen 33 bı3 44, geh 


4 fürnur 


durch einen chemijchen Lleberzug, gegen | 5 


Männer Ylanell-Röde und a ſten, 
10 5* elegant — gehen m ır 
u 854.00 


MännerSeiden Sheviot- oder ı Serges 


über WSorten. 85.00 


A· bi3 85, 


Röcke und — 
Auswahl für.. 


Männer weiße und Faney W 


Männer und Knaben Alpaca Röcke, 
| 


. 
Großartige 
Rinder - seripe 
0 
uswahl dieje Woche für 8 
Waiſts. 


—* oder Fa Fe nic dt ein An- 
zug in der Partie weriger als $10.00 
werth und mande sl2. Ausıv ahl dieſe 
Kaufen Auswahl von 200 Dutzend Kinder 
— — its, helle oder dunkle 
Farben. 30r. 


Kanien tusmahı don 409 Duken? Kinder 


50t feinen Vercale Waiſts, G * 4 bis 14 
Jahren. Werk Sc und} 


Volles Zager von Flanell Waijts u! ar Blouſ en, 
spreiie rangirend von 50c bi $2.00. 


950 Anaben fehr ſeine ganzwollene 
lange Holen Anzüge, Sad oder Euts 
away Facons, elegant gemacht und 
übſch beſetzt Werthe 814 bis Sid, 


Ausgeburten der Bhantafie eines lügen: | B 
haften und bombaftifchen Spaniers wie | 8 
ein Evangelium entgegen, und es dau: | 


erte eine geraume Zeit, ehe feine Auto: | 1 


rität erjchüttert wurde Thatjächlich 


gehört jene Gegend zu den ärmiten | 9 


Südamerikas. 
Abgeblitzt! 


amerikaniſche Damen St. 


Anglo⸗ 
» fein- 


Pauls, meiften? der jromm 


' faihionablen Elite auf dem St. An: 


 terd an Eonntagen baten. 


thony-Hügel angehörig, haben einen 


recht glaubensfreudigen Sfreuzzug gegen | 
Sımutagstheater - Vorjtellungen einges | 


leitet. 
beſonders kühn. 
an die Direktion des „Metropolitan“, 


Eines der Kriegsmanöver war 
Es beſtand in einer 


richteten Bittſchrift, in der die Unter- 
zeichnerinnen um Schließung des Theas | 


| Attade ward jo artig und cdhevalerest, 


Auch zehn farbige Kinder | 


wie es fih Damen gegenüber gebührt, 
doh auch ebenio feit und entichieden, 


Aber die 


ı wie e3 da3 Prinzip verlangt, abge: | 
| Schlagen. 


Diejes geichah durch folgendes an 


| Frau Newport, die Anführerin des 


Kreuzzuges, 
ben: 
„Madame! 


gerichtetes Antwortſchrei⸗ 


Das Directorium der 


| den Brotejt einer Anzahl Bürgerinnen 


| fen und 2 Lehrern in der Hodichule.“ 
iſt 


St. Pauls gegen das Offenhalten ihres 
Theaters zum Zmwed von Sonntagsvor- 
ftellungen erbelten. Diejer Proteft 


| hat die achtungsvolle Erwägung gefuns 
| den, welche dem Eharakter der Unter: 


Nach forgfältiger 


zeichner gebührt. 
Ihnen 


Betrachtnahme Deſſen aber, was 


ihre Pflicht in der Angelegenheit zu ge— 


bieten ſcheint, ſind die Direktoren zu 


Sonntag beizuwohnen, 
Jeder ſür ſich ſelbſt nach ſeinem Ge— 
wiſſen zu beantworten hat. Diejenigen, 


diejenigen, welche entgegengeſetzter Mei⸗ 


nung ſind, gleicherm zHen die Freiheit 
haben ſollten, hinzuge jen. 
Im Anftrage der Direktoren 
Charles !Tticholg, Setz.* 


Ohne Zeitverinft Tan Jedermann aum in 
Deu —— Stadtineilen eine Feine 
Anzeige fürd ir Sp Martin @ins 
der 56 en it Jedem mahe genug. 


| jen, 


Difen bis 9 


dei heihes Weller. 


Sivohhiite, 


Männer Yap., Madinam oder Watrofenhäte B 
mit flachen Rand, in jhwarz und weiß, herunter 
auf 49c. 

Männer weibe Shanfi und Pelin Band Stroß- 
büte, werth 81.25, gehen für nur 75r. 

Dränner ausgewählte Kantons. Fine Split, Mis 
Ian cder Manila Etrohhüte, in jhwarz und 
weiß, von 98c bis zu $1.98. 


Ausftattungswaaren. | 
—— —— — 


Männer Baldriggan Unterzeug. gewöhnlich zu 
50c verfauft, herunter auf 85c 8 
Männer Balbrigaaı ee welches fonft Wi 
für T5c verfai ft wird, offeriren wir für 50c. 3 
Männer * Thread Unterzeug, Seide-Apre- 
tur, werth $1.25, beruuter auf 75c. 
Männer Tontiftenhembden. in 
Erape, werth $1.25, herunter auf T5c. 8* 
Männer geſtreifte Madras, Zephyr Tuch oder F 
Chebiot ‚Zourijienhemden, werth bis zu 22 gehen FJ 


für $1.25. 
rien in 


0) 
Binder-Anziige, 


WESEL wa. 
745 Kinder ganziwollene kurze Hoien» 


Anzüge, Größe 4 bi8 15 Xahren, 
a chen blau. jchwarg. hübjche Dis 

Hofen für ben J 
Gut gemadit. 


Sateen oder W 


ſchungen ode r Fancy Checks. Plaids 
ꝛc. gut gemacht und werth $5. Aus⸗ 
wahl dieſe Woche für 

1265 Kinder ſehr feine 
t rze HojensArzüge, mit oder chne 
Worten, alle fyarben, jed: yncon 
und Diode, mit Seide genäht uud 
wirklich 87. 88 und 89 werth. Aus⸗ 
wahl dieſe Woche für 


Hoſen. 
9 
33 


m 
kaufen Kinder Turze 
u. 
Mir 


Svielplatz. 


yanzır vollene 


Alle Gröhen. : 
Eanien Kinder ganziwollene kurze Hofen.. E 
blau oder gancy Farben. 

Werth El. 

taufen Auswahl von 1200 Paar kurzen 
Hoien. alle Syarbeir. 

Werth $1.50 bi3 82.00. 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quine 


Uhr Abends. 





Schi ffskarten 


‚von und nach EBUROPA 


billiger ald irgend eine andere Agentur. 


| REES” Geldienrdungen "SE 


> dar: Y' a 8 
xiſ OR an a 
3) OelRichs.& © 


we. and, —— 
ar ie 9a SE 
8: Stauflenins & &9., 


General-Agenten fürdeun Welen. 
80 FZiith Ave., Ehicago. 





zur Heberfadrt zwifchen Deutjchland und Ame: 
vıfa bietet die albeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
prohten, booo Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen „ 
pireft, 
und nehmen Rajiagiere zu jebt billigen Preis | 
Eute N Verpflegung! Srögtmöglidite | 
Sicherheit! 
—— * er Heife nach dem Reiten. Big 
Ende 1888 wurben mit Aoyd-Dampfern 
1,835,513 Paſſagitere 
glücklich über hen Dceg befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß fiir die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere a ertbeilen :. 
A. Syumaher & Co,,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb:, 
J. vom... Eſchenburg, Geueral— Agent, 
Mo. 104 Fıfth } Aue, Chicago, Ill., 
ader beren Vertreter i im Inlande. aan 


KINDER-WAGEN.— — G. 
3 — Fabrik, 221 M. Mas 


ir vertaufen direst und | 


Reuf MB an 

agen. repariren. 
dertauſcen und auf wo· 
i ‚Abzablungen. Bringt 
eige mit unM- Ihr bes 

i einen 


* —— 


ou 


ı amd alle anderen Pleinen 


| mwelger 


Eine vorzügliche gelegenheit 


dere Auleihe zu machen wünſchen. 
| auf befiebige Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
| poll oder theilweife zu irgemd eıner Zeit gemacht vers 


| oder anderes perſönliches Eiger 
Art ſchulden ſolltet, werden wır denfelben abbezahlen 
‚ und Eud) fo lange Friſt gehen, als ibr wänjdt. 


Dolmeticher begleiten die Ein | 


| Eurem Boriheit ja: 


puuktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Generals Agentrn. 


52 OLARK STR. 


| — Sonntags ojfen von 9-12 ihr — a 


A Mietho⸗ 
Anzeigen in der 
‚.Abendpoft“ vleiden felten ergebuihlos. 


Berlangt: Gefucht-, 


— ne a a} 
| Darichen ı auf verfönf. Elgenthum, 


Gebraust 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage bon 


| $25 bis 810.009 zu den möglichit niedrigen Raten und 


im fürzeiter Zei it. Wenn Ir Seid zu leiheu wünjct 

auf Diöb yeln, Piands, Pferde, Wagen, Auticen, Yas 
a? rhausſe heine ober verfönlideg Eigeuthumi irgend 
r Art. ſo verſaͤumt nicht, nach un ſeren Raten zu 
frage n, bevor Ihr eine Anleihe man. 

2Nir verleiben Geld,ohne daß e3 in die Oeffentlichkeit 
fommi und beitreben ung. unjere Runden jo zu bedies 
neu, daß fie wieder au uns Zommen, wenn fie eine at» 
Anleihen können 


ben, nad) dem Belieben derkeihenden und jede gemanhie 
Zahlung verntindert die Kolten der Anleihe tın Bere 


| hältnig zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine 


Gebühren im®orans adzegogen. jondern Ihr befommf 


| den vollen Betrag des Dariebend. 


x 4 auf Möbeln, Piano? 


Im Tralle Ihr einen Neitbe 
tdum irgend wel 


Wir laſſen da3 Eigenthꝛ m in Eurem Befig, fo da 

Shr den Gebraud des Beides iowobl ald aud vn 

kigenthums habt. D Nr zu jeder 
Abzehlungen macen und daduırd die Koften ber 
leibe vermindern könnt, 

Wenn hr Geld ardrandın tolltet, fo wird es zu 
uer? N ai dorzujpreden, 
bevor Shr eine Anl eide MR * 

Chicago Mortaege Loan Co. 
86 La Salle Str, vier —* über der Straße 


815.00 00 bie &5,000.00, 


Braudt Jh vGeldt Idr fönnten Detom 
men Am billigen Anihnellifen 


and ohne dah Adr oder Cuere Familie beläftigt werdet. 
Wir leiden irgend einen Fetrag auf Möbel Pianos, 

Maſchinen. odue Entfernung Iben, zu. auf 

Lagericpeine,. elzwert, Ks Ban 

oder irg:nd ein guies Pfand, ze as 

und Yutereffen. Zahlt e —— re Ihre 

tönnt und jtellt die Stnfenzahlung 


2. Walter — 
1 Weldington Str. 


12mziia 
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A 


Simmern ct um h 





